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vor Neueste vom Tage.
U Der Kaiser.

Berlin»  2 . Febr. Der Kaiser  kon-
serierte gestern vormittag im Auswärtige»
8«t mit dem Reichskanzler und dem
Staatssekretärv. Kidcrlen - WSchter

Die Reise des Königs von Sachse».
Neapel. 2. Febr. Der König von

Sachsen begab sich an Bord des Dampfers
.Großer Kurfürst" der um Mitternacht nach
Aegypten  in See ging.

Das Kaltgesetz.
Berlin, 2. Febr. Der deutsche Bot¬

schafter in Washington Gras Bernstorff
überreichte der amerikanischen Regierung die
deutsche Begründung des K a l i g e s e tze s.

Postverkehr nach China.
Berlin.  2 . Febr. Das Amtsblatt des

ReichSpostamts  erläßt eine Berfügnng,
»ach der derP o stv e r ke h r nach China «nd
Aiautscho« über Sibirien wegen der P e st-
cpidemie in China  eingestellt ist.

Answeisungen ans Preußen.
Wie», 2. Febr. Graf Aehrenthal

erklärte in den Delegationen, daß bei Aus¬
weisungen aus Preußen  in Zukunft
mit größter Schonung und Milde verfahren
werden soll.

| « Die Lage in Böhme».
Prag, 2. Febr. Der Böhmische Lan¬

desau sschutz faßte mit den Stimmen der
Tschechen gegen die der beiden deutschen Bei¬
sitzer abermals den Beschluß, die Landes-
uwlagen um 10 Prozent auf 65Prozent
zu erhöhen.

Die Rückreise- es Kronprinzen.
Kairo, 2. ftcbt.  Gestern erhielt die

Kronprinzcssin  die Nachricht, daß der
.kr-nprinz seine Reise abgebrochen  und
demnächst von Kalkutta hier eintreffe« werde
Der Kaiser hat der Kronprinzessin telegra¬
phisch vorgeschlagen, ihren Gemahl in Kairoi« erwarten.

Ein Ueber-Dreadnought.
n» ' • <̂ br. In Canningtown
du nV? das Schlachtschiff„Thunöerer " vom
Mr i" gelassen  worden . Der Bau ist
«7°̂ M°naten von der Admiralität inüustrag gegeben worden.

Die Zarenfamilic.
-vir^ rsburg, 2. Febr . Die Zarenfa-
Täz" beE sich im August nach der Krim,
»abu  begriffene neue Schloß in L i-
toen °m;„s ?der hundert Zimmer ent-

«A unö ?n .fein 3200 Arbeiter be-
ftin, nb' roirö  bis dahin fertig gestellt

Die rnssisch-französtsche Allianz.
erklärteL’t,  fci ^ dr Der Kricgsminister
Al "lch - französische
die ruflOche "1^ «ehr existiere, daEs Front gewechselt habe,
z« machen. ^ ^  darüber Illusionen

der portugiesischen Grenze.
erwartet politischen Kreisen
i4et ? nfJ die Entsendung spani-

nach der portugiesischen
llnruhe'u sroerf§  Verhütung bevorstehender

Bt . Vom Balkan.
®e6r- Die Politika veröffent-

H-1bun° 5keiner  Seite beglaubigt-
'^ t. emen Montenegro  sich an-
-*i®i«niaen̂ miM.1 ""m . dlltserbien und zwar
«kkupiex^ schen  Plawa und Gusinze, zu

MA«b Ein Attentat.
?i 14'« C ottf1*’tJ'  stö >r. Gestern morgen
L!»ahau" Gonvcrnenr von
Mrre» Pseinen  Neffen von einem
«t,a j/ °l'äe'beamtcn. der rnffischcr Un-
!" «*. Sci» ^ ,rfctc Schüsse abgc-

tcJcAf tfLc ,'?urde tödlich, der Gou-
W '^ »^ efahrlich verwundet.
, dlusstand in Honduras.
? "gs tr» v̂ ' \  ^ eßl-- Die Regie-

^bn  haben Puerto Cortesbeherrschen die Anhän-
^diiraz -d oie ganze atlantische Küste von

Strafprozrtz-Keform.
Der Bericht der Strafprozeß - Kom¬

mission  des Reichstages über ihre Be¬
ratungen und Beschlüsse zu den Regierungs¬
entwürfen einer abzuändernden Gerichtsvcr-
faffung, einer neuen Strafprozetzordnung
und eines zu beiden Gesetzen gehörenden
Einführungsgesetzes ist soeben erschienen.
Bier stattliche Bände der Reichstagsdruck-
sachen stellt dieser Bericht dar. Als erfreu¬
lich seien aus den Berbefserungen  der
Kommission, die er enthält , in Kürze folgende
Momente herausgegriffen:

Die Zulassung zur Vorbereitung für
den Justizdienst darf nicht vom Nachweis
eines bestimmten Vermögens oder Einkom¬
mens abhängig gemacht werden.

Bei der Berufung zum Schöffen, oder
Geschworenenamte soll, soweit das Gesetz
nichts anderes bestimmt, kein Unterschied
nach der Zugehörigkeit zu einer bestimmten
Berufsart oder Gesellschaftsklaffe gemachtwerden.

Bei der Beschlagnahme dürfen Aufzeich¬
nungen , die sich Rechtsanwälte . Aerzte oder
ihre Gehilfen bei Ausübung ihres Berufes
über den Verdächtigen gemacht haben, nicht
weggenommen werden. Die Behörden des
Post- und Telegraphendienstes sind ange¬
wiesen, Telegramme verschloffen auszulie-
fern. Die Staatsanwaltschaft hat Sendungen,
die ihr ausgeliefert werden, sofort dem Rich¬
ter vorzulegen. Dieser entscheidet, ob ver¬
schlossene Sendungen eröffnet und in wie¬
weit Sendungen zurückbehalten werden sol¬
len. Geschäftspapiere, die in Beschlag ge¬
nommen sind, sind, wenn tunlich/ der Be¬
nutzung des Betroffenen und seines Ver¬
treters zugänglich zu halten : hierauf ist der
Betroffene hinzuweisen.

Der Staatsanwalt soll in der Vorunter¬
suchung nicht mehr das Recht haben, den An¬
geklagten ohne weiteres zu vernehmen , son¬
dern nur durch Vermittelung des Richters.
iHier sprach die Regierung eines ihrer Un¬
annehmbare aus -i Das Recht der Aktenein-
sicht ist der Verteidigung eines verhafteten
Beschuldigten grundsätzlich eingeräumt . Der
mündliche Verkehr des Verteidigers mit dem
verhafteten Beschuldigten wird grundsätzlich
von der Ueberwachuna befreit , und auch der
schriftliche Verkehr soll keiner Beschränkung
mehr unterliegen.

Der Untersuchungsgefangene darf na¬
mentlich Bekleidung. Beköstigung und Be-
guemlichkeiten, sowie Bücher und Schriften
sich auf eigene Kosten beschaffen, sich nach
eigener Wahl beschäftigen, mit Personen , die
außerhalb der Stabt wohnen, brieflich ver¬
kehren usw. Gefangene, die sich im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden,, dür¬
fen nicht gezwungen werden, die Räume , in
denen sie unterqebracht sind und deren Ein-
richtungsgegcnständc zu reinigen.

Ist die Untersuchungshaft nur wegen
Fluchtgefahr verhängt, so soll «die Regierung
wollte nur ein „kann") die Hast nicht voll¬
zogen werden, wenn der Beschuldigte genü¬
gend Sicherheit leistet.

Das sind einige Abschlagszahlungen an
die Forderung eines modernen, unserer
Zeit und ihren Bedürfniffen angepaßten
Strafverfahrens . Vieles vom alten und ver¬
alteten Recht ist beibehalten. Die Vorunter¬
suchung z. B. bleibt bestehen. Den Unter¬
suchungsrichter, den Inguisitor früherer
Strafprozeßreformen , wird sich die Regie¬
rung nicht nehmen lassen und auch der
äußerst dehnbare Grund zur Verhaftung
die Kollusionsgefahr (das ist die Gefahr der
Verdunkelung des Tatbestandes) soll, so will
es die Regierung , unter allen Umständen be¬
stehen bleiben. Ob man angesichts der vielen
Kompromisse, die im Plenum des Reichs¬
tages geschlossen werden müssen, an dem
neuen Gesetzgebungswerke seine Freude
haben kann, mag dahingestellt bleiben. Jeden¬
falls wäre es ein trostloses Ergebnis , wenn
wieder einmal ein so großer Aufwand an
Arbeit und Mühe unnütz vertan wäre . Und
darum ist zu wünschen, daß die Vorlage nickt
an den widerstreitenden Meinungen scheitert
Emen , wenn auch kleinen. Schritt vorwärts
bedeutet sie auch dann, wenn die Reqjeruna
lA als die stärkere Partei erweist? iedew

Rundschau.
Preiibikches Waiieriicscii.

Das Wasser ge setz,  das sich zurzeit im
Staatsministerium befindet, wird nach Erle
dtguna der Beratungen zwischen den betei
lrgten Ministerien voraussichtlich im Früh
jahr veröffentlicht  werden , um den
Interessenten die Möglichkeit der Stellung¬
nahme zu geben. Dem preußischen L a n d -
t a g e wird der Entwurf bann zusammen
mit dem Ft sch er ei ge setz im nächsten
Winter zugehen. Die Verzögerung in der
Fertigstellung des Waffergesetzes ist dadurch
entstanden, daß man es vorgezogcn hat . ein
kodiftzterteS Gesetz auSzuarbetten , in dem
nach Möglichkeit die Verhältnisse der etnzel
uen Landestetle berücksichtigt worden sind,
während man früher neben einem allge
meinen Waffergesetz für die einzelnen Pro
vinzen unter Berücksichtigung ihrer bisher^,
gen Sondergesetzgebung und ihrer Sonder-
verhältniffe besondere Ausführungsgesetze
machen wollte. Auch die Fragen der Waf¬
fe  r g e n o sse n scha f t e n sollen in das
Gesetz ausgenommen werden.

Vorbildung für die höhere Ncgierungs-
lanfbahn.

Vom Ministerium wird gewünscht , daß
die Aspiranten für die Regie-
rungskarriere  mit öffentlich - recht¬
lichen Studien namentlich in den letzten
Semestern sich beschäftigen. Es ist erwünscht,
daß sie sich an den Arbeiten in den Semi-
naren beteiligen. Dies ist in der Weise zum
Ausdruck gebracht, daß den Reglerunqsprä-
stdenten gesagt ist. daß sie bei der Annahme
für die Regiernngskarrierc die Bewerber
berücksichtigen sollten, die dementsprechend
stch mit staatswissenschaftlichen
Studien  befaßt hätten. Die Einrichtung
des AkPrirtiovs -interrichtes bei den Regie¬
rungen hat sich bewährt, aber cs ist schwierig
die Leiter für diese Kurse zu finden. Im
letzten Jahre sind 21 Prozent der Kandi-
daten im Examen durchgefallen, im vorletztenJahre 14 Prozent.

Diplomaten Wechsel.
Wie verlautet , werden sich nach Abschluß

der Delegationssession wichtige Verände¬
rungen im diplomatischen Dien
Oesterreichs  vollziehen .' Der erste Sek
tionschef im Ministerium des Aeußern , Ba

kommt als Botschafter nach
Madrid , und zum ersten Sektionschef, der
auch den Minister zu vertreten hat. wird Sek-
nonschef Baron Macchio ernannt werden
Auch der bisherige Gesandte in Belgrad,
«vraf Forgach,  wird einen wichtigen
Posten im Mlnlsterlilm erhalten.

_ Internationales Wechfelrccht.
Im Reichsschatzamt finden demnächst neue

Veiprechiingen  mit Vertretern des
Handel» und Gewerbes über das Brüsse-
ler Abkommen zürn Weltwechsel-
r * ktatt . Diese Sachverständigen-Kom-
mlffwn steht unter dem Vorsitz von Arthur
™ f § , Mitinhaber des BankhausesMendelssohn u. Eo. Voraussichtlich in die¬
sem Herbst wird in Brüssel eine neue Kon-
serenz zur endgiltigen Stipuliernng der
Wechielordnnng znsammentreten.

Die holländische Aefestigungssragc.
Der holländische Kriegsminister E o l l y n

erklärte in Beantworinna des Berichts der
Kommission der ersten Kammer für das
? *1 ^ ® ® 6 8 t , daß er int allgemeinen
den Plan der Regierung für die Küsten-
vertcidigiing  für gut befindet. An
derenfalls hätte er das Portefeuille des Krie
ges nicht annehmen können. Auf von meh
rcren Kammermitgliedern geäußerten An
sichten, wonach die Beendigung der Befesti-
gungswerke von Amsterdam vor der Ver¬
vollständigung der Küstenverteidigunq hätte
vorgenommen werden müssen, erklärte der
Minister , daß die Aufmerksamkeit, welche die
Regierung einem gewissen Teile der natio¬
nalen Veisteldtgling widmet, aus den all¬
gemeinen Ideen betr. die Landesverteidi¬
gung hervorgegangen ist.

Die Juden in Rußland,
r AEe Vertreibung der Juden aus R »ß-
land . ist der Titel eines Aufsehen erregcn-
den Artikels , den die Berliner „Jüdische
Rundschau", in ihrer letzten Nummer brinat
Der .Verfasser ist eine hochgestellte jüdische
Persönlichkeit in Petersburg , die offenbar
mit den Intentionen der russischen Reqie-
rung genau vertraut ist. Nach ihm besteht
der Plan der russischen Regierung , den sie
?*** töm unaufhörlichen Drangsalier »na
der Inden verfolgt, in nichts weniger als
der völligen Vertreibung der Juden
ans Rußland.  Wenn man bedenkt, baß

allein im Lause der letzten Jahre 2 Millio¬
nen Juden Rußland verlassen haben, so ge¬
winnt die Behauptung des Verfassers, für
die er eine Reihe gewichtiger Belege bringt,
hohe Wahrichcinlichkeit. Der Verfasser er¬
klärt , es sei noch heute die feste Absicht der
iiifflichen Regierung , durch alle ihre Maß-
iiahmen gegen die jetzt 6 Millionen Juden
Rußlands das Programm Pobjedonoszews
dirrchziifsthren. der die Judenfrage in folgen¬
der Weise „lösen" wollte: „Ein Drittel der
Juden soll auswandern , ein Drittel den
Hungertod sterben und ein Drittel sich tausev

Die Bank von Frankreich
erzielte im vergangenen Jahre einen Rein»
" e w t n n von 84170 080 Fr . (t. B. 83 840 048

r.), woraus wieder eine Dividende von 140
tttit 25 500 000 Francs verteilt werden

'8st ?,fti erhält eine Vergütung von
•i 738 368 Fr. (4 790 508 Fr.) Der Goldvor¬
rat  am 81. Dez. 1010 betrug 03 268100000
Francs (3487 000 000 Fr .), der Silberbestand
823 000 000 Fr . «873 200 000 Fr .,. Ter Noten-
umlauf „belief sich durchschnittlich aus
2  197 762100 Fr . «5 079 925 300 Fr .) , der Wech-
selbestanö auf 977 300 000 Fr . «761500 000'
Francs ), die Vorschüsse betrugen 549 900 00«
Francs (ol3 600 000 Fr .), die laufenden'
Rechnungen 613100 000 Fr . «683200 000 Fr .).
Die Geschäfte, die für Rechnung des Staates
ohne Vergütung gemacht wurden, beliefen
sich auf 11623 372 000 Fr . «11408 649 300 Fr .)

Bulgarisch -türkische Handelsbeziehungen.
,^ ,D ' e bulgarische Kammer hat einmütig be-
'Eloffen , die Zollbehörde anzuweisen, um alle
türkischen Provenienzen den autonomen
Zolltarif  anzupaffen und in den Fällen,
wenn seitens der Türkei willkürlich erhöbte
Zölle angewendet werden sollen, als Gegen¬
maßregel den Maximal - Zolltaris  in
Kraft treten zu lassen, der bis zu 100 Prozent
des Warenwertes beträgt. Im Laufe der
Sitzung gab der Premierminister M a l i -
now und der Finanzminister Erklärungen
über die noch immer fortdauernden
Verhandlungen  ab . Beide drückte»
die Hoffnung aus ,daß die Verhandlungen bali
zum Abichliiß eines Handels-Provisoriumsfuhren werden.

Serbische Unzufriedenheit.
Das Belgrader Blatt „Maliag.-Journall

greift Rußland  auf das heftigste an. bc-
schiildigt Rußland , eine Scrbenfeind-
liche Politik  auf dem Balkan zu betrei¬
ben und fordert die Serben , Bulgaren , Grie¬
chen und Türken auf, eine energische Aktion
einzuleiten . um die Russen aus dem Balkan
zu vertreiben , da sie dort nichts zu suchenhaben.

Portugals innere Reformen.
- . Die provisorische Regierung wird, wie
die Berliner portugiesische Gesandtschaft mit-
tcilt , ii. a- eine Reform des Elemell¬
et vorbereitcn, sowie eine
Hochschule für Stantswtssenschaftenin Liffa-
bon schaffen. Demnächst wird auch das De-
kr.et betr . öte Einführung des ohligato-
f ^ n s tandesamtsregisters  un-
tcr Zulassung der nachträglichen Eintragung
°n. die Kirchenreglster veröffentlicht werden
Die Arbeitseinstellungen haben fast aan;
aufgehürt . Mehrere Schiedsgerichte zur Ent-
scheldung von Lohnstreitigkeiten wurden cin-
"letzt. Auch an den militärischen

"k, EI .mit  herangetreten.
Aben^ " Eaft beginnt sich weiter zu

Die Pcstgefahr in Ostaffen.
Dis P e st begann im Herbst 1910 in derKirgimchen steppe einen größeren

U m f a n g anzunehmen. Durch Felötrans-
vorte an die südmanöschnrische Bahn heran-

fic /ick von Charbin weiteraus . Die letzt auftretende Pest, die soae-
schwar' ? u«aenpest. ist identisch mit dem„ickwainen Tod,  der im 14 Iahrbunüc ^i

m Viertel bis ein Fünftel aller Lebenden
Ä." ^ Ê affte. Bei der L u n g e n p e st ist die
Möglichkeit eines Selbstschutzes für das

nip^ sonal sehr eingeschränkt. Bisher istes nicht gelungen, das Fortschreite» der
«euche zu hindern . Die Pest greift auch in
T i e n t s l n und Peking  um sich A„ k. "

^cnttin »ach Tsinanfou sind pest-k!»ut ^r fte.,^ oHc  vorgckommen. Die Pest
steht somit unmittelbar vor den Toren
Sch a N Un g s, wo sie bei der starken
ttebervolkenrng von verheerendsterWirkniiü
dl.» r« $ ie  gingen Erfolge der EnglämAndren lassen es als unwahrsckeinlicli
erscheinen, daß snstematischc Abwehrmaß

^kolg haben werden. Anders
" k der Möglichkeit der Abwehr der

Seuche von der Stadt Tsingtau liegen Da«
Gouvernement bedarf hierfür besondere?
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Hilfskräfte . Es hat deshalb die Aerzte, die
mit dem Ablösungstransvort zuruckkehren
sollten, zurückbehalten. Besonders zu erwäh¬
nen ist die S c!, u tz imv >u n g mit Pest-
r'erum , das aus Schanghar, ?1okoüama lino
Saigon in ausreichenden Mengen bezogen
ist, und mit welchem alle Personen geimpft
werden, die mit Pestkranken in Verbindung
kommen können. Leider dauert der SchNV
der Impfung ersahrnngsgcmäß nicht über
14 Tage. _

Deutscher Reichstag.
Utf. Sitzung vom t . Februar.

Die dritte Lesung des Znwachssteuer-
qe setz es  wird fortgesetzt. Tie 88 23 bis -o
bleiben unverändert - Ein Antrag Trunborn
(Ztr .). die zurückerstatteten steuerbetrage
vom Lage der Zahlung ab mit 4 Prozent zu
verzinsen, wird abgelehnt. Bei § 26 wird ein
Antrag Dr . Weber (Ntl .) angenommen,
daß die Verwaltung der Zuwachssteuer durch
die von der Landesregierung hierzu be¬
stimmten Stellen erfolgen ,oll. .Die JS -7
bis 35 bleiben unverändert . Beim K 3oa be¬
antragt Abkb- T r i m b o r » iZtr ). daß gegen
den Steuerbescheid als Rechtsmittel nicht das
Berwaltungsstreitverfahren , sondern der
Rechtsweg zulässig sein soll. D?r Antrag
wird, nachdem Schatzsekretar We t » u th
und die Abgg. Dr . Iunck (Ntl .) und D o v e
is. Bp.) sich dagegen äusgeivrochen haben,
abgelehnt. Die 88 32a. 36 " »d 37 bleiben- - - ^ ^ wonach die Ent

dct sich gegen die Meinung des Vorredners,
daß ein polizeilicher Zwang durch das Geietz
nicht beabsichtigt sei. , .

Abg. von D a m m (w. Bg ) bekämpft >m
Namen , seiner Parteigriippe den phunichen
Zwang , sowie die Wiederholuna der Bestra¬
fung  wegen Nichtimpsung und beantragt die
Ent'schädigungspflicht des Staates.

Abg- H o r m a n n lf- Bp.) : W>r verlangen
eine objektive Prüfung . Vorher kann man
die Frage nicht beurteilen , aber man kan»
die Bewegung •auch nicht ignorieren . Die
Gegnerschaft

gegen den Impfzwang
ist sehr groß, auch Aerzte haben sich ihr an-

^Abg ^ Dr . F a b b e n d e r (Ztr .) : Auch die
Jmpffreunde sollten sich einer Nachprüfung
nicht widersetzcn. Die Verhältnipe haben sich
doch seit 1874 geändert.

Abg. Dr . Hah n tkons.s , beantragt , eine
Kommission zur? Klärunü em^uietzen. Kuü)
der Ausarbeitung einer Denkschrift itimmen

Geheimrat Kirchner:  Die Pocken sind
so selten geworden, daß sic nicht nur das
Publikum , sondern auch viele Aerzte nicht
mehr kennen. Das verdanken wir allein der
Impfung . Doch durch noch so schöne hygie¬
nische Einrichtungen kann man die Pockcner-
krankungen nicht verhindern . Die Impfgeg-
ner wollen alle Erfolge wieder zunichte
machen. Aus die

Gcwiffensklauiel
können wir uns unter keinen Umständen
einlassen. Dadurch würde das Impfgesetz zuunverändert Der 8 37a, wonacy o>e *sni » i einiayen . ^.auiuuj wumt »»»

scheidunq der obersten Verwaltungsgcrichte Fall gebracht werden- Daraus lagen wir
über die Auslegung dieses Gesetzes in einer „ ns unter keinen Umstanden ein.
gemeinsamen Veröffentlichung zur allge- Montag 2 Uhr : , Kon,ervatwe Inte  -
meinen Kenntnis gebracht werden sol- >p c l l a t i o n betreffend die Ucberschwem-muttg des deutschen Geldmarktes mit aus¬

ländischen Aktien. 2. Lesung des Gerichtsver-
sassungsgeketzes.

Preuhischer Landtag.
Abgeordnctrnhaus-Sitzung vom 1. Februar.

Das Abgeordnetenhaus überwies den Ge¬
setzentwurf betr. die Polizcrverw al  -
t „ „ g in den Regierungsbezirken Dusfel-
dorf. Arnsberg und Münster nach kurzer De¬
batte an die Gcmeindekommlssiou

Als der sozialdemokratische Abg. Lieb¬
knecht  dieses Gesetz als ein Ausnahmegesetz
gegen die Arbeiter charakterisierte und auch
auf die Moabiter Krawalle zu sprechen kam.
wurde er vom Präsidenten Kröcher  drei¬
mal zur Sache gerufen und ihm dann ,aus

iBeschluß der Konservativen und des Zen¬
trums das Wort entzogen. .

Dann wurde die Beratung des Iustm-
ctats  fortgesetzt . Der konservative Abg.
Böhmer  gab dabei seinem Befremden
über die Rechtsbelehrung des Präsidenten im

mu. u.u,i aiuuoen luoucu, iu  suu»« u —- — , ( Krawallprozcß vor dem Moabiter schwur-
rn die Tatsache, daß sic durch Ablehnung des „ericht Ausdruck und protestierte gegen alle

die Möglichkeit nehmen, jemals I Versuche, die Rechtsprechung parteipolitisch
. ' zu beeinflussen. _ ^

Der M in i stc r erklärte , der schwurge-
richtsprüsident habe nur einen theoretischen
Fall konstruieren wollen, wo ein Beamter
in rechtswidriger Ausübung des Amtes han¬
delt. Er habe damit keineswegs sagen wol¬
len, daß jede Notwehr zu den schärfsten Ab-
wehrmaßregeln berechtige. Auch die unrecht¬
mäßige .Ausübung des Amtes entschuldige
den Täter nicht.

Freitag : Fortsetzung.

ken. wird nach dem Komvrvmitzantrage
Graf Westarp gestrichen. Die §§ 38  bis 48
bleiben unverändert . Nach 8 49 erhalt das
Reich 30 Prozent , die Gemeinden erhalten 40
Prozent und die Bundesstaaten 10 Prozent
des Ertrages der Steuer.

Abg. G ö h r e (Soz.) beantragt , den Ge¬
meinden 60 und dem Reich 30 Prozent zu
geben.

Abg. Enno <f . Bp.) befürwortet einen
Antrag , wonach den Gemeinden, die nach
der letzten Volkszählung mehr als 2000 Ein¬
wohner zählen, % des Anteiles an der
Steuer verbleibt , die von den in ihrem Be¬
reich befindlichen Grnnöstücken aufkommt

Schatzsekretar Wermuth:  Die
Veteranenbcihilfc

kann nicht in diesem Gesetz festgelegt wer¬
den, das mutz im Etat geschehen.

Abg. Dr . Pott Hof (t . Vp.s: .Wir glau¬
ben nicht, daß der Abbau des klmiatzstempel-,
in der im Gesetz vorgesehenen Weise vor sich
gehen kann. . ^ .

Schatzsekretär Wermuth:  Weiin sie
mir nicht glauben wollen, so glauben Sie doch

Gesetzes uns
den Umsatzstempel zu beseitigen. .

8 49 bleibt unverändert , ebenso im Wesent¬
lichen die 88 49a bis 37. Als letzten Para¬
graph beantragen die Sozialdemokraten
einen 8 58, wonach mit Inkrafttreten dieses
Gesetzes das Z ü n dw a r e it st euer  g e sc tz
außer Kraft tritt . Unter großer Unruhe des
Hanfes begründet Abg. Brey  isoz -i den
Antrag , der abgclehnt wird. In namentlicher
Abstimmung wird dann das Zuwachs-
ste u e r g e sc tz mit 199 gegen 93 Stimmen
bei 20 Enthaltungen angenommen.  Da¬
gegen stimmen geschlossen, die Mehrheit der
fortschrittlichen Volkspartei und Dr . Arendt
iRp.j. Tic Polen enthalten sich der Stimme.
Damit ist die Zuwachssteuer ebenfalls cnö-
giltig verabschiedet.

Es folgen
Petitionen.

Die vor einigen Tagen abgebrochene Aus¬
sprache über mehrere Petitionen , die eine
Revision des  I m p f g c f e tze s und
eine Denkschrift über die Impffrage und bc-
-onders die sogenannte Gewissensklausel for¬
dern, wird fortgesetzt. _ ^ ,

Abg. S achse lSoz.) nimmt die Imps¬
gegner gegen die Angriffe des Abg. Dr . Ar¬
nim in Schutz- J

Geheimrat Freiherr von Zedlitz  wen-

dcrn (1. und 2.), sowie die Atlantikslotte , mit
dem 3- Krtzuzergeschmader die heimischen
Häfen verlassen, um sich unter der spanischen
und portugiesischen Küste mit der Mittel¬
meerslotte und dem 6. Kreuzergeschwader zu
vercinigeli und um dort vom 20- Januar bis
8. Februar größere taktische Manöver ab-
zuhalteu . Solche Hebungen haben in den
letzten Jahren nicht mehr stattgefunden, man
geht wohl nicht fehl, wenn man sie auf die
Anregung des seit ungefähr Jahresfrist im
Amte befindlichen Ersten Seelords,Sir Ar¬
thur Wilson  zur ' cksührt. dessen Vor¬
liebe für die spanischen Gewässer als Ubungs-
feld ja bekannt ist.

Obgleich von den namhaft gemachten Ver¬
bänden nicht weniger als 5 Linienschiffe und
3 Panzerkreuzer wegen notwendiger Repa¬
raturen in den Häfen zurückbleiben mußten,
sind es immer noch 23 Linienschiffe, 14 Pan¬
zerkreuzer und 5 geschützte Kreuzer , die an
den Manövern teilnehmen . Dle,e Streit¬
macht wird von 12 Admiralen befehligt, ste
stellt insgesamt ein Deplacement von 590 000
Tonnen dar und zählt eine Besatzung von
30 000 Köpfen. Zum Vergleich sei angeführt,
daß die deutsche Hochseeflotte  mit
ihren 16 Linienschiffen, 3 Großen und 6
Kleinen Kreuzern im ganzen nur ein De¬
placement von 290 000 Tonnen mit etwa
16 000 Mann Besatzung hat, also fast genau
halb so stark ist. Dabei sind die englischen
Küsten keineswegs von Schiffen entblößt.
Abgesehen von den zahlreichen mit voller Be¬
satzung in Dienst befindlichen Torpedoboots-
und Uuterseebootsflottillen können die mit
Stammbesatzung versehenen Schiffe der 3.
Division der Heimatflotte (10 Linienschiffe
und 9 Panzerkreuzers in kürzester Zeit ver¬
fügbar sein und durch die 13 älteren Linien¬
schiffe der 4. Division (mit verminderter
Stammbesatzung in Dienst) verstärkt werden.

Die 1. und 2. Division der Heimatflotte
mit dem 1. und 2. Kreuzergcschwader (zusam¬
men 12 Linienschiffe und 8 Panzerkreuzers
bildet unter dem Befehl des Admirals Sir
William May die rote Partei , die gegen eine
blaue Partei unter dein Admiral Sir Ed¬
mund Poe , bestehend aus der Atlantischen
und der Mittelmeerflotte , sowie dem 3. und
6- Kreuzergeschwader (11 Linienschiffe und
6 Panzerkreuzers operiert . Stützpunkt der
roten Partei ist Arosa Bay, der blauen Par¬
tei Vigo- Die elftere ist der letzteren an
Kampfkraft weit überlegen , da sie die neuesten
und stärksten Schiffe umfaßt und allein
102 30,3-Ztm.-Geschütze zählt , gegen 44 der
blauen Partei . Dies Stärkeverhältnis
kommt allerdings wenig in Betracht, da es
ich durch die Manöverregeln ausgleichen
läßt . ES handelt sich auch nicht um strate¬
gische Manöver , sondern, wie schon erwähnt,
um taktische llebuuqen möglichst kriegsstarker
Verbände . ' wie sie sich in diesem Umfange
nur die englische Marine leisten kann. Ter
Hauptzweck wird neben der Ausbildung der
jüngeren Flaggoffiziere und Kommandanten
in der Handhabung größerer Verbände die
gemeinsame Tchiilung aller der Streitkräste
sein, die auch im Ernstfälle znsammcnzuwir-
ken haben werden, vielleicht mit Ausnahme
der Mittelmecrflotte.

Krieg im Frieden.
Nachdem die O r g a n i sa t i o n d er c n.g-

lischen Streitkräste  durch die vor-
läusig allerdings noch ziemlich lose Zutei¬
lung der bisher z. T . auf Gibraltar basier¬
ten Atlantikflvttc . zur Hcimatflotte einen
weiteren Schritt nach dcr' Richtung der Kon¬
zentration in den heimischen Gewässern ge¬
tan bat , sind jetzt die gesamten erreichbaren
mobilen Verbände von großen schiffen zu
gemeinsamen Uebungen  zu,am-
mengezvgen. Mitte Januar , kurz nach Rück¬
kehr der Besatzungen vom Weihnachtsurlairb,
haben "die 1. und 2. Division der Hcimat-
slvttc mit den zugehörigen Kreuzergeschwa-

Befriedigt durch den Entwurf ist crklarlicher-
meisck-iner von den beiden Teilen: dem eine»
geht er nicht weit genug, dem andern zu west. 9
In , Parlament dürfte eine dem ersteren Stand-
punkt zuncigende Tendenz llberwiegen, und die
Negierung wird wohl, um ein Scheitern der
ganzen gesetzgeberischen Aktion zu verhüten, -
darauf bedacht kein, an dem Uebereifer der sozial-
reformerischen Reichstagsmehrbeit die Bremst
anzulegen. Nachdem einmal im Regierungscnt-
wurf der Weg der Soliderversicherung beschritst»
ist, kann jedenfalls die Einbeziehung der Privat,
angestelltenversicherung in den Rahmen der In- ,
validenversicherurig, wie sie die PrinzivalverbünLe
gerne sähen, ernstlich kaum in Frage kommen.
Hier heißt es, ein berechtigtes Prinziv der Mittel-
standsvolitik zur Geltung zu bringen. Es ist
nicht angängig, eine Schicht von Erwerbstätigen,
die schon durch ihre Vorbildung von der Lohn¬
arbeiterklasse geschieden ist, auf -dem Wege5«,
staatlichen Zwangsversicherung zuriickfchraubcn
zu wollen. Die Arbeitgeber sollten auch nicht
übersehen, daß in dieser Art der Lösung eines
dringlichen sozialen Problems -ine gewisse
währ dafür liegt, daß der Möglichkeit des Aus¬
bruchs eines neuen Klassenkamvfes mit feinen
Begleiterscheinungen, wie Lohnkämpfen. Streiks
wirksam vorgebeugt wird.

Die durch die Pensionsversicherung bedingte
Beitragslast mag im Hinblick auf die unstreitig
bedeutenden fozialvolitischen Vervflichkungen bet
Arbeitgeber drückend erscheinen, betrachtet man
die Angelegenheit aber unter dem Gesichts-
vunkt, daß die Angestellten, die Leistungsfähigkest
zugrunde gelegt, vergleichsweise höher belastet
werden, und daß den Prinzipalen weit größere
finanzielle Opfer erspart bleiben dürften, eben
durch Verhinderung der Vereinigung der Prüat-
augestellten mit Orgailisationcn anderen Charak,
ters, dann kann die Schaffung einer Sonderver-
sicherung für den unselbständigen kaufmännische,,
und sonstigen gewerblichen Mittelstand nicht wohl
von vornherein als indiskutabel abgelchnt
werden.

Das Problem öer staatlichen Pensionsver¬
sicherung der Privatbeamten besitzt allenfalls eine
derartige Tragweite, daß cs nur von Vorteil
ist, wenn eine recht weitgehende Diskussion aller
davon berührten Kreise — und diese sind rech,
umfangreich— stattfindet, eine Aussprache, dir
für die endgültige Gestaltung eines solchen Ge¬
setzes sehr wertvolles Material liefert und nur
von Vorteil sein kan».

Die privatangeftellten.
Die AtlAeinaiidersebungen über den Entwurf

betreffs der staatlichen Pensionsversicherung der
Privatangestelltell wollen kein Ende nehmen. Nun
soll demnächst ein großer P r i v a tang  e ste 11-
ten - Tag  zwecks Stelluugnabme zu dem Gesetz-
entivurf veranstaltet werden. Der ZentralailS-
fchutz der Prinzipalverbände will mit einer ent¬
sprechenden Kundgebung warten, bis die Be¬
gründung des Gesetzentwurfes, der ja auch noch
im Bundesrat zu erörtern ist. veröffentlicht sein
wird Auch für die Kundgebung der Angestellten
erscheint ein solcher Aufschub empfehlenswert,
denn eine übereilte Beurteilung wäre der Sache
nicht dienlich. Es gilt, worauf aus Angestellten¬
kreisen bereits hingemiefen ist, die Ruhe zu be¬
wahren. eine gerechte Abwägung des Für iinh
Wider vorzunehmen, damit nicht die einer Ver¬
ständigung zwischen den zunächst Interessierten
entgegensteheiideii Schwierigkeiten vermehrt
werden.

Muer au; aller Welt.
Untergcgangcnc Fischerboote. Bei Bai'

c e l o n a sind vier Fischerboote während
eines Sturmes untergegangen,  ii
Mann der Besatzung werden vermißt und
sind wahrscheinlich ertrunken. . .. , ||

Von einem Löwen angefalle». Lord
Grey,  der Bruder des englischen Ministers
des Aeußern , ist in Afrika auf der Jagd von
einem Löwen angegriffen unk
schwer verletzt  worden . Nur mit gro¬
ßer Mühe konnte man ihn aus den Klauen
der Bestie befreien. Der Lord wurde schwe:
verletzt, doch gilt sein Zustand nicht als
hoffnungslos.

Ein Opfer der Berge . Am Rande eine-
kleinen Teiches im Riesengebirge wurde die
v e r stinitmeüe Leiche des in Hampel
baude beschäftigten Arbeiters Kleiner ausge¬
sunden. Kleiner ist am Montag abend am
dem Heimwege von Riesenbäude 200 Metei
tief über eine Felswand abgestürzt.

Doppel-Selbstmord . Der Kanzleibeainte
Alexander Fleiß und seine Frau in Budapest
haben sich an der Bahnstation Rote Brücke
vor einen Eisenbahnzug gewor¬
fen.  Beide wurden sofort getötet
Das Motiv zu dem Doppel-Selbstmord u
unbekannt. _ , . .

Verhütetes Eisenbahnunglück. Durch an
Geistesgegenwart des Lvkomottvsuhrcl-
Gonsen  wurde gestern in der Nahe oei
Station Wanne (Wests .) ein Elsenbahnun-
glück verhütet . Ein Arbeiterzug fuhr, in¬
folge falscher Signale , dem Lloyd-Expreß
entgegen: durch sofortiges Bremsen getan
cs, kurz vor dem Zusammenstoß, die Zuge
zum Halten zu bringem_

Die Sprache der Steine.
Die Steine , diese leblosen Wesen, halten

sich gewiß ins Fäustchen gelacht und Mi un¬
tereinander in ihrer steinernen secle über
die Menschen lustig gemacht, die rhnen irn-
her allerlei geheimnisvolle Kräfte zuichrle-
ben. Und doch ist so manches ist dem Steni-
nnü Mineralaberglauben erklärlich. Die
Gebilde der Kristallisation von ewig gleicher
Regelmäßigkeit, oft von glänzender Rein¬
heit und Durchsichtigkeit, konnten den Btcn-
schen der niedrigen Kultnrstitfe unmogtlch
als bloße tote seelenlose Naturprodukte cr-
sehcincn, sondern mußten in ihrer Praeht
gleichsam zu ihnen reden und ihnen als
übernatürliche Wesen mit allen möglichen
Geisteskräften ausgestattet Vorkommen, -so
geschah es, daß das naive Bolksgemut den
kostbaren Edelsteinen namentlich zu .allen
Zeiten wunderwirkende Kraft beimaß, in
physischer nicht nur , sondern auch in cthncher
Bezichuiiq, und daß sie ebenso gegen körper¬
liche Krankheiten wie gegen sittliche Uebel
angewendet wurden.

Wie dem gewöhnlichen Manne , dem Ur-
ivüldler und Bauern in den unzugänglichen
Berg - oder Steppeneinöden Magnetismus
und Elektrizität heute noch unerklärliche
Phänomene sind, so ließen bei unseren Vor¬
fahren die Auflösung oder Zerictzuug ver-
schiedener GestcinKarten durch die Ernwir-
kung natürlicher Säuren lind Wayer, wie¬
der ausfällige Geschmack manchcr̂ Mincralien
eine Art von Leben in den sic ineu ver¬
muten. Demgemäß pries man steine aue-
heiligen Bäumen »nd Strömen als hcnkras-
iig iiiid trug ne als Amulette »lid stellte ste
ii: Wohnungen auf. Das „Schwitzen" man¬
cher Steine bei Temperniur - und Feuchtig-
keitsveränderungen wurde gleichfalls schon
frühe beobachtet und zu bevorstehenden Er¬
eignissen im menschlichen Leben In manchcr-
lei Beziehnng gebracht: die nordische Sage

nannte diese ausschwitzende Feuchtigkeit der
Steine sogar eine Art von Tränen , die die
Steine über Baldurs Tod weinten. .

Die bei uns heute noch bei groven lm-
glücksfällen übliche Redensart , daß dies oder
das einen Stein rühren oder erbarmen
möge, scheint in dieser alten Anschauung zu
wurzeln und dem herzlosen Stein ein see¬
lisches Leben beizulegen. „Wenn Menschen
schweifen, werden Steine ichrereu. Darum
soll nach dem Glauben mancher Italiener
der Grabstein des 1003 wahrscheinlich an
Gift gestorbenen Papstes Silvester II . noch
heute durch „Tränen " das Ableben des je¬
weiligen Papstes ankündigen. Einige d,e,er
„eivigstummen Zeugen der Iahrtauienüe
gaben doch früher sogar eine Art pon hör¬
baren Tönen von sich, wie die Säulen des
Memnvn bei Theben! Die moderne Siatur-

' Wissenschaft weist freilich nach, day diese
„Steinsprache" durch den schnellen Tempera-
turwechsel beim ägyptischen Sonnenaufgailg
hervorgerufeil wird . „Echofelscn". al,o auch
„redende Steine " finden sich vielfach, io der
Loreleyfelsen, der ein 17- bis 20 maliges . die
Steinflügel der Billa Simonetta bei Mai¬
land , die ein 24- bis 64maligcs Echo ans-
weisen. ^ .

Eine große Sympathie bestand nacĥ üer
Meinung der Astrologen zwischen den « tei-
nen und Metallen im Innern der Erde und
den Gestirnen. Edles und unedles Geitein,
sa selbst Perlen und ihre Muschelhülle auf
dem Boden des Weltmeeres sollten den Elii-
flnß der Sonne emvfinden. Die einzelnen
Edelsteine wurden tatsächlich göttlich verehrt:
das Gold der klaren Sonne , das Silber . des
Mondes , das Kupfer der Venus , das Zr>ieu
des kriegerischenMars , das unruhige L-nect-
silbcr des Merkur , das Zinn des Jupiter.

Aber niclit nur einzelne Steine , auch
Steinblöcke. Felsen und ganze Ste, »berge
wurden früher göttlich verehrt. Stein - und
Götzenkultus sind nicht voneinander zu tren¬
nen. Zeigten die Einzelsteinc ein aewißes

Leben, so wurden die Steinmassen durch ihre
llnveränderlichkeit und ihre ewige Ruhe zu
Symbolen der ewig seienden und ewig blei¬
benden Gottheit , auch zur ewigen Bchan-
suiig der Götter . Die Phantasie , schuf die ver¬
schiedenartigsten Sagen . Beußtc denn nicht
auch die Majestät Himmelanstrebenoer Alpen,
die riesenhafte Erhebung nnüberftelglichcr
Gebirge, das oft plötzliche und schauervolle
Getöse herabstürzender Felsmassen, das un¬
heimliche .ernattcrn und Knistern rn„ ein,a-
men Tiefen — mußte das nicht alles inr ein
naives Gemüt belebt und beseelt erscheinen?
Macht denn die Maiestüt der steinernen Al¬
penwelt nicht noch heute auf uns einen io! -
cheii Eindruck? Aus wen sollte der Mensch
die Ausbrüche öer Vulkane , die dröhnenden
Erdbeben, die riesenhaften erratische, oder
Findlingsblöcke in der norddeutichen Ebene
zuriicksühren, als auf verborgene, übernatür¬
liche, lebende Kräfte ? Die Japaner find
heute noch der festen Meinung , daß das
Wahrzeichen ihres Landes , der riesige, iso¬
liert stehende vulkanische Berg Funama ein
lebendes göttliches Wesen ist.

Niemand , der in unseren Tagen den un¬
artigen Knaben und Mädchen das Werfen
mit Steinen untersagt , denkt dabei an die
alte Mythe, daß einst Thor , der Donnergott,
durch den Steinwurs eines Giganten am
.Kopfe schwer verivundet darniederiant : im
ältesten deutschen Gesetzbuch wird deshalb
schon verboten, mit Steinen zu werten, „lonit
rühre sich das Stück Stein , welches IM
Haupte Thors zurückgeblieben iit, und be¬
reite ihm Kopfschmerzen."

Heilige Steine durften als Tempel der
Gottheiten nicht behauen werden, da somt
der Leib Gottes verletzt worden wäre. Zu
PausaniaS Zeiten gab es in der Gegend von
Pharä in Achaja gegen fünfzig ulibehaucnc
Gottessteinc. So riesenhaft öic- altäaup-
tsschen Sphinxe , Obelisken und andere Mo¬
numente sind — cs ünd ausnahmslos

„Stein " aus einem Stück (sogenannte
" Tauündfach lassen sich noch Sagen von den
lebenden Steinen in der KulturgesÄiM
aufspüren und noch mebr würden. es lew'
„iveuii die einzelnen Steine wirklich
könnten". Menschen und Stein habenM
von jeher zu einander hingezogen syl.
Wir Lebenden schmücken uns ja auch»>
den verschiedensten Edelsteinen!

Allerlei.
Das versunkene Atlantis. Nach in Loma<in'

gegangenen brieflichen Nachrichten bat o
Frobcnius,  Chef der deutschen mneraw
kanischen Forschuugsexpedltion. im benachva
Hinterlande Entdeckungen gemacht, die n
dem sa g eu l, a f t cu Atlantis  in ck
meuhang bringt. Als wichtigstes
dafür dient ihm ein von ibm ausgegravene
tikcr Bronzekopf von hoch künstle rischer -i»
mit den Insignien des Poseidon, der
Ueberlieferiiiigen der Eingeborenen der. G.
jenes Staates ist, von dessen Er>sten ^
Sagen berichten. Dieser Gott wird , Lt$,
nocl, heute als Clokün, d. h. Gott des -
verehrt. Ter Typus dieses Kopses. 1 £f,c,i,
Skizzen und Photographien eingeianoi ^
hat nichts Negerbaites. Der Kovi »t
lorener Form, also innen holb, die Ove
bebandlung so schön ivie bei einem erl -
Guß des Altertums, das Gefickt porivai.
und von oben bis unters Kinn mu
Hals verlaufenden Tätowierung in 4-an ^
ganz fein überzogen, einer Tätowierung' ^ ««i>
genau so heute noch bei dem Volke wf
üblich ist. Die Sage» dieses « (!*. de-
auch von einer versunkene!: Stün;-’, q)jcfftiias
Clokun, deren Burg von einer uinere ^
mauer geschützt war. Frobeunick-r . .
de» Bericht Platos über Atlantis, der
Funden so stark nbereinstimme.
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Roman von ßanna flfchenbach.

'Mo. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Andenken an diese Stunde , Elfe, sic

4 «mt vom Sarge der besten Mutter ." Sie
die rosigen Lippen darauf . „Ich will sic

■ übten  halten mein Leben lang," sagt sie
'".„ lich- »So wie ich diese da," versetzt Wer-
'e" «nd in warmem Druck vereinigen sich

Sünde. Einem Impuls folgend, beugt
M tzer Mann herab und küßt Elfes Stirn.
I®. elfte Mal , daß seine Lippen das Mäd-
XT« berühren: selbst vorhin auf der Bankjrz  berühren : lelbst vorhin auf der Bank
r :? ,r es unterlassen, erfüllt von der ernsten
«Deutung des Daaes. Elfe erbebt unter
Nn-ln Kuh, läht ihn aber tieferglühend ge¬
währen. Sie fühlt , dieser Kuh ist ein Gebet.

?ie schreiten Hand in Hand der Stadt zu.
a-ine Menschenseele begegnet ihnen auf dem
-infamen Wege. Droben leuchtet die Sonne,

düsteren Wolken sind zurückgewichen,
zöch nicht gebannt. Drohend türmen sie sich
Mit Horizont.
6 Vertier erzählt der Geliebten vom Ster¬
en der Mutter , wie sie so ohne Kampf ein-
n-schlafen sei, und er wundert sich, daß er so
rtpfaftt davon sprechen kann. Es liegt ein
in warmer , herzinniger Glanz in den blauen
Madcheuaugen, der besänftigt den vcrzwei-
S *en Schmerz, der noch vor einer .Stunde
An Herz durchwllhlte.

Kurz vor der- Brücke trennen sie sich. Sie
Haben kein Wort von der Zukunft gesprochen:
>L Gegenwart füllt die erregten Herzen
aanz. Ein Wiedersehen ist ja auch selbstver¬
ständlich. Aber verabreden kann Werner
kein». Es würde ihm wie Blasphemie er¬
scheinen. Heute gehört jeder Gedanke der
«erblichenen, darf nur ihr gehören. So schei¬
den sie mit langem, zögerndem Händedruck.

Am Nachmittag desselben Tages betritt
öerta das Gartenhaus ihrer Mutter : „Grüß
öivit Mama, ich komme auf ein halbes
Stündchen, um fünf Uhr fahre ich zurück."
^ ,316er Kind, so eilig ?" — „Verzeih',
Mama, aber ich lasse Papa so ungern allein.
Li ist so furchtbar niedergeschlagen die letzteDas Mädchen seufzt tief auf, die '

grauen Augen blicken ernster denn je, und
zwischen den feinen Brauen gräbt sich eine
Kalte in die Stirn . „Ach Gott , ach Gott !"
jammert die zarte Krau , „was soll aus alle
dem noch werden? Ich sorge mich Tag und
Nacht! Elfe ist auch so verändert !"

Hertas Antlitz, das bei den Klagen der
Mutter einen etwas ungeduldigen Ausdruck
angenommen hat — sie selbst ist eine starke
Natur und haßt alles Jammern und Bar¬
men — fährt erschrocken herum : „Was sagst
du? Elfe? Was hat sie und wo ist sie?" —
„Sie schlief ein wenig und wird gleich zum
Kaffee kommen. Denke dir , sie kam furchtbar
alteriert aus der englischen Stunde — muß
doch Miß Wilson fragen, was es dort gege¬
ben hat — also sie kam ganz aufgeregt nach
Sause und fiel mir weinend um den Hals.
Auf alle meine Kragen erhielt ich keine Auf¬
klärung . Das ist nicht recht von Elfe, sie
weiß, wie lieb ich sie habe."

Die Stimme der kleinen Frau klingt emp¬
findlich, und Hertas herben Mund umspielt
ein fast unmerkliches Lächeln, nur einen Mo¬
ment, dann fragt sie ernst: „Und hast du gar
keine Vermutungen über den Grund zu El¬
fes Tränen ?" — „O ja," versicherte Frau
Herwig in leisem, geheimnisvollem Ton,
„weißt du, ich habe mir so Verschiedenes zu¬
sammengereimt, du lieber Gott , ich bin doch
auch nicht blind in solchen Dingen , und als
das Kind heute morgen - " — „Aber ich
bitte dich, Mama," unterbricht sie die Tochter
flehend, „so sag' mir doch, was du denkst,
ich - " — „Ja , ja, Herta , du bist immer so
heftig: komme schon darauf , du mußt mich
aber nicht stören." —

Die Tochter setzt sich resigniert auf einen
Stuhl , indes Frau Herwig ihr umständlich
erzählt , daß sic fürchte, Elfe habe sich in
ihren Brautführer , einen schönen Offizier,
verliebt, und daß sie sich gräme, weil er kei¬
nen Besuch mehr gemacht, und daß das wohl
gut sei, da die mittellose Elfe doch nicht eine
Partie machen könne. Der Bericht klingt ein
wenig romantisch, und die ernste Herta muß
einigemale lächeln, ob der Phantasievollen
Kombinationen ihres Mütterleins . „Du
sichst, Herta, auch hier steht uns viel Kum¬
mer bevor, Elfe ist so zart , eine unglückliche
Liebe bräche ihr das Herz."

„Nun , nun , Mamachen, so gefährlich ist
die Sache noch nicht. Du mutzt nicht immer
das Schlimmste annehmen. Noch ist ja alles
nur Vermutung , obgleich deine Ansicht wohl
in den Hauptpunkten stimmen mag. Sieh ',
daß du das Kind zum Sprechen bringst. Es
ist nicht gut, wenn das unerfahrene Ding
solch bedeutungsvolle Krisen allein durch¬
macht." — „Du hast gut reden, Herta : sie
ist so eigensinnig, und jeder Versuch, etwas
aus ihr herauszulvcken, beschwört eine Trä¬
nenflut herauf."

Die Tochter blickt sinnend durch das Fen¬
ster. Wenn nur ihr Kopf nicht so voll wäre
von all den anderen Sorgen , Befürchtungen,
Kämpfen und Mißerfolgen. Sic kann keinen
klaren Gedanken fassen. „Herta", flüstert da
die Mutter , „wenn du's mal versuchtest, du
brächtest sie vielleicht dazu." — „Es geht
nicht, Mama", wehrt das Mädchen entschie¬
den. „In einer Viertelstunde läßt sich da
nichts ausrichtcn und in 25 Minuten geht
mein Zug ." — „Du könntest doch den näch¬
sten —" — „Nein, Mama," fällt Herta ihr in
die Rede, „der geht um sieben Uhr, und bas
ist zu spät. Um sechs Uhr kommt die Post,
ich lasse da Pappa nie allein, man kann nicht
wissen, was da passiert." Die letzten Worte
spricht sie mehr zu sich selbst, und Frau Her¬
wig hat auch nicht darauf geachtet. Sie ist
eine leicht erregbare, eifersüchtige Natur , und
die Hingebung ihrer Acltesten für ihren ge¬
schiedenen Mann ist ihr stets ein Anlaß zu
Klagen. Grenzenloses Mitleid mit dem
schwer enttäuschten Mann hat diese Hinge¬
bung verursacht. Frau Herwig weiß das , sie
selbst bedauert den hart Büßenden aufs herz¬
lichste, bringt ihm in pekuniärer Beziehung
noch jetzt Opfer auf Opfer, aber in der Er¬
regung kann isie es nicht lassen, auf ihn zu
schelten, und die Tochter der Parteilichkeit zu
zeihen. Diese ist daran gewöhnt, und als
die Mutter auch jetzt zornig ausruft : „Na¬
türlich, er geht ja vor! Daß ich mir in mei¬
ner Angst um Elfe nicht zu helfen weiß, ist
natürlich gleichgültig!" erwidert sie freund¬
lich: „Komm, Mama, das glaubst du selbst
nicht. Papa ist schlimmer daran als du, des¬
halb gehöre ich zu ihm. — Ah, da kommt ja
unser Wildfang."

Die Tür fliegt auf, und in der alten , un¬
gestümen Weise springt Elfe herein, der

Schwester an den Hals . Diese küßt sie un¬
sagbar liebevoll, dann hebt sie das rundeKinn
und forscht aufmerksam in den liebliche« Zü¬
gen. Ein weicher, süßer Schimmer liegt heute
in den blauen Augen, wohl die letzte Spur
der vergossenen Tränen , dagegen ist in dem
rosigen Gesichtchen nichts mehr davon zu ent¬
decken. Werners Trauer ist der Tribut ge¬
zahlt , nun regt sich in dem kleinen Herzen
mächtig die selige Gewißheit erwiderter Liebe
und kommenden Glückes. Elfe Herwig blickt
wieder froh in die Welt, wenn auch mit
seltsam träumerischen Augen. Sie hat die
Prüfung der Schwester errötend ausgehal¬
ten, nun macht sie sich am Kaffeetisch zu schas¬
sen: während Herta der Mutter beruhigt zu-
redet. Sic uimmt eine Tasse des duftenden
Trankes stehend, dann verläßt sie eilend das
Haus , um zu ihren schweren Sorgen zurück¬
zukehren. Halb ärgerlich, halb bewundernd
blickt ihr Frau Herwig nach. „Was habe ich
nun von dem Mädchen? — Nichts! Er hat
mir auch sie genommen. Ob er ihre Aus¬
opferung anerkennt ? Ich bin überzeugt,
nein ! Es .war nie seine Art. Sie macht eine
Märtyrerin aus sich selbst, das liebe, selbst¬
lose Kind. Sie hat große Sorge um die Zu¬
kunft. großer Gott, was soll aus uns wer¬
den?"

(Fortsetzung folgt.)

Lin gute; Haarpflegemittel.
Ein ausgezeichnetes Mittel für di« Haar¬

pflege. das die Kopfhaut in gesundem Zustande
erhält, die Schuppenbildungbeseitigt und den
Haarwuchs mächtig anregt, kann man sich nach
folgendem Rezept in jeder Apotheke oder Dro
Serie zusammenstellen lassen: 1 Gr. krist. Menthol
wird zunächst in 85 Gr. Ban-Rum ausgelöst,
dann wird 30 Gr. Livola de Composer zugefüllt.
Die Mischung wird tüchtig burchcinandergeschüt-
telt und ist nach halbstündigem Stehen gebrauchs¬fertig.

Wenn man die Flüssigkeit ein- oder zweimal
sorgfältig in die Kopfhaut einreibt, spürt man
bald ihre wohltätige Einwirkung auf dieselbe:
das lästige Jucken vergeht fast sofort bei der
erste» Anwendung.

Man kann zum Parfümieren auch nochU  Tee¬
löffel voll feineren Parfüms zugedeu. ' Z. g

EGhrer 's Mruaren * und Koffer *Haus
Gr . Burgstr . 10. Inhaber : J . F . Führer , Hoflieferant. Gr . Burgstr . 10.

In ventur -A usv erkauf.
Alle Lederwaren, Koffer, Reise-Artikel etc.
sind im Preise ermäßigt, teils bis zur Hälfte.

D • Ein Posten Damen-Taschen und -Gürtel besonders billig.
MW" Besichtigen Sie die Schaufenster!

Verkauf nur gegen bar. —-

2750g

Alle Waren mit Preis ausgestellt. Kein Umtausch.

Billige Tapeten
Ausverkauf wegen Umzug

nur noch bis Ende Februar*
Di« Lagerbestftnde werden zu jedem annehmbaren

Preis abgegeben.

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

Sohulz&Schalles
vorm. Fritz Hocker,

^rcJ?̂ asse 18’ Ecke Luisensfr . — Tel. 324.
^Linoleum , Wachstuche . 27438

icit.

Weingesellschaft
Wiesbaden , G. m. b. H.,

edrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

Sekauf, * a*8 Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur ein-
*Q8Se roideutlich preiswerten , gut abgelagerten

i* ?e*n^auer  Flaschenweine.
den .* »!Verkanf xn  ° ri S *nalpreisen bei

»estaurateur der Loge Plato.

rem per ii
fcMriln älWnijisTähilimiss ilwRrm(«MUMWMWM

JfofliiftrantScinsr Majestättlt: Katars undHgiWUml!.
amRaftassi»RHEINBERG am fMtrifain.

Gegr. 1845.
Anerkannt bester Bitterlikör!
Manvemnge

ausdrücklich:

24 Preis -Medaillen!
irnderbegg -Booaekamp

* Kohlen x
billige, englische , sparsam im Verbrauch, per Zentner

ow i25
Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.

-------- Bündelholz , ------- -

Willi . Ruppert & Co .,
o . in . b. H . 26977

Tel. 32. — 5 Maurifiussfraße 5. — Tel, 32.

KOSTENFREI
FUEÄ

Bruchleidende.
Erfolgreichste Kur, welche jemals Bruchleldenden gebot«

wurde. Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz, Operation , Zeit- oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten, und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art, denn es wird mit Ihr selbst in solchen Pillen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war; e« tat
dies die einzige Methode, die wirklich andauernde Heilung

4  bewirkt.Unter den Tausenden,weiche
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J. Ktinzli,
Schuhmacher, Josefstr. 38, Zürich,
welcher im Alter von 56 Jahren von
einem 30 jähr. Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters: Herr Heinrich
Ntissli, Uraniastr. II , Zürich,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Heiden erlöst wurde , ferner : Herr

J. HEIDBÜCKEL. Job. Val. Battaglia, Präsanz (Kt. Grau¬
bünden), ein Oekoi„uuu. iij, . ... v/ekonom im Alter von

54 Jahren , welcher von einem 5 jähr. Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr. 160, Basel, welcher
im Alter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann, Mittelstrasse 43, Bern, welcher im
Alter von 27 Jahren von einem IO jähr. Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel, Sursstrasse 2, Essen
West (Rheinland), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 jähr . Bruche befreit wurde. H. 360

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch-
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt, der anhängenden Coupon einsendet. Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden, ein behag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens. Versäumen
Sie nicht, diesen Coupon noch heute einzusenden.
COUPON FUEB KOSTENLOSEN VEKSCCH.

Auszuschneiden und zu senden an: Dr. W. S. RJCB
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street, London, E. C., England.
Alter lies Bruches ?..
Haben Sie Bruch auf der rechten , linken oder auf beiden Seiten

Haben Sie Nabeibrudt ? . ,
Name ..
Adresse..



Nr. 28 Donnerstag Wicsvcrdcncr <Scncral -'Z»nzc »gcr 2. Fc ruar Leite 8

Der üandwir^

Obftbaumdüngung.
Ter La»dwirt weiß, daß er iciuem Acker

durch richtige Düngung das wiedcrgeben muh,
was er durch die Kartoffel-- Rüben- und Ge¬
treideernte ihm abgenommen bat. damit er im
kommenden Jahr ihn wieder bebauen kan».
Durch die ausgiebige und sachgemäße Düngung
beugt der Landwirt einer Verarmung des Ackers
vor.

So einfach und klar diese Tatsache ist,̂ io
wenig findet sie bei der Düngung unserer Obst-
bäume Berücksichtigung. Wenn wir von unseren
Obstbäumen alljährlich reiche Ernten und gut
entwickelte Früchte haben wollen, dann genügt
nicht, dah nur die oberen Teile der Bäume, die
Hefte und Triebe, sowie der Stamm gepflegt
werden, sondern auch die Wurzeln müssen eine
ausgiebige und zweckmäßige Behandlung durch
die Bodenlockerungund richtige Düngung er¬
fahren.

Die Düngung kann jährlich auf folgende
Weise geschehen: Neben einer starken Stallmstt-
gahe wird die ganze Flüche, auf den Morgen (%uuyu »uivv viw- awuov ww - —« - ~
Hektar) mit ?/2i Zentner Suoerphosvliat ober

Kali gäbe gellen lauen wollen, cs nt aber er¬
wiesen, dah das Kali auch auf Böden, die voll
Natur aus nicht kaliarm sind, gute Wirkung hat.
Tic angegebenen Zahlen gelten als Anhalts¬
punkte, wenn es sich nur um Düngung der Obit-
bäumc handelt. ^ .

Die Düngung mit verdünnter Fauche rann
bei feuchtem Wetter noch bis Anfang ouli ge¬
schehen, doch muH auf den Hektoliter ein llmud
Suverphosvliat zugesetzt werden, um dem Mangel
an Phosvhoriäure abzuhelfen. Beim AbtrittS-
düngcr oder der Latrine sind aus de» Hektoliter
vier Pfund Kainit und zwei Pfund Kalk notig.
Tie Unterbringung des Düngers geichieht bei
jüngeren Bäumen aus der Bannitcheibe, bei
alten auf der ganzen Fläche unter der Baum¬
krone. hauptsächlich aber bei der Einzeldunguug
auherhalb der Äronentraufe, weil dort die
jungen, ausnahmesähigenWurzeln sind.

Die beste Zeit zuin Düngen ist der Winter,
weil die Nährstoffe besser im Boden verteilt
werden und dann genug Zeit haben, sich zur Auf
»ahme für die Wurzeln umzuwandeln. Bei gut
gepflegten Bäumen wird eine regelmäßige und
reichliche Düngung stets den gewünschten Erfolg
bringe», eine ganze und alljährlich wieder¬
kehrende Ernte von gutentwickelten Früchten.
Das ist schließlich der Endzweck des Obstbaues
und die beste Reute des ObstbaumeS.

die Landeskultur, Las Vereins-, Gonostenschaiw-
ünd BersicherungSn'esen -beziehen, ferner die
einschlägigenFachzcituugeu und Literatur, über¬
haupt alle Gegenstände, die .der Eigenart einen
laiidwirtschastlichcn Fachausstellung cililvrechen.
Lik- Flachs. Weidenkultur, srncbeS Ge-

bis 3 Zentnern Thomasmehl. 2% Zentnern
tstvrozentigem Kalisalz, 1 bis 2 Zentnern
ichwefelsaurem Ammoniak oder \f/%  bis 2/s
Zentnern Chilisalveter und alle vier Jahre 10
bis 20-Zentnern Kalk versehen.

Die Düngung kann sich aber auch aut meh¬
rere Jahre erstrecken. Wird dem mit Baumen
bestandenen Boden von drei zu drei Jahren eine
mittlere Stallmistgabe verabfolgt, dann soll sie
außer dieser im zweiten und dritten Jahre auf
\/l  Hektar noch erhalten : In 4 Zentnern Kainit
oder IV,  Zentnern 4»vrozentigem Kalisalz etwa
50 bis 60 Pfund Kali. In zwei Zentnern
Thomasmehl oder Suverphosphat etwa 30 bis
40 Pfund Phosphorsäure und einen Zentner
Lhitisalveter oder schwefelsaurem Ammoniak
15 bis 20 Pfund Stickstoff. Die Äalkzufuhr
richtet sich nach dem Kalkgehalt des Bodens.
Früher hat man das auch in Beziehung auf die

Landwirtschastlrche
wanderauöftellunq.

Am 28. Februar wird die Annahme von An¬
meldungen für die Abteilung „Landwirtschaftlichs
Erzeugnisse und Hilfsmittel" der großen Land
wirtschaftlichen Wanderausstellung, die vom
22.- 27. Juni . d. Js . in Castel stattfinden wird,
geschlossen. Es dürste also für Interessenten an
der Zeit sein, die erforderlichenSchritte zu
tun, da bei späterer Anmeldung große Schwierig¬
keiten für die Annahme, wenn nicht völlige Un¬
möglichkeit, eintreten könne».

Zugelassen werden alle landwirtschaftlichen
Wirtschafts- und Felderzeugniisc, Hilfsmittel
aller Art, welche in landwirtschaftlichen Betrieben
und NebenbetriebenVerwendung finden können,
sowie wissenschaftliche Darstellungen, die sicham

Für Samen . Flachs. Weidenkultur, sriickies Ge
müsc. sri'chcs Obst, Obstweine. Ob,t- und
Trauben brauntweine, andere Obsterzeng in 0e
lei»gemachte, und getrocknete'Frückste. Marme¬
laden, Säfte und Siruvej , Milch, Butter, Kaie,
lebende Bienen, Bieneuerzeugniisc und Bieiien-
wohnungcn sind Preisausschreiben erfassen. Für
diese sind erhebliche Geldbeträge und eine große
Anzahl Preismünzen zur Verfügung gestellt
worden. . Auä, ist eine Ausstellung von deutschen
Weinen verbunden mit,, einer Kosthalle in . ln-.'-
sicht genommen worden. Weitere Kosthallen wer¬
den eingerichtet für Apfel-, Scham»- und Bseren-
weiuc. für alkoholfreie Obstgetranke und sur
Molkereierzeugnisse. .... . ,.

Die Standgelder sind an maHigen Grenzen ge¬
halten und decken nur die für die Ausstellungs¬
stände aufgewendeten Baukosten. stnureldc-
papiere versendet kostens>rei die Haupt stell: re>.
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Berlin
SW . 11, Dessauer Straße 14.

Weinbau md rieilerwirtschaft.
Die Tiefe des Kellers soll , mindestens 4—5

Meter betragen, damit die Temueratur eine mög¬
lichst gleichmäßigeist. Ter Eingang zum Keller
soll möglichst im Norden oder Osten desielben
angebracht fein mld zwar i.u der Weise, baß man
erst durck.ein l^ehüude,. dine Htiüe over' einen
Vorbau zu demselben gelaugt.

mes infizieren besonders Aitwundeü und tSi-
ans crstercm sich' entwickelndê M»cc. loäG
„.uerbalb der Jahresringe des Frnbiavrsholz,z
rascht» der Längsrichtung, sowie horizontal uM
ruft Ringschäle. Kernschüle und Rotfäule hervor.

Auf dem Geflügelhose.
Der Pips der Haushübner. Es ist dies ej^

Krankheit unserer' Hausliuliner, die sich
und oft im Winter und Frühjahr, auch zur Seit
der Mckuier, als eine Folge von Erkaltung
stellt. Die Hühner dann' nnlnmg,
sträubtem Gefieder in Irgend'einem Winkel übCt
unter einem Bnsch, fresseniwenig uub seben.uon
Zeit zu. Zeit e.incn eigenartigen Ton von sich.der
klingt wie „Zipv,. zipv". Dabei schlagen sie
dem Kopf', und sondern uneistens ' einen wejß-
gelben Schleim durch Schnabel und Nasenlöch^
ab. Schreitet nian gegen diese Krankheit
rechtzeitig'ein. so führt sie in 'den'meisten Fäll^
den Tod der damit befallenen Tiere herbest -W

Wald und wi ŝe.
Der regelmäßige jährliche Aushub wind¬

fälliger und dürrer Hölzer, sowie der„Schwamm-
bäume" ist notwendig bei einer guten Bestands-
Pflege . Besonders ist , den Schwammbüumen alle
Aufmerksamkeit zuzuwenden. da das. befallene
Holz mit iedem Jahre minderwertiger wird: sie
sind kenntlich an den Konsole"" des Kiefern-
baumschwammes, welche in Reibe am
Stamme der Kiefer, aber auch an Fichte, Tanne
und Lärche auftretcn. Die Sporen des Schwam-

LanögrePäo

der Billigkeit oon
Kathreiners
Malzkaffee

ist das ersparte
das man am Ende de?

Jahres im Beutel hat, wenn man täglich
Kathreiners Malzkaffee trinkt.

Das ist in diesen teuren Zette«
von größter Wichtigkeit!

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 1. Febr. Die Gnmdstimmuua der
hiesigen Börse war auch beute recht fest, obgleich
sich der Verkehr in ruhigen Bahnen bewegte.
Besonders Moutauwertc, die gegen Schluß des
gestrigen Verkehrs stärkere Einbußen erlitten
hatte», erfreuten sich heute reger Nachfrage, io-
daß fast durchweg Kürsbcsserungcu zu verzeichnen
waren. Anregend wirkten vor allem die Aus¬
lassungen des Präsidenten des amerikanischen
Stahltrusts, die die günstige Entwicklung des
Eisen- und Stahlhandels zum Ausdruck bringen.
Ferner stimulierten auch die beabsichtigte Be¬
te icbserweiterung der Union Pacific und Sout-

. Hern Pacific, sowie ein befriedigender Bericht
eines rheinischen Blattes über die Lage des
Ruhrkoblenmarktes. Bahne erfreuten sich wieder,
besonders Amerikaner, regeren Interesses, wobei
Baltimore erneut im Vordergrund standen: cs
sollen in diesem Papier umfangreiche Käufe einer
Großbank stattsindcn. In Banke» und Elektri¬
zitätswerten war das Geschäft ruhig bei mäßigen
Kursschwankungen; ebenso hatten Schtffahrts-
aktien stillen Verkehr zu verzeichnen. Am Renten-
niarkt machte sich allgemein etwas größeres An¬
gebot bemerkbar, sodaß speziell Türkenlose 1902
und Russen leichte Knrscinbußen erlitten. Im

späteren Verlaufe war die Tendenz auf Realc-
satioueu leicht abgeschivächt. doch blieb die Grund-
stimmuttg fest bei mäßigen Ulusaveu. Oestcr-
reichische Werte hatten stillen Verkehr. Tägliches
Geld 44,:,, pEt. bis 4 pCt.

In dritter Börscnstuudc gewann die Ge-
schäftsstille an Ausdehnung bei geringen Schwan¬
kungen. Jndustriewerts des Kassämarktcs zieni-
lich fest, bei ruhigem Verkehr.

Privak-DiSkont 3%.
Dir Börsen de? Auslandes.

Mailand, 1. Sebr.. 10 Uhr 50 Min. 3Mvroz.
103.67. Banca d'Jtalia 1509—. Banca Com-
merciale 931%. Wechsel auf Paris 100.40—
Wechsel aus Berlin 124.02.

Glasgow, 1. Febr. (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 49 2%> per laufen¬
der Monat 49.6—.
• Fest.

Glasgow, 1. Febr. (W. B.i Schluß. MiddleS-
borough Warrants per Kassa 491 ' -, per lausen¬
der Monat 19.4'

Stetig.
Paris . 1. Febr. (W. B.) Börsen-Bericht. Au

der Fondsbörse herrschte in der ersten Verkehrs-
Hälfte eine unregelmäßige Tendenz vor. Rio

into setzten ihre Steigerung ans die Erholung

der Kupserpreiscfort. Fijr Metrovolitain und
Nord-Süd-Wiien machte sich' erneute Nachfrage
bemerkbar. , Feste Haltung zeigte französische
Rente. In der Kulisse bestand.für Goldminen
gute Meinung. Für russische Fonds und franzö¬
sische Eisenbahn war die Stimmung dagegen ge¬
drückt. Im,allgemeinen wurde die Tendenz int
weiteren Verlaufe durch anhaltenden Rückgang
der russischen Fonds, für den auf die Ausdehnung
der Pest in der 'Mandschurei'hingewiesen wurde,
ungünstig beeinflußt. Schluß matt.

Paris , 1. Febr. (W. B .) 4proz. Serben 87.70.
Paris , 1. Febr. Wechsel, auf deutsche Plätze

kürzt Sicht 123"/-«, lange « lebt 123%.
London, 1. Febr. Utah Bingham 4/6.

Märkte und Messe». !,
Mannheim, l . Febx. Produktenbörse. Weizen:

Sevt . —.—, Nov. — , März 1911 211 B,
Mai 1911 — . Roggen: Sept . — , Nov. —. ,
März —.—. Mai — . Hafer: Sept. — , Nov.
— , März —.—. Mai — . Mais : Sept. — ,
Nov. — , März — . Mai —7—,

Limburg a, L„ 1. Febr. Fruchtpiarkt. Roter
Weizen ('JiaffauHdrcr) 16.50, Wek- er Weizen
lAngebautc Fremdsorteni 16.—, Korn 11.40,
Gerste, Futter 9.25, Brau 11.25, i Hafer 7.50,
Erbsen —, Kartoffeln 5.60 bis 6.60.

16dl
0.00
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>999er N-o kl.e
Leinöl mit Faß

Rc'lbö. in F sß

128- %
12 -. ‘25

Ast ein z,
e.nordd.
t,  ruff . .'tjiiu

nrfj»
" T'' "vdon.r
'Ta -ianrrg

„ SLron' kT
rinnini ' Her

, »am. Win•r Mstnitob'k
, Willi Lall»
,, Kansas IL
, Saftrak.ee

£a PlLta :
Kc-'f -n
Aogg vfSstz. neu, 16. 0- ^ ,V

„ iaff. *- 00 0
,,  lio bb. 0. o.—■>o.O
, , am rrk- 00/ 0 - 00. 0

Ger h-' ün r 17.90- 18.00
Sackrüdöl
F.'.n Mprtt. jrt, versteuert per 1)0 Proz. .

so. uriverüenert „ .. . . . -
h-Kärrosse.sprit. . vealten>.rt , SO is 38 Proz . p 100P z. 177.30

to . rillveri't 8^ bis 88 iro *. p. 100 Prj Ö5.S0
il ' ohvl, h.chzräd.-. uuverlr. 92 b S 91 stroz. p. 100 Prz. 55.30

do. unverft. 88 vis ro Proz ' p. 100 Irz. d!.?.
„ „ ) 5Jt . (M 0 12 3 11MS.'iä'aai-W i* -

Mannheimer Produkte,t -Börse
vom IT Ran . 1911

Sic Notierungensind in Reichsalark, gegen BarzeMz
' pr . 100 Kg. ' bahnfrei hier

ll; ir . vsü' z., neu 21 2 5—00 0 »
OO/O— 0 00
2V.5 - 21.75
22.50—2-.75
22.25—22.50
00 f> —0 .00
22.25—22 5022.0 - 22.50
22.50—28.0-)
oo.oO—eo;v)
oo.o '—00.90
oo. »i—oo.oo
00 00 —00.0 V
00 00—00.60
22.50—22.75
21.25—21. 10

Gr rsie Pfälzer 17.75—
ungarisch: oo.

Nnss. Fnstcrzer 'tr 1 .7- .,-
5) .is-' r,bTd. neuer 15.75- 1
Hafer, no bd. 00. >' -st

„ r ssisHer U.^ .V.0)
„ La 'IMata 16 00- 16.25
„ amertf weifc.oo. >0—00.. ö

Mais am. Mix.d. oo.oo
, , Do au . 14;i\Ü».Ü,75
„ La Plata 14.50- U ' L

Kohireps.b. neu-r 26.00- 27.5)
Wicken 00.00—oo!oi

i6-r- '82
190—-0)

55.90- 40OJ

92.01—O.to
64.00 0).09
69.00- 0\ 09
. . lS),30

56.5'

32. 5 3L.2 -> 29.25 28.75 26.25
o enmestl. 0) 2b. ' 11 22. .

‘Z e ii b c u 5.:' Getreide mivcrairdecr.

Berliner Börse , B. Februar 1911. Berlin Bankdiskont5 o/o, Lombardzinsfuß6 o/o, Privatdiskont3*/e
Obligationen mit» sind hypothakarisch siehergasUllt Ntciidr. *rt.
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91.Rehs.Schatz♦ i
do. 1. 4. 12 4 1
Be. 1. 7. 12 4 I

Pr.Sehati 1912 4 1
Dt. Reichs-Aul.4 1
do. do. 3X
Bo. Bo. 3
Bo.SchtiE.08 4 1

Preuss. kons.A. 3X
do. do. 3
do. Bo. 4 1
Bo. Staffel I. 4 I

Bad.St.-Anl.01 4
do. do. 1902 3*

Bayer. St.-Anl.4 1
do. do. 3X

8rem.Anl.1899
do. 09 uk. 19 4 1
do. 96 . . o . 3

Cass.landescr 3b
do. XXI. u. 17 3b
do.XXII. u. 14 4
do.XXIII. u.16 4

HambE.StR.07 4
do. am.87/04 3b
<lo. do. 86/02 3

HessStA.93/09 3*
do.9503 04 05 3
do. «9 4

OMb.St.KrdObi 3b
Brandenb.Pr.-A 3b
Hann.PAVII.VIII3

lOstpr.Pr».-Obl. 4
| do. do. 3b
Ptmm.Prv.-Anl. 3b
PBaen.Prv.-Anl. 3b
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl. 3b
Bo. IX. XI. XIV3
Bo. XX. XX 4

ScM.HIst.Prv.A 4
Bo. Bo. 31
do.Land-Kult 3b

Teltow. Anleihe4
KlBBtf.Prv.-Anl 3
do. uk. 15 3b
do. do. 4

Westpr.Pr.-Anl 3b
AltonaSt.-A.Oi 4
BarmerS.t.-Anl 38
BerlinerSt.Anl
Bo. 1882/98 3b
Bo. Si.-Syn.l 4

Bielefeld. . 4
Brest. St.-A. 91 3b
Brosibrg.St.-A 3b

do. uk. IS 4
Gharlttb.39/91 4

u 07u 17 4

94.50bö
S4.90bG

92.10!>o
91 3ÜhG

94.00G
95.00Q

92.90G

81.SOG

90.300

99.796
91990
89.290

»4.990
91.890

199.390
sr .sow
99.000
94.7990

100.290
92.399
31.890

I9V.39L
,90.7990

Gharlttb.95/96
Cöln. St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

de. 86/92
Hann. St.*A. 95
Kiel.St.A.98/10

do; 04/17
da. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magfleb.91ulO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl,
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

8er!. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsch
do. oo.
do. do.

KuruNeum
do. de.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
oo.neuld
de. do.

Posensche
de.
do. I. 0

Sächsisch
de.
de.

Schis, altl
do. I . A
do. t . C

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. da.

Westp.ritt.
do. da.
do. neu8

■do. do.
Hannovschde
Hess-Nass
i de.
KuruNeum

3bj 92 30G Pomm. . . 4 100 706
3b 9, SO» Bo. 3b 91 5QbG
3b 94.50G Posensche4 100.606
4 100.50b 00. 3i 91.601>6
3b 93.80G Presse. . . 4 100 601)6
4 lOO.SOG oo. 3b 91.5QG
3b 94 OObG Rh.-Wä$tf. L IQO.oOG

do. 3* 91.BOG
4 100 2SG Sächsisch.4 100 60G
4 100 10143 Schles. . . 4 100.75G
4 I00.5SB do. 3b 92.25G
3* 94.006 Schl.Holst.4 10V60G
3b 91 MB do. 3b 91.50G
4 loo.eoG Aüssb.7fl-Lose Ire.
4 100.60G Baa.Präm.A.67 4 168.25b
3X 94.006 Brnschw.20TL frc.
4 Cöln-Mind. P.A 32 136 40b
3b 91.756 Harab.äOTIr. l. 3 166.75b»
3b Lübecker do. 3b
3b "91.758 Mein. 7Guld.-L. Ire 38 OObG
3b 91 4011 Otdenb.40TI.L 3 125.00bB
3X
5 117.8QG Ausländische Fonds.

105.70B
100.40B
91 40b
82 40G

100.40b
91.25« ;
82.9066
99.506
94.7566

100.6066
81.256
91.6066
81.806
90 .805

103 505
32 .80r4;

100,501*
100.606
92 106
81.8016

100 7055
100.7056
9252b

IQOSChB
100.306
9Q.8CnG
91.106
81.106
89 .8QbG
81 .0QhB

100.706
38 S1.506

100 506
91 506

Uhg. Goldrento
do. Kronenri.
dp. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
da. de. Pes

Lissabon.St.-A.
Eisenbahn- Stamm-Aktien

ArKent.Anl.v.87 6 —
do. inn.4000M. 4b !00.206
do.äusslOOLvr 4? 8970»
do.Ges. 8.8.97 4 ai .sobb
8ule.St.-Anl.92 6
ChiTeGold-Anl. 4b 94.75b
Chin.Anl.vl 895 t>

do. ». 1896 b 101.80^
do. v. 1898 4b 99 60bB

do. Tientsin P. d 101 50bG
Griech.A.81-84 1,6 52.50U1
do. Goldrente1.3 49.401)6
do. Monopol.u 50.10UG

Jap.A.II. 10.1.7 98 4014}
Bo. 4 93 20bB

Mex.Anl4080M 5 100.106
Oestarr. Goldr. 4
do. Papierrt.4.2
do. Silborr; . 4.2
do. 18öOLcse4

Port.StA.unf.lll 3 66 256
oo. III. Soez frc. 11.50bB

Rumän. 1902 d 102 40b0
do. 1905 4 91.501x6
Bo. 1891 4 95.501)6
co. 1892 4 91 90h

Russ.Anl. 1902 4 93.80bG
Go. do. 1905 4b 100.40b
do. Goldrenteb 100.606
do. Staatsrnt 4 94.60G
do. Boden-Kr 5 113 OObü

Sao PauloG. A 10070oü
Schwed.StA.86 3S
Serb.araAnl.95 4 65 4058
Türk. St-.A. e: 4 87 90bG
Go. Bagd.-A 4 86 50G
do. 1905. 4 86 50bä

Ire 170.5056

94.10h»323010!
30 81.80b
4Ü-

9? 2übG
103 90bB
30 20bG

Allg.Ot. Kleine.6 131 OObB
iraunschw. Ld. 6
Crefelder. . . 2", i10 7506
Eutin-Lübeck. . 3 75 001-6
ilalie-Hdttst.U 3 69.50G
.übeck Büchen8 136 80b
Miederlausitz. . 3E 36 30bG
Hordh.Wern.LA3)1 75.001)6
Oesterr. Staats 6j
Warscb.-Wien. /
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 4j 146 25b
Zscbipk. Finstw12 270.75b
Eisenbaus-Prior. -Obligst.
Dux-PragerGld.3 79 10G
Galiz.Carlludw4 94.60b0
Kasch.0db.G5d.4 85306

do. Silb. 89 4 94.1OG
Oest.üng.St.all 3 32.25G
do.Ergigsne« . 3 82 BOG
do.Staats Gold 97.101x0
Südösi.(Lomb.) 2.6 58 OOoU
do. Obi. Gold 5 130.106

Ivangor. Oomb. 4i
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89er4 92706
Süd-Wastbahn4 9275b
Koslow-Woron4 92706
Kursk-Kiew. 4 94.75b
Mosc.KiewWor4 92 80G
Monco-Riäsan 4 9440b
Rybinsk gar 4 92.75G
Süd-Ost 189/ 4 92 75G
0o. i898 uk.0f 4 93 00b
Wladikawk. 98 4 9280G
Anat.EiEb.-Obl 4!) 10G60G
do.Ergänz.Netz 4) >00506
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.louisS.Franc 4 85.501)0
St.LouislI.Inc.B 4
Tehuanteo/G.A 5 102 20G

Denisehe Hypcth.-Pianhh.
Barl.Hvp.-Bank
de. VVIu. 14
de. XIIIXIV19
do. III IVu. 15
do. VI!VIIIu.18

1.1. uk. 1916
de.KmOb.i u.18 4 1100.40G

88 206
4^ 101 7056

100.256
89 256
99.50b6

3\ 92.806

Br.-Hann. X. XI
de. XXIVu.18

DtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.l
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIi
do. do.
do. do. II II!

Meckl.-Str.H.. .
Meining. VIVH
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
da. unk. 06
do.Grdrtbr.

Kordd.6rdkr.lH
Preuss.8dkr.IV
do. XVI!
do. X!

'Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. v.06 uk. 1§
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. co. do.
do.1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
. . . XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVHXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Qbl
do.Komm.-Ob!
do. oo. VI 17
do. flo. IV 12
do. os. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. da. 69-82
do. Komm.-Obl

95.506
100.30bB

31j 90.001)6
1OO.O0U
99.506

3Ü

117 80b
100 206100.001)6
90.50G

100.256
91 50G

100 506
93.506
90.756
97.0016
99.106
99.255
89.255

100.20G
91 756

100 0256
31756
99.7556

. 98 25b6
4X114 7560
' 99301)6

90.506
99.505
S9.62'<;
93.706

100.606«
80.706
30,801)6
92.006
82 206

100.2566
89.906
99.256
99.3066
99.501)6
98.306
94.1OG
39 501-6
99.1066
99.5066
99.80bl

100.0066100.20B
100.901-6
.93.3060
80606
31.206
98.306
92006

101.3066
96.0066

101.6066
98.6066
90.306
92.706

Rhein-W.il.aus!
do. da. Xu. 15
do. dp. XIu. 18
do. da. XIIu.26
Sachs,ßodenkr
Schlesöodkr.PI

so. co.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99 0066
99 2566

100 0066
.100.5060

3̂ ^
4 L99 105
Z% 90 .606

100.206

Accumuiat.Fab 12̂ 216 0066

3ly 91.406
Bank-Aktien

Barmer ßankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
t3o.llypoth.-8-A
Brasil.Bk.f.Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp

Brsl.Diac.B.abi
Comm.u.Oisk.fc
Oarmstädt. 8k
Deutsche 8ank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. IOC
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-8k
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
KielerBank.
Königsb.Ver.B
.eipz. Kred.-A.
Liib.Komm.-8k.
Magdeb.ßankv.
MärkischeSank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nat!onalb.i.Ot.
Nordd. Gruodkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ.Bk.f.a.H.
S'chaaffh. Bnkv
Schles. Bankv
$iidd. Bodenkr
Westd. Bodnkr
WestfUppVerB

126 80b
1162.5066
172.0065

6541279066
173.006
115 4066

109 756
117.2566

6i 131.75b
12X262,0014;

112 8066
155 90b

9* V9670b
85i165 OOB
8s 163 801)6

173 50U.
186 256

7!--147.50b

127 008
131.25b
173 40b
133 7566

4l,H5 00bß
6 109 OObB

146.106
102 00G
124 OObC
126 256

. 99.756
6^ 134.6066
' 120.306

124.0066
140.0066
123 0065
163.1066
192 2565
126 00b
81.0066

159 25U6
>.s.i 143 005
7 137 2566
8* 167 90b
0' 170.6066
7% 144.20b
78152 750

72157 50b
104.3066

Industrie-Aktien EssenerSteink.'

A.G.f.Mont.Ind.
Alfeid-Gron.Pp.
AIlg. Elektr.Ges
AlcenPortl.Cem
Alumlnium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg flo.
BalckeBochum
Bk.tSprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Meschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BiumweMsch.f
Bochumer8gw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. ,
BösperdeWIzw.
Brau.nk,u.Brik.l
BraunsshwJute

do. KohieR
Breitend. Gern
Bremer Linol. .
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb30
Cassel. Fedst
CöinerBrgw.-V
CölnerGasu.E!
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröltwitz. Pap
Oetmenh.Linol
Dessauer Gas.
Otsch.Gasgiühl50
do.Lux.Bgw.V. ”
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Vietoriab

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust
EgestorffSalin
Eintrackt Brnk.
Elberf. Farben

oo. Paniert
Elkt.Unt.Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil.Srgw,

64 0066
107 256
268 80b
217 60uG
265 250
109 5014}
133 2514}
121 75b5
142 256

.388 OObG
230 75b
362 OObG
241 OObG
94.00b

118.0314}
186 40b
245 OOG
417 7566
189 00b
116106
80 75bG

232 00b
120 755
142 CObG
114 2560
192.75b
210 506
215.000
113 566
175 70b
266 506
429 75stO
24250K6

2/^ 46 OOstO
9100b
78.0065

324.0014}
356 006
228 5060
265 2560
17190b
655 0060
196 7560
368.0060
301 7566
339.256

Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rcssm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMari8V

13

112.756
172 00b
275 OOB
187 75b3
173 50bG
416 00b0
498 2514
66.2560

202.90b
81 250

185,OObG

GermaniaDrtm
Gerresh.Glash
Ges.f.elkt.Untr
Giidanaeist.Wkz
GladbaehSpinn
Göriitzertisnb.
Hagen. Gussst
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaiiw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn. ;
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpnerb.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipr. Br. Rieb.
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Go
Löwenbr.Oortm
Mark.Wstt Bgw
Magdeb. Gas

171.250
140 0014}
316.008
123 25b
208 505
114.3060
144 OOB
226 50b
17280b
125.90b
132.506
315500
65 00t

4155060
325 OOG
196.0060

_ 134 2560
7k 142.00')G
" 18410b

180 75b
167 00»6
170 2566

„ 170.505
5X109 000

537 00b
297.70o
525 0060
425250

Niedert Kohlnw

162 0066 Schöneb. Schl

Mannesmanr.r
Marienh. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen,ßergb.
MühleRüningn.
Müser-Brauerei
Nähm.Keeh&C.
N.eueBed.-A.-G.

245 50b0
141 5065
341 00b
246.03 *
199 256b
179 2560
134.006b
205 50G
192 10b
103.1066
207 OOi'b

. 168 50b
9^ 184 OOB- 145 0065

120 5065
98.90b
73 095

234.500
119 25 b
271.500
181 250
120 00b
1ü7.10bü

Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.3
do. Eis.-Ind.
do. Xoksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Oranst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. •
Ravensberg.$p
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuekerf.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.ßrk
do. do. Pr.-A.

SaiineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimioch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

^chöfferhof Br.

11
12

200.OObG]WickrathLeder12
151 53hB

U10610oG

doe . rfwerk33̂ 17000
12J,2l7.000li
6 120 OObli101ob.OOoG
5»116 00b

13 273 560
6 126 OOG

10 193 0066
10 jl4Ö.10bü

Schub.Sl Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlps-l.
Siem. ÄHalske
SpandauerBrg
Spinn&S. abg
Spinn. Rennet
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickekerke
do. Zyp.ÄWrss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Woif
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth pb.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

34 00'4»
171.7560
176 7560
149.000
214.10oG
99.UQ6B

241.305
127 006G
308 50b
167 40b
176 OObG
2-1400-4}
180.75bG
163.5066
154.25bG
254.005
141.000
14t.25bG
120.75oG
186 10143
155.U06B
157 5014}
146 SOG
398.0066

83 25l>6
232.25>43
349.25oG
162.3065
264.756G
119.1066
250 506G
241 90b
137.6014}
60.1OoG

118.5066
78 750

217.00oG
216 250
141 0014}
11275b
217.6014}
303 5060
175.50b5
289 5066
177.50"
96 250
58.50°

229.005
226 505
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Die liurkremäen.
, Das Jahr 1910 hat uns zahlreiche Kur-

- -mde verschnupft . Die Ursachen dazu sind
Ftürrnt  Mancher , der zum erstenmale hier

sagte sich- . Sobald nicht wieder !" lind
“ve Stammgäste unter den Kurfremden

fick während der Wintermonate Pro¬
bte aus anderen Badeorten schicken lassen,

über ihre Reiscplüne so zu disponieren,
»ür Wiesbaden  ein Ersatz geschaffen

„iV Diese Abkehr der Fremden von Wies-
wird sich in ihrer ganzen Tragweite

st in der diesjährigen Saison bemerkbar
Wenn mau sich nun in vollem Um-

rünac über d»c Schäden einer verkehrten Ver-
r-strsvolitik und die üblichen Nachwirkungen
r ’ Kurtaxe klar ist, so darf man wohl er¬
warten, daß auch alles geschieht, um die he¬
issenden Ursachen aus dem Wege zu räu¬
men und die schädigenden Nachwirkungen
^ «zudämmen. Leider erweckt es den An-
i*Vin als sei man in einschlägigen Kreisen
zes Magistrats und der Bürgerschaft sich
nilbi der ganzen Tragweite des unheilvollen
ibres 1910 bewußt , denn sonst wäre es
„Jt  möglich , daß einerseits über die Kur
?a r e noch keine e n d g ü l t i g e E n t
ickeidu n a g es a l l en ist und d a ß a n -
zererseits in den Bezirksver¬
einen,  i m K u r v e r e i » etc. bis jetzt
.,les so ruhig geblieben  ist . Gewiß,
-er Protest gegen die Kurtaxe liegt vor . Aber
es fehlt an der tätigen Mitarbeit , es mangelt
an geeigneten Vorschlägen , es wird nicht auf
-ine Beschleunigung der Vorkehrungen zur
Hebung des Fremdenverkehrs hingearbeitet '?
Woraus aber wartet man noch? In knapp
zwei Monaten setzt die Saison wieder ein
und noch hört und sieht man nichts z. B . von. .. ♦« ♦ivnftMoH ÄJvrtnrtrtrtMiSrt ilM"

den draußen ... . .... . ...wj . » .
tnn ; man erfährt nichts darüber , was alles
geplant ist und auSgesührt werden soll in
Wiesbaden selbst, um vergangene Sünden
vcrgesien zu machen: die Einrichtung eines
Verkchrsbu reau  8 ist scheinbar auf
die lange Bank geschoben und bezüglich der
Neuregelung der Kurtaxe  oder
aber deren endgültige Beseitigung werden
die Bürger von Tag zn Tag vertröstet . Es
muß aber doch in mehr als nachdrücklicher
Weise nicht nur in Deutschland , nicht nur auf
dem Kontinent, , sondern a uch überall dort,
wo man Wiesbaden im vergangenen Jahre
verkleinerte und verunglimpfte , frühzeitig
bekannt gemacht werden , daß der Stein des
Anstoßes aus dem Wege geräumt ist. Wir
haben Zeitungsstimmcn gegen  Wiesbaden
veröffentlicht aus Zeitungen der fernsten
Zonen, um den berufenen Faktoren zu zei¬
gen wie übel die Nachwehen sind. Wenn nun
Verbesserungen geplant sind (? ) — so müs¬
sen diese auch bekannt gegeben werden : jetzt
schon: — es dürfte sogar die höchste Zeit
sein. Man verschließe sich doch nicht der Tat¬
sache. daß eine einfache Mitteilung darüber
nicht genügt. Diese muß in kurzen Zwischen¬
räumen immer wieder wiedorholt werden
und aus diesem Grunde schon ist ein längeres
Zögern gleichbedeutend mit Verlust kostbarer
Zeit der Vorbereitung.

Die Beratungen über die Kurtaxe  zie¬
hen sich in die Länge . Die statistischen Erhe¬
bungen sind fertig gestellt, die Resultate lie¬
gen vor, deshalb treibe man keine Vogel
Ltrauß-Politik , sondern packe das Uebel mit
fester Hand. Neuerdings verlautet , daß
anstelle der Kurtaxe eine Bäder st euer
treten solle. Man stee die Frage dem Siadt-
parlament zur Beratung und der Oeffent-
«chkeit zur Diskussion vor . Es ist ja nicht zu
leugnen, daß Wiesbaden seine heilbringen¬
den Äochbrunnenbäder zu so niedrigen
Preisen liefert, wie sie selbst auf kleinsten
Badeorten nicht gezahlt werden . Es mag
r^ '" .auch der Grund zu der Klage liegen,
dag die Qualität  der Wiesbadener Kur-
„ ^ h.Klrückgegangen sei. Es dürfte auch
rechnerisch nachzuweisen sein, daß im kom-
K * ’ dldlerbad die Kochbrunncnbädcr
Mt zu solch herabgcdrückten Preisen , wie

>n manchen Hotels üblich sind, abge-
K E" Erden können . Doch, wie auch die
, ' ? e-dung falle, Wiesbadens Bürgerschaft

Recht, daß sie rasch falle!
s. . ., ~ flIR so mancherlei vor Beginn
bi«, a?-? 1' 011 " °ch zu ändern , so daß kaum
ei» Ü , , ?H?5eic&en  mag , Daß die Kurtaxe
»nrf, ° " Bleches Fiasko machte, hatte auch
0(5 , mancherlei interne Gründe . „Viele
N ^ rderben den Brei " sagt ein altes

aber Wahrheit ist es auch, daß
K o ch eine Suppe so gründ-

i>arnnl „ e? kann , daß einem der Geschmack
ten ix„?Rgeht. Es will nach den qesammel-
«b MnIa! !' sI, 3,en. den Anschein erwecken, alsöie der Sparsamkeit nicht
bürvs ™e,utc  an die Spitze des Kurtax-
cijti Qe »bestellt habe. Es wurden damals
slüssta ?.? der Akzise-Abteilung über-
Mtuiin , e -iifccrt»ic8 man der Kurvcr-
ßchl « -§." ^ "dung. Das war ein
st im Li 1? alle fanden den Ton . wie
dknvublckun^ ^ n̂it dem gebildeten Frem-
LTia i ! ,, vorausgesetzt werden mußte,
tonnt dei den Bierknechten be-
9  auch jn, ^ öur Akzise kamen , der mu-ßte
kam da sti. duro der Kurtaxe bleiben . Stur
««d unaesMnr daß dort der Feldwebclstvn
!«blikuwManieren  das Frcmden-
?«it üeoplt Xi MMN mit Vvreiugeiivmmen-
K»Ln "..die Kurtaxe kam, erst recht ver-
^rta -bii/ " '? .-beleidigen mußten . In das"Ec cm Mmm nrrt konjrlian-

srs»zösjsz? art : er hätte auch englisch!?w es sprechen müssen . Sv aber
^tireind,.,, ' -da» die Beamtinnen , die den
sKbrtcn hU' der Muttersprache Aufschluß
Me » tzj. y^ klch aiigcfahren wurden . Sie
S®*fftccft,. iticöt verwöhnen , die Ailf-i nur deutsch. Die hvchgra-
R? ^ arsta,,!,,jLd '.r Leitung mußte sich dann
^tinne, , ,„,A auch do» Unterbeamten ' und

in sn ' .Mitteilen . Kn r d i r e k t o r und
W a r wurden mit schriftlicheniän ^ undlin,.'« 5. wurden mit ,christlichen

cg ,! ’U1 Beschwerden überlaufen : sitz
"'ehe "M me,,ten zu beklagen , daß die

I . '' "genügender Weise besetzt ist

Aber der alle  Fehler sollte nicht mit in die
neue  Saison übernommen werden . Was
kann ein Beamter leisten , von dem sich die
Oberleitung mißgestimmt abwendet und der
mit dem größten Teile der Büro -Angestell¬
ten auf feindlichem Fuße steht. Unsere
F re m d e n - In  d u st r i e ist zu solchen
Experimenten zu kostbar Wenn die kom¬
mende Saison uns gerüstet sehen soll, so muß
auch bei der Reform der Kurtaxe  an
dieser Stelle die bessernde Hand sich zeigen.

Und dann aus der langen Reihe heute
nur noch eines Wo bleibt das Ber-
kehrs - Büro?  Die Preutz .-Hcss. Staats¬
bahnen haben wegen der weiten Entfernung
des Bahnhofes im Innern der Stadt eine
Filiale der Fahrkartenausgabe
und Passagier - Gepäckabfertigung
des Hauptbahnhoses errichtet und dadurch
eine große Annehmlichkeit für die Einwoh¬
ner und Fremden geschaffen. Leider ist sie
jedoch in der Wahl des Lokals Langgaffe 48
nicht^qlücklich aepiesen. Es werden von vie¬
le» Seiten Klagen darüber laut , besonders
aus ^Fremdenkreisen . Das fetzige Lokal ist im
l. Stock also schon an und für sich nnbegnem.
Es liegt wohl im Zentrum der Stabt , aber
nicht im Zentrum desjenigen Verkehrs der
Stadt , welcher am meisten Interesse daran
hat , nämlich des Knrverkehrs . Wiesbaden
ist keine Geschüfisstadt . sondern eine Kur-
»nd Fremdenstadt . Deshalb gehört
ein solches,  für den Kur - und
F r e m d e n v c r ke h r sehr wichtige
Institut in die W i l h e l m st r a ß e. in
die Nähe des Kurhauses  Daß die
Eisenbahnbehörde die hohen Ladenmiete für
ein Lokal in dieser Gegend nicht ausgeben
mag . läßt sich wohl begreifen , aber sollte
denn der Magistrat der Stabt , die doch ein
eminentes Interesse dafür hat , alles zu tun,
was zur Annehmlichkeit ihrer Bewohner und
der sic besuchenden Fremden beiträgt , nicht
in der Lage sein, z B . in der Nähe des
Kurtaxbüros ein geeignetes Lokal der Eisen¬
bahnbehörde zur Verfügung zu stellen . In
anderen Städten gibt es öffentliche Verkehrs-
büroS , an welche Fahrkartenausgaben - und
Gepäcknbferiigungsstrllen angeglieöert sind.
Sollte sich in Wiesbaden etwas Aehnliches
nicht cinrichten lassen, indem man z. B der
Eisenbahn ein billiges , paffendes Lokal im
Knrviertel zur Verfügung stellte und einen
Beamte » der Stadt dem Reisebüro der Bahn
zutciltc , der über städtischen Angelegenheiten
unparteiische Auskunft erteilen würde . Da¬
durch würde mit ganz geringen Mitteln eine
Zentralauskunftstclle sowohl für Verkehr wie
auch für städtische Einrichtungen geschaffen
werden können . Es ist jedenfalls von Wich¬
tigkeit für die Stadt , daß alles , was nur
irgendwie den Aufenthalt in ihr erleichtert
und bequem macht, seitens der dazu berufe¬
nen städtischen Körperschaften Nnierstützung
findet , besonders men» es ohne große Kosten
geschehen kann . Sicherlich ließe sich diese
Einrichtung dem geplante » Verkehrs-
buro  anglieder » Warum zaudert mau
noch? ,

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen: Jon K u b e l i k (Nassauer
g ?" Ludwig Schwab (Nassauer Hof) —
Staatssekretär I o n kh c e r de Bosch-
§ ^ su P e r - Haag (Hans Oranienburg ) —
Freifrau v o n D u n g e r n - D e h r n-Schloß
Dehrn (Sci,dig -Eden-Hotel> — Baronin
Fercks -Kurland (Quisisana ) — Baronin
H ah »-Kurland (Quisisana) — Oberleutnant
?• H e.p df kamp -Braunschweig (Wilhelms¬
heilanstalt» - Regierungs -Assessor Freiherr
von K l r chb a ch-Hanau lPension Prinzeffin
Lüne) — Oberstleutnant von K l e i n s o r -
gen - Berlin sPrivathaus Oetting ) — Land¬
rat L o b be cke - Hemer (Quisisana ) — Ritt¬
meister Freiherr von R e i tzc n ste i n -
Ohlan (Metropole u- Monopol ) — Oberlent-
nant T u t e l-Eleve (Wilhelmshcilanstalt ) —
Generalintendant Graf H ssl se n-H ä se l c r-
Berlin (Hohenzollern).

Der Dank des Kaisers . Anläßlich des
Li Le estessens  zu Ehren von

Kauers Geburtstag wurde bekanntlich an
de» Kaiser ein Glückwunschtelegramm abge-
sandt . Nunmehr traf bei Herrn Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  folgendes Ant-
worttelegramm ein : „Se . Majestät der Kaiser
und König lagen für die freundlichen Glück-
wunsche vielmals danken . — Der Geheime
Kabinettsrat v. Valentins"

Profeffor Humverdinck ist heute hier einge-
uul äer heute abeud stattsiuöeiiden Erst-

aufsuhrung seiner neuen Oper „Königs-
k̂ lnder  im Hoftheatcr beizuwohnen. Professor
Humperd,nck wird einige Tage in Wiesbaden
bleiben und voraussichtlich auch au der bereits
für L>amstag , den 4. Februar , vorgeseh-'nen
weiten Ausführung teilnehmen.

Wiesbadener Frauenverein beab-
ftchtigt, im Westenö unserer Stadt eine zweite
Luppen an  st alt  zu errichten : er bittet
babe , die Bürgerschaft Wiesbadens um tat¬
kräftige Hülfe.

Bon Krämpfen befallen wurde gestern
abend kurz nach 7 Uhr an der Kreuzung der
Kirch- und Schulgasse ein etwa 30 Jahre
alter , den besseren Ständen angehöriger
Herr , Paffanten trugen ihn in eine nahe
Torfahrt , wo er sich binnen kurzer Zeit wie¬
der soweit erholte , daß er seinen Weg ohne
Hilfe fortsetzen konnte . Der Vorfall hatte
eine Menge Menschen angelockt.

Grober Unfug . Gestern nachmittag ge¬
lang es einem Schutzmann , einen 19 Jahre
alten Burschen in dem Augenblick abzu-
fassen, als dieser den Feuermelder an der
Kolonnade böswillig in Betrieb setzen wollte
Seiner Strafe — das Gesetz sieht Gefängnis
bis zu 3 Monaten oder Geldstrafen bis zu
1000 M vor ! - wird der Bursche wohl nichöiitatzhe». 1

Zur Kausmaiinsgcrichtswabl wurden für die
Beisitzer zum Kaufinaiinsgericht insgesamt 528
Stimmen abgegeben. Die meisteu Stimmen
sielen auf die Liste 1 des Tciiischiiationaleu
Handluiigsgehilfenverhands . Nachstehend das
Resultat : Liste 1: Deutschiiativiialcr Handlungs¬
gehilfe,,verband 220 Stimmen , 13 Beisitzer-
Liste 2: Verband deutscher Handluiigsgehilfen
129 Stimmeu , 7 Beisitzer: Liste 3: Verein für
Handlungskommis für , 1858 87 Stimmen , 5 Bei¬
sitzer: Liste 1: Katholischer kaufmännischer Verein

59 Stimmen . 3 Beisitzer: Liste5: Kaufmännischer
Verein 42 Stimmen . 2 Beisitzer.

Ächtung, sallÄrs Geld! Im Laufe des ver¬
gangenen Monats wurden in mehreren Taunus¬
orten falsche Fünipsennigstücke augehalten . In
den letzten Tagen zeigten sich diese Falsifikate auch
hier . Die Fünfpfennigstück« 1909 sind ohne
Münz»eich«n. aus fast reinem Nickel mit nackge¬
ahmten Stempel » geprägt . Besonders auffallende
Abweichungen von den echte» Münzen sind: Ter
Nandstab der Adlerseitc erscheint zum Teil nach
außen hin abgeslacht: der Reichsadler hat ein
höheres Gevräg« als bei den echte» Stücken, teil¬
weise fehlt die Schnureinfassung. Aus der Wert¬
seite weichen Zeichnungen der Buchstaben der
Umschrift, der Zahlen der Jahreszahl und der
Abgrenzuirgsvunkte in der Zeichnung von echten
Stücken ab und find namentlich zu dick.

Wiesbaden — Vliffingen im Freiballon. Der
Ballon „Hansa ", der am Montag in den Mit¬
tagsstunden . wie berichtet, unsere Stadt überflog,
landete glatt »ach fünfstündiger Fahrt in B l »s -
singen,  direkt am Meere. Der Ballon war
in Gricsheini ausgestiegen.

Die 52. Plenarsitzung der Handelskammer
wurde gestern morgen durch den Vorsitzenden,
Kommerzienrat Fe h r - Flach , mit einer Be¬
grüßung der neu in die Kammer eingetreteneu
Mitglieder G r a d e ii iv i b . M e n e r . Köhler
und Kohlhaas  eröffnet . Die Wahlen wurden
sämtlich für gültig erklärt . — Die Wahl des Vor¬
standes ergab die Wiedenvahl sämtlicher Vor¬
standsmitglieder : der Kleinhandelsausschuß
wurde folgendermaßen gebildet: Handelsrichter
L. D. Jung  in Wiesbaden.' Philipp Kramer in
Höchsta. M., Karl Merl;  in Wiesbaden , Joseph
Stamm in  Wiesbaden , Friedrich Ziegenmener
in Idstein . Moritz 0) o l d s chm i 6 t in Wies¬
baden. Jos . »mann  in Wiesbaden , N. Marx
in Biebrich. Wilhelm August Ostern in Geiseil-
he,ii>. Karl Sch me nck in Wiesbaden . Adolf
Stüber in Höchst a. M.. August Selbes ,u
Wiesbaden , Mauergaffe. — Der Voranschlag
i ü r 1911/12 sieht eine Einnahme von 27 000 Al
und eine Ausgabe von 20100 M bei 10% Zu
schla-i ->»r Gewerbesteuer als Handelskammer
beitrag vor . Damit ist auch zugleich ein Zu¬
schuß von 1000 M für die städtische kaufmännische
Fortbildungsschule in Wiesbaden genehmigt —
Als Vertreter in den Vorstand der kaufmännischen
Fortbildungsschule für die nächste Wahlvertobe
werden die Herren Karl Mertz und Konsul
Eugen G r a d e n w i tz bestimmt. Herr Syndikus
Dr . M erbot,  dessen Wahl im Jahre 1912 ab¬
lauft . wird auf 6 Jahre wiedergewäblt . — lieber
den Entwurf eines Gesetzes gegen M i ß st ä n d e
im H « >laeiverbe  erstattete der Svndicus
Dr . Mer bot Bericht. Slesonders inierefstcrt
d,e Handelskammer an dem Entwurf ein Gesetz
zur Beschränkung des Verkehrs mit Heilmitteln
Nach dem Entwurf sollen an die Stelle der
ordentlichen Gerichte, die vollständig ausaeschal-
tet werden, der Bundcsrat hezw. eine Fü „f-
manuerbebörde treten . Eine Beschwerde gegen
das Urteil dieser Kommission im Reichsgesund
heitsamt ist nicht möglich. Das Gesetz müsse als
ein Ausnahmegesetz  bezeichnet werden, da
Ausbeutmig . Täuschung und Schädigung der Ge¬
sundheit die Bedingungen seien, unter denen das
Gesetz in Anwendung gebracht werden könne
Die Kammer erklärte sich darauf mit der Ab-
seudung einer Petition an den Reichstag elnver-
staiide», in der die obenerwähntcir Punkte Aus¬
nahme finden sollen. — Nach einem Berichte des
Lvndicus Dr . Mer b ot über die in Erbenheim
itattgefunöeue Beriammlung zwecks Erbauung
einer B o l l b a b n durch bas L ä n d che u er-
klarte die Versammlung sich damit eMverstaudei,,
falls der Plan einer Bollbakn scheitere, seitens
der Kammer Schritte für eine andere Rcrbin
düng mit Frankfuxt zu unternehmen . — Dem
Beschluß des Kleinhandelsausschusses. der folgen
den Wortlaut hat, wurde zugestimmt: „Trotz der
uugüustigen Berbältniffe im Vorstand der Lage
reiberufgenoffenschaft ist iveiter auf eine Er-
»lähiguilg der Umlagen für den Kleinhandel in
der Berufsgenossenschaft hinzuwirken, indem
bessere Erfolge bei den Wahle» zum Vorstand
ailgestrebt werden, ferner ist aber eine gründ
Iichcre Klärung der Frage , wie sich eine Sonber-
berufsgeiioffenschaft für den Detailhandel finan¬
ziell entwickeln würde, berbcizuführen . Es emp¬
fiehlt sich daher eine Unterstützung des Antrags
der Handclskamnicr Hannover , bei -dem Bnndes-
rat auf Anstellung von Erhebungen über die
finanziellen Grundlagen und voraussichtliche
Entwicklung einer Berufsgenoffenschaft für sämt¬
liche Kleinhanüelsbetriche." — Nachdem dann
noch die Kammermitglieder Kaufmann Me r- tz,
und Bankier Konsul G r a d c n w i tz als Ver^
treter der Kammer in das Kuratorium der
kauf»,. Fortbildungsschule gewählt worden
waren , wurde die Sitzung geschlossen.

Der Kreisfechtcrtag des Mittelrhein -Turn-
kreifes fand am Sonntag im Haus des Turn¬
vereins Gießen  statt . Dazu waren 41 Ver-
treter erschienen, von denen 31 an den Hebungen
teitilabmeu . Beim lieben selbst handelte es sich
besonders darum, eine gleichmäßige Bewertung
der Leistungen herbeizuführen und die Vorfechtcr
auf alle wichtigen Punkte aufmerksam zu machen
Den praktischen Uebungen folgten Beratungen
Die in diesem Jahre zuni ersten Male vorge-
nommene . S t a t i st i k über das Fechten
in den Turnvereinen des Mittel
r he i nkreises ließ noch viel zu wün¬
schen übrig,  sodaß eine genaue Ileberstcht
über Zahl und Betrieb des Fechtens noch nicht
gegeben werden konnte. Es steht jedoch fest, daß
Wiederum einige neue Abteilungen gegründet
wurden uüd daß die Wahl eines besonderen
Kreisfechtwartes der Sache für die Zukunft
Nutzen bringen wird. Zwei vom Mäiltier -Turu-
verein Gießen gestellte Anträge 1. auf Kreis-
festen die neue deutsche Wettfechtordnnng einzu-
fülueit , 2. jedes Jahr ein Kreiswettfechten abzu¬
halten , wurde abgelehnt. Dagegen soll ein Weg
gefunden werden, ähnlich der mittelrheinischen
Vorturnervereinigung auch eine Jabreszufam-
menknnft der Fechter zu schaffen. Als Kreisfecht-
wart wurde St a s se n-Hanau. als Stellver¬
treter Lüsche -Mainz und als Schriftführer
G r a f-Frankfurt gewählt. Ort der nächsten Zu
sammeukunit ist Worms . — Der Kreis-
Turutag  des Mittelrhein -Turiikreises findet
bekanntlich am 12. Februar hiev  im Saalban
der Turngefellschaft  statt . Am 11. Fe¬
bruar wird eine Sitzung der Kreis -Ausschuß
Mitglieder voraus gehen.

Seite 3
Krankrufiirsorge bei der Eisenbahn. Die an

Lungentuberkulose erkrankten Eisenbahner, die
Mitglieder einer Kaffe sind, sollen nach einer
neuerdings erlaffenen Verfügung auf Kosten der
Peusionskass« der Behandlung in Lungenheil¬
stätten überwiesen werden. Ferner sollen zwecks
Durchführung der Nachbehandlungen Dienst-
befreiungeu oder -crleichteruugen, jeweils nach
Angabe des behandelnden Arztes unter Weiter¬
zahlung des vollen Lohnes eintreten . Dasselbe
gilt auch für die Eisenbaüubeamten. Wie weit
die Bekandlnngskvsteii aus die Staatskasse zu
ubernekmeu sind, bleibt den einzelnen Eisenbahn-
Direktionen überlassen.

Mariä Lichtmeß wird beute in der katholischen
Kirch engem einde gefeiert. Der Tag ist in
mancherlei Hinsicht ein voikssümliches Datum
Der zweite Februar ist in manchen Gegenden des
Nassauer Landes ein besonders wichtiger Tag iür
d-f Dienstboten:  er ist der „Zieh- oder
Bundelcheö-Tag ' . weil das Gesinde austritl oder
neue Stellen übernimmt . — Auch im Volks-
munö spielt „Lichtmeß" als ..Wettertag" eine
Rolle. So beißt es z. B.: Scheint zu Lichtmeß
die Sonne heiß. — gibts noch sehr viel Schnee
und Eis . — Lichtmetz steht der Bauer lieber den
Wolf im Schaittall , als die Sonne . — Lichtmeffen
bell, schindet dem Bauer das Fell. — Lichtmeffen
tarntet, macht den Bauer »um Junker. — Licht¬
meß im Klee, Ostern int Schnee. — Wenns an
Lichtmeß stürmt und schneit, ist's , um Frühling
nicht mehr weit. — So lange die Lerche vor
Lichtmeß singt, so lange soll sie hernach schweigen.
— Wenn es auf Lichtmeß schön hell ist. so bleibt
der Dachs im Loche, denn er spürt, daß noch
Winterkälte vorhanden ist. Wenn aber das Wet¬
ter unaestüiii. mit Renen und Schnee vermischt
ist. so kriecht er hervor und fürchtet keinen Win¬
ter mehr.

Die Tage nehmen , u ! Im Februar ist die
Verlängerung der Tagesspanne »war »och keine
erhebliche, aber man merkt doch, daß die Abende
kürzer werden und der Tag ein wenig früher be¬
ginnt als im Januar . Am 1. Februar beträgt
die Tageslänge 8 Stunden 55 Minuten , am 28.
Februar doch schon 10 Stunben und 42 Minuten.
Also —: es geht vorwärts ! Am 19. Februar
7 Uhr abends tritt die Sonne in das Zeichen der
Fifche.

Die erste Februar -Post »ach Deutsch-
Südwest geht von Wiesbaden am 4. b. M.
nachmittags ab. Sie geht dann nach Köln
und von dort aus am nächsten vormittag 9.10
Uhr über Verviers nach Antwerpen oder
abenös 6.13 Uhr nach Southampton . In
beiden Häfen wird die Post dem Dampfer
der Deutschen Ostafrika -Linte übergeben , der
auf seiner westlichen Rundfahrt Hamburg
am 1. Februar verläßt . Der Dampfer ist am
27. Februar in Swakopmund und am 28. Fe¬
bruar in Lüderitzbucht . Befördert werder
mit den beiden Gelegenheiten nur Bricfsen-
dnngen . aber keine Pakete.

Im Walhallathcater wurde gestern abend
ein erstklassiges Varietee -Programm hcraus-
gestellt . Die Direktion Norbert  hat wie¬
der bewiesen , daß sic auch auf diesem Ge¬
biete versiert ist und mit Geschick eine Aus-
wabl zu treffen versteht, die sich uneinge¬
schränkten Beifalles erfreuen darf . Trotz der
einzelnen hochinteressanten Piecen und einer
Ueberfülle des Programmes sorgt eine um¬
sichtige Regie dafür , daß der Abend sich niM
ungewöhnlich in die Länge zieht, sondern in
flotter Weise die wirkungsvollen Eindrücke
vorüberrauschen . Vory,  der Schnellmaler,

den Reigen . Mit einigen charak-
terifttschen Pinselstrichen entwirft er eine
„Landschafr am Meer " oder aber er setzt aus
einzelnen Lappen bekannte Koloffal -Gemäldc
berühmter Künstler zusammen . So entstand
gestern abend unter seinen kunstgeübten
Händen das Gemälde der „Aehrenleserin ".
Eine verblüffende Leistung ! Baptist Gron-
w e l l hat sich durch seine sonntägliche Ex¬
kursion i» der Wilhelmstratze , wo er seinen
Spaziergang aus dem Kopfe absolvierte , schon
vorgestellt . Er ist ein gewandter Parterre-
gymnastiker , der allerdings durch seine Pro¬
menade auf dem Kopfe, die schier unausführ¬
bar erscheint , hervorragendes Intereffe erregt.
Drei Schlangenmenschen Reitzel  gefallen
nck in den gewagtesten Evolutionen und
Gliedcrverrenkungen , so daß man schier aus
dem Staunen nicht heraus kommt. Schlieh-
lich treten sie eine lustige Fahrt an durch
drei übereinander gebaute Fässer, damit
wahrhafte Beifallsstürme entfesselnd. Diese
blieben auch der Sängerin Gisela Kon-
r k d y treu . Sie ist eine Iodlerin par excel-
lence . Dabei weih sie ihre Gaben mit einem
unverwüstlichen Humor zu brinqen . Den
Clou des Abends bilden „8 Söhne aus
dem R e i ch d e r Milt  e", die Gruppe
Chung L,na Hee. unter der Führung der
chinesischen Prinzessin China  Waa . Sie
sind unerschöpflich in ihren Produktionen
die elegant und sicher geboten werden ! Mögen
sie nun als Jongleure , Akrobaten . Feuer-
freffer , Zauberer oder Gymnastiker auftre-
ten , immer bringen sie neue Tricks , die übcx-
raschen . erfreuen und unterhalten . Was sie
als Zauberkünstler bieten , dürfte man wohl
selten nur rn solcher Vollendung sehen. Diese
Truppe allein genügt schon als Anziehungs¬
kraft für das neue Programm . Und doch
stehen auch die übriaen Nummern auf glei-
cher H9he . Miß D a r v i n s 16 dressierte
Wunderkatzeil leisten erstaunliches in über¬
raschenden Dressur -Akten. Gevra Baner
bringt als Humorist Couplets mit zünöen-
den Pointen und „Quill das elek¬
trische  P v a n v m e n" bleibt dem Auüi-
^rium ein Rätsel in seinen Darbietungen
mit Teslastrvmen . Quill läßt eine» elek-
trnchen Strom zu folgenden Experimenten
öurd ) feinen Körper leiten : Entladungen am
Transformator , Durchfahren mit der Hand
durch diese Entladungen , Anzündcn einet
Ztgarette mit den Fingerspitzen , der ameri¬
kairische Richtstuhl in vollem Betrieb usiv.
So einen sich die überraschenden Speziali-
tatcn zu einem niiterhalisamen Abend, des¬
sen Beiuch niemand versäumen sollte, denn
nur selten sieht man so Schlager um Schla¬ger vereint.

In , Skala -Theater begann gestern abend da«
Orig - Bayer . - Baue  r n - Theater
lWiesbacher Bauern -Theater). Direktton: Georg
Renner aus Schi-rersee. ein auf 3 Tage berech¬
netes Gastspiel. Zur Auffühning gelangte „D e r •
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^ o 16 c I f c r " , eine Bauernvosse mit Gesang
und Tan ; in 4 Akten von Amand Kolbe Ter
Inhalt des Stückes iit ungefckho folgender.
Midei , die Tochter des reichen Bauern von
Wesenhof liebt den kgl. Sörstad ,unkten Al ms
Bernbacher , soll iedoch auf Beseht ihres Paters
den Kreuzwirt , dessen Frau geitorben rtt , hei¬
raten , da sie der Haushälterin des Wieimihofe.
Bauern , der „Kirchbäueriu ". die gerne Wesen¬
hof-Bäuerin würde , im Wege steht . Toni , o. r
Sohn des Bauern liebt hingegen die Sennerin
Afra , die" Tochter der Kirchbäuerin . Um zu ver¬
hüten . datz die Kirchbäuerin zur Wiesenbauerin
avanziert , und um selbst zusammen zu kam men.
ziehen die beiden Liebespaare den Dortbader,
der den schönen Namen „Simmerl fuhrt , zu
Rate Dieser ein , nach Ansicht der Dvrtler hoch¬
gebildeter Mensch, der von einem ewigen Durste
geplagt wird , führt alles zum Guten . Wie er
das macht ? Das wird , nicht verraten , da iit es
eben schon nötig , da « man leibst tu * ^ tala-
Theater gebt und sich dort den ü-chleier von dem
Geheimnis lüften läßt . Bereuen wird
diesen Besuch niemand : besonders , da gerade der
„Nothelfer " , der „Simmerl " (« -eppl Schmidts
von einer überwältigenden Komik ist und durm
seine steten Aufschneidereien wahre Helterkeiis-
jtlirme entsesselt . Die übrigen Darsteller und
Darstellerinnen unterstützte » ihn wacker . Der
Wesenhos -Bauer (Sugo Sch w a r z , in denen
Händen die Regie lag ) ist eine voEonde rea¬
listische Gestalt , frei von iedem ubertlusngen
Trum und Dran ans dem Leben heraus aus dm
Bühne gestellt . Ter Foritadiunkt lHemz M , -
dauer)  erfreute durch icme graoe Cnenheit,
während das Gegenteil von der Kirchbäuerin
tResl R e n n e r ) gilt , die ob ihrer respektablen
Fülle alle Beweglichkeit verloren zu haben
scheint. Die übrigen agierenden Perionen muNen
sich mit einem Kollektiv -Lob begnügen . Beianders
gefielen die von 3 Paaren getanzten e- chuh-
vlattler , sowie die Jnllrumental -Vortrage der
Herren Franz Käser , H. Bischofs  und

Die Bakauzenliste Nr . S ist erschienen : sie
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme ü'uf . - Am Bezirke des 18.
Armeekorps werden verlangt . Elsenbaknl
direltion F r a n k s n r t a . M .: 110 Anwärter
für den ZugSeglertungs - und Labedienst , c.0
Anwärter für den Weichen,tellerdienst : —
Polizeidirektion Hanau  2 « chntzleute:
Magistrat L o r ch a . Rh . e>n Stadtsekretar,
— Magistrat W ü ch t e r s b a ch ein Pviizei-
diener . * * *

Sprcchsaal-
Das Krüppelheim.

Herr Architekt P . A - Jacobr schreibt nnsr
„Die Ausführungen des Finanzansichnnes
lind mehrerer Herren Stadtverordneten zur
Sache „Krüppelheim " recte K i n d e r h e l m
haben , insoweit sie sich mit der Große und
Bevailungsfühigkeit des Geländes an der
Rosielstrahe befaßten , in hiesigen Burger¬
treisen eine , den Interessen des Bererns
für Krüppelfürsorge abträgliche Auslegung
gefunden . Es ist die Ansicht ausgeiprochen
worden , das Gelände an der Roßelstraßc
böte nicht die Möglichkeit einer späteren Er¬
weiterung der Anstalt : weiter hat die Ab¬
lehnung des Verkaufs einer .Feldwegflache
der Aiissassiing Raum gegeben , das proiek-
tierte Kinderheim könnte nunmehr auf dem
erwähnten Gelände überhaupt nicht errichtet
werden . Auch ivurde - behauptet , es handle
sich in Wirklichkeit nicht um eine Wohltaiig-
keits -, sondern um ein Geschäftsunternehmen
und der der Anstalt benachbarte Grundbesitz
würde eine Entwertung von 30 Prozent er
fahren . . . 0

Alle diese Ansichten sind irrig . — Aus
weislich der bereits vorliegenden Baupläne
würden schon 2/3 des zur Verfügung stehen¬
den Geländes an der Rosselstraße für die Er¬
richtung der geplanten Anstalt genügen . Bei
Ausnutzung des ganzen bebaüungsfähigen
Platzes kann die Anstalt ohne Schwierigkeiten
bis ans das Doppelte der jetzt vorgesehenen
Bettenzahl , d. h. von 80 ans 160 Betten , ver¬
größert werden . Die Ausdehnungsmvglich
fett ist als ausreichend vorhanden . Daß es
sich in der Tat um eine Wohltätigkeitsanstalt
handelt , lehrt ein Blick auf die Baupläne:
zahlende Kante wohnen nicht in Schlaf-
,' cüeit . Einer angeblichen Entwertung ihres
Besitzes können die Gegner der Errichtung des
Kinderheims auf dem hierfür geschenkten
Gelände an der Rosielstraße Vorbeugen , wenn
sie anstelle ihrer unfruchtbaren , durch gesetz¬
liche Bestimmungen nicht gestützten , Oppo¬
sition positive Handlungen treten lassen , durch
die sie es dem Verein für Krüppelfürsorge
ermöglichen würden , in einer für ihn selbst
vorteilhaften Weise einen Bauplatzwechsel
vornehmen und sein menschenfreundliches
Werk der baldigen Vollendung entgcgen-
sühren zu können . Sein entgegenkommendes
Verhalten hat dem Vereine bisher nur Nach¬
teile , insbesondere den Verlust eines ganzen
Baujahres gebracht ." ^

Saitdclsgerichtliche Eintraqnnaen.
Ncu-Cintragung : Bel der Firma „H e t n r i ch W c I S

mit dem Sitz in Wiesbaden " wurde eipgetra -zen : Der
Ehefrau Heinrich W e >l s , Johanna gob. Mainzer zu
Wiesbaden , ist Prokura erteilt.

*

Wiesbadener Vercinswesen.
Ter » ereti, rhrm . 13. Husaren feierte am Sonntag,

den 29. i>. Mts ., , im Saale des Turnvereins Hellmund-
ftraße 25 , Kaisers Geburtstag . Der Saal war bis zum
Ictzden Platz besetzt: es waren Abordnungen der Vereine
von Frankfurt a . M .' und Mainz erschienen. In einer
il-riiiigen Ansprache begrüßte der Vorsitzende Baum-
gär tu er  die Anwesenden . Der Prolog sowie das Be-
grusungSgedicht wurden von Anna Bauer und Hermine
Ell « vorgetragen . Die Chöre des Quartett -Verein
Wiesbaden und die Pifwnfoli dcS Herrn Schwarz er¬
beuten alle Anwesenden . Die Humor. Vorträge der Herren
Dg Parade und Wagner  fetzten die Lachmuskeln der
Zuhörer in Bewegung . Recht flott wurde auch das
Theaterstück „Die Manöverbraut " von den Damen Baum-
gävtner , Herrgen und Morgenrath , sowie den Herren
Baumgartner , Gebauer , Deparade , Wagner und Hcrrgen
yespieU.

Ter Quartett -Brrci » , Wiesbaden hielt kürzlich feine
diasiährige 'JahreSvevsamullung ab . Aus Dein Jahres¬
bericht war zu ersschen, datz, der Verein in dem aöge-

lnufenen - Verainsiähr sehr gu t gewirbschastct hat , was
auch aus dem Kassenbericht heraorging . Der Bericht,
des Oekonomen ergab , Latz das Bereinsinventar durch sehr
viele Chöre usw. vergrößert wurde . Dem Borstand
wurde .Entlastung erteilt . Ter Vorstand wurde von 9
aus 1t Mitglieder ergänzt . Cs gingen aus der Wahl
hervor die Herren : Jakob Michel,  1 . Vorsitzender,
Franz Müh leisen,  2 . Borfitzmder , W . Schmidt,
1. Schriftführer , Lhr . Guter , 2. Schriftführer , Wild . Enler,
Kassierer , W. Lang . Lekonom . Als Beisitzer wurden ge-
wähit die Herren Chr . Holstein , Alb . Dietrich , Job.
Hartmaim , 2lug . tßtüller und Jos . Echiicht. Zu Rech-
nungspritserii wurden die Herren A . Brosmer , Jean
Bieber und Fr . Balzer gewählt . In die , Vergnügungs-
kommisiian wurden gewählt die Herren A. Brosmei , ,zr.
Balzcr , H. Bauer , Fr . Hambrecht und H. Schulz . Zum
KaMerer der Reisetage wurde Herr Jean Bieber er¬
mann !-. ES soll eine neue VereinsMne angeschant
werden , die noch im Lautle dieses Sommers geweiht wer¬
den soll . Der diesjährige große Mastciiball findet am
Fastnacht -Samstag im Smübau Turngesellschaft , Schwal-
dachcrstwtze , statt.

Ter Krieger und Militärverciu feierte dieser -rage
den GeHurtstag des Kaisers im Gesellenhausc der Totz-
heimer,stratze. Der erste Vorsitzende, Herr Leutnant d. R.
Kl « i n , .begrüßte die Festteilnehnier , darunter eine große
Zahl von Ehrengästen , und hielt eine eindviicksdollc Fest¬
rede . Fräulein Mette  n trüg mit toesenderem Geschick
einen ton Hermann Böuing  gedichteten cheflgrub vor,
deui sich ein prächtiges lebendes Bild „Tic Huldigung des
deutschen Dolles " umschloß. Herr O st r u >v s k l erfreute
durch einen Trompedeirbortrag . Besonders .ansprechend
gefielen die lünistleri-schen Ges.angslerstnugen des Franz
Abt -Ouär,teils . Ter Wiesbadener Müsilperein bot . wie
immer, ' nur gutes . Herx Leutnant d . L. Böning ^gadachic
fm  Verlause des Festes der Tatsache , daß Herr Lcutnan
d R . Klein nunmehr volle 19 Jahre das ver <mw >»rtungs
volle Amt als erster Vorsitzender führe und überreichte
imch einer kernigen Ailsprachc , in Würdigung der ganz
besonderen Verdienste , die Herr Klein sich um daö Krlc-
aevvereinSwcsen erworben .habe , im Aufträge des Lerc -im
.US Fcsigabc einen silbernen Ehre .nbccher mit cnl
sprechender Widmung . Ein flott gespieltes Theaterstück
in drei Aufzügen , das durch die Damen : Frau uollc
Frl . Schlosser . Frl . Merten , Frl . Diehl , sowie d .e Herren
Engmann , Thiel , Pflaum , Schlosser, Vater und Sohn
Sauer Ahissch, Dolle , Kröfcl , besonder - ober durch Herrn
Blei schön zur Darstellung gebracht wurde , führte zum
Festball über , der bis «» die ÄLvegenstundc Jung und
Alt in festlich froher Stimmung sufammetzhielt.

Tftcatcr , Konzerte . Vorträ, :.
Residenz -Theater , Am Samstag wird Lothar .Schmidt S

hurmorbolles Lustspiel „Rur een Traum ", das einen
der größten ' Erfolge der Sommevspielzert bedcutaie , auf
mehrseitigen Wunsch wieder in ds » Spielplan ausgc
immmen , — In pollftündig neuer Einstudierung gelangt
Sonnlag abend noch mehrjähriger Puu .se DudermamtS
„Glück im Winkel"  zur Amführnng , D -e Etlf -vet .)
spielt Frl . Rosmer als zweite Gastrolle aus Engagement,

wnsttag nachmittag werdest die beliebtest Einakter Früh
ling i.m Winter , Englisch fpoken .und der große Schlager
,1, Klasse" zu halb« ! Preisen gegeben.

Populärer Kammermusikadend , Der 4 , und letzic
KammermiOkÄbend des „Lin'dncr Quartetts " kamr Wege,,
Ürastlheit deLHerrn Backhaus .nächsten Montag rnffll
sta t t f i Nd e st : der bctrefsende Konzertabend wird seiner
Zeit, durch die Tageszcitungeu angezeigi werden,

Schreiber 's Konservatorium sür Musik (Adolssir , 6, a) .
Heute . Donnerstags abends 6 Uhr , findet i » den schil«
des ÄonierbalariumS ein VortvagsÄbend .statt der « « »>«
auS ^Unter - und MM -Slasi « , . Sri . Gerda Jdelberger.
Konzertsängerin von hier , wird in Vertretung emcr er¬
krankten Schülerin am betr , Aibend einige Lieder singen
von Löwe, Hildach und Reger.

Vortrag Tr , P . Expcditus Schmidt , Lim Donnerstag,
den 2.  Fcibruost , absndS 8 Uhr , wird .der hier schon
bestens eingeführte Frang :ska .ncrpatcr Dr . Expedit  u »
Sch mid  t auf Veranlassung der „Li teraris chen
Gesellschaft"  in der Wartburg portragen . Ans . den
von ihm vorgefchÄgonen Thomate « hat der .Vorsta-std der
Literarischen Gesellschaft „Amutte von Draste -Hulsho,^
gewählt . Man darf begierig darauf fein , wre c-n - rdeiw-
marat den weMichen Dich: -rch-irall -r .schildern und ihm
nPreck-t weriden 'wird . . . ,

Lutherfestspiele . Da der Andrang zu den Festipielen
immer noch ein sehr großer ist und besonders dic ^Na « -
frage nach einer pollstümlichcst .. Aufführung sehr häufig
gestellt wird , hat der gefchäftsführMde Ausschuß im Ein-
vcrMstidNls mit den Mitwirleiiden beschlossen, am Don-
ncr -stag abend , 8»/» Uhr . und Freitag abend 8«, , Uhr je
eine volkstümliche AuMhrnng zu veranstalt :», 1, Platz
89  Psg „ 2, Platz 49 Psg , Weitere Aüfführungeii können
nicht mehr stattfistden.

Tacfcsanzeickcr für Donnerstag.
Kg l , Schaufplelei  7 Uhr : . KöliigMw « ": . . '
Refid engt Henker: ^ Uhr : „Im Laruszug ".
V oIkStheater:  8,12 : „Dorf und Stadt .
Walhallatheater:  8 .15 Uhr : VMicteevorstellung,
S ka l a t h e «ter : , 8 .12 Uhr : Gastspiel des Original

baycrifchen Bauerntheaters.
Kurhaus" in,  S Uhr : Äbämiementskonzerte.
Viophon - Theurer,  Wilhelwltr . 8, täglich geässnet

von 3—11 Uhr.
American Viagraph.  Schwaibacherstraßo 57.

wdcheulagL geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^b.
The R - tzlll Bio - Theater - Klnematorgaph.

Rb - instraße 47, täglich Vorstellung,
Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von

3— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
D o » - S l c s e h a 11 e , Hellmundstr . 45, f : Geässnet:

Werllags von 12—9.39 Uhr : an den Sonn - und Feier
tagen von ' 10— 12 und 2.30 S Uhr.

Moderne Bibclkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbqcherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wtesbadener Hof . — Cafe Habs-
b u r g. — K r o k o d i l, L u i s e n st r a ß e. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künftler -Aonzert.

der Maul - und Klauen seuche ver¬
schont  geblieben . Jedoch wurde enn da » Bi-
obachtungsgebiet mit ausgenommen , um einer
weiteren Verschleppung der Seuche möglichst vor-

n . K̂loppcnheim , 2. Fehl . Unter zahlrei¬
cher Beteiligung von hier und auswa rs
wurde gestern nachmittag der kstcr verstor¬
bene Landwirt Karl Goßmann  1 zur letz¬
ten Ruhe geleitet . Der Verstorbene gihvrte
dem hiesigen Krieger - und Milltar -Vetini
seit dessen Gründung und dem lftestgen
Männergesangverein . Eintracht ictt 4o

W . Naurod , 2. Jebr . Der hiepge Äiu-
q e r = „nd *.0i ilitärv  e r e i n veranstaltite
dieser Taae im Gasthaus „Zum Hirsch ", eine
zahlreich besuchte Kaisers -Geburtstags, cia.
Die Kaiser rede  hielt Herr Win k e l
Verschiedene Theaterstücke , die , amtlich flott
gespielt wurden , füllten den Abend in ange¬
nehmer Weise aus . Ein Tänzchen hielt die
Anwesenden nach der Feier noch lange bel-

Nordenstadt . 2. Febr . Am il >. und 17.
Juli ds . IS . begeht der hiesige Gesang-
Verein  das Fest des ,g o l d e .n e n . S a h -
n e n j u b i l ä u m s . Vo » der erst geplanten
Veranstaltung eines Gesang - Weitst re nes
ivurde Abstand genommen , da in hlenger Ge¬
gend eine graste Anzahl von Lvettstieiten
tattsin den . , . .

s . Niederwallus . 2, Febr . Der lneiige 8 t n-
z e. r ver e i u , eiugetr . Gen . m . uiibeschr . Hasl-
pslichi , mußte seinen Konkurs  bei dem Kgl.
Amtsgericht in Eltville beantragen , da ihm ein
von dem Riederwalluser Spar - und Darlehns
kasseuverein geiieheiies Kapital zur Zurückzahlung
gekündigt worden war . welchem Verlangen der
Winzerverein iedoch augenblicklich nicht Nach¬
kommen konnte . Zum Konkursverwalter wutöl
Herr Koch in Erbach  a . Rh . bestellt.

h. Kiedrich . 2. Febr . Vorgestern And biei
im Hotel „Engel " eine stark besuchte Winzer-
Versammlung  statt , in der Herr Weinb -iu-
inspektor S ch i l l i n g - Geisenheim über die Be
kämviung des Heu - und Sauerwurms sprach
Es wurde beschlossen, die Bekämpfung gemein
schaftlich  in der hiesigen Gemarkung zu be
ginnen.

z. Rüdesheim , 2- Febr . Am 6. ds . Mts
feiern die Eheleute Joseph L e itz und Frai
Ehristina geb . Jost das Fest der s i l b e r n e i
Hochzeit.

o. Branbach , 2. Febr . Bei der hier ae
landeten Leiche handelt es sich um die an
fangs Oktober 191» ans Salzig verschwun
dene Ehefrau des Winzers Clemens ©
von dort . — Der hiesige T u r n v e ro
hielt am Sonntag in der Turnhalle s
I a h r e si >e r s a m m l » n g ab - Zum ei
Vorsitzenden würde Herr Branntweinb
nereibesitzer Karl Grau  und zum 2. ^
sitzenden Herr Stadtsekretär Äkeuhaüs  ge¬
wühlt . Gewählt wurden ferner Spengler¬
meister Karl Bingel zum Schriftwart , Pro¬
zeßagent Küchel zum 1., Bürogehilfe Gem-
mer zum 2. Turnwart . Der Verein begeht
in diesem Jahre das Fest seines ölljährigen
Bestehens und verbindet damit die Weihe
einer neuen Fahne.

b. Flörsheim a - M .. 2. Febr . Bei dem
gestern aben -d um 7 Uhr 15 Min . ans der
Richtung von Frankfurt hier eintreffenden
Personenzug Nr . :'.I7 ereignete sich ans der
hiesigen Station ein bedauerlicher Unglücks-
sall . Der etwa 17jährige Schlei dt , der
Sohn einer armen Witwe , sprang , bevor der
Zug hielt , aus dem Wagenabteil und geriet
unter die  R ä d e r . Er trug einen Scha¬
delbruch davon und außerdem wurde ihm
eine Hand abgefahren . Er wurde sofort in
das hiesige Krankenhaus gebracht . An seinem
Aufkommen wird gezweiselt.

Sprendlingen . 2 . Febr . Gestern früh
ereignete sich im Bahnhof G 'ö l; e n h a i n ein
E i sen bahn n n i all.  Der Frühzug , der um
st.22 Uhr in Götzenhain eintrifft , ivar bereits in
die Einfahrtsweiche eingefahren . als die beiden
letzten Wagen e n t n l e i st e n und n m -
fiele  n . Zwei der Insassen wurden leicht ver¬
letzt, konnten aber nach Anlegung von Notver-
bände » ihre Reise fortsetzen . Der Zug setzte seine
Fahrt mit einer halbstündigen Verspätung fort.
Ter Materialschaden ist gering.

ü . Nassau , 2. Febr . Das offizielle Fest¬
essen  an Kaisers Geburtstag erlitt durch das
Benehmen eines , vor eiinem Jahre hierher ver¬
setzten Beamten , eine solche Störung , daß,die dem
Biirgerstande angehörendeu Teilnehmer gekränkt
den Saal verließen . — Die vor 14 Tagen aus
dem Weiber bei Scheuern gezogene weibliche
Leiche ist auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
wieder ausgegrabe » worden . Die Leiche war da¬
mals beerdigt worden , weil man annahm , die
Identität sei zweifellos festgestellt . Das bat sich
als ein Irrtum erwiesen . Mit den zuriickbebal-
tenen Kleidern , die gereinigt worden sind und
aufbewahrt werden , soll versucht werden , festzu-
stelle». wer die Leiche ist,

cf Biedenkopf . 2. Febr . In N i ed « r - Eisen-
hausen  im „Hinterland " brach gestern abend
in dem Stalle , des Schmiedeineisters Theis  ein
Feuer aus , das schnell um sich griff und die Hof-
raite des Theis  und die des Landwirts Seinr.
Dittmaiin  und des Maurermeisters Klau
i» Asche legte . Drei Wohnhäuser , zwei Scheunen
und vier Ställe fielen der Gewalt des Feuers
zu ni,, Opfer.

2. Februar_
scheu Namen aufhielt . Die beiden befand^
sich in Begleitung zweier Prostitnrerten.
und Fr . durchzogen mit den beiden gcrauen-
,zimmern die Hauptstädte des Kontinents , fg
Berlin . Leipzig . iLtraßburg, . Bttden -Baden . .
München , Monte Carlo , Paris . Genf und
landeten schließlich in Wiesbaden , wo sie,
beim Falschspiel in einem Caio , mtgenmn-
men wurden . Sie zogen rbre l^ eiamt -Eln.
nahinen , die viele Tausend Nl.arr mhrlich
betrugen , aus dem Glücksspiel , bei dem ffe
gezinkte Karten auch nicht verschmähten , und
auch van den beiden Prostituierten . Fx,
wurde weaen gewerbsmäßigen Glucksjpieles
und Zuhülterei zu 1 Jahr und t, Mona¬
ten Gef  ä n g n i s , S . nur wegen , gx,
werbsmäßigen Glücksspieles zu 1 I g h r
G e f ti n fl n i s . verurteilt . Bei beiden koni.
men als durch die Untersuchungshaft verbüßt

wes Monate von der Strafe in Abzug.

Spott
Eizfest im Kurgarten . Die Kurverwaltuttg tzak

anhaltendem Froftivctt « für iheute Donnerst «^ ah-w
7 Uhr die Liseanstaltmks eines Eisfestes mit Konzerß
Illumination ete . auf dem großen gitwhausweiher,s„
Aussicht genemmeu . Die an diesem Tage gelösten tzs-
kartcii Lerechtlgeii nur bis S Uhr nachmittags zum, Px,
such des Weihers.

Aur der Geschäftswelt.
St . Franziskus -heißt das Bier , welches seit ige,kern

im Wiesbadener Hof von dem Franzislainer -Leist-P,üe,
ha-uS der Gebr . Sedlmayr in München , zum Ausscäatl
kommt.

UJ q H .75 5»h 0  n»5f» ^ 7 -— ~ ndi

"a Ton der
SS 2 Wetterdienststelle
tu Weilbnrs.
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Da; Aasiauer Land.
St . Bierstadt . 2. Febr . Bei der gestern statt-

gebabten zweiten sreiwillige » B e r st e i g e t u n g
des Hauses Schwarzgasie 5 würben 1230 Jl  we¬
niger gelöst als gelegentlich der ersten Berstei-
gerung . Letztbietender blieb mit 9200 .11 ein Mit
erneut inner des Objektes , Herr David Rotb-
schild  aus Söritein . — Der Landwirt Karl
S c u l b e r g e r II . von hier verkaufte ein im
Distrikt Saiern , 0. Gewann , belegenes Grund¬
stück, 7 Ar 38 Quadratmeter groß , zum Preise
vou ' tzSOO Jl  an den Gärtnereibesitzer Ga . Mar

Tcmp . nach 0 . ! Barometer sichte 776,50 um
gestern 77 ,9 ) mm j

Voraussichtliche Wlttei -.l, »g fftr » . Februar:
Vielfach trübe , strlchlveisc leichie LchnceM,
Temperatur um den Gefrierpunkt.

NieverschlagSsiö !, - seit gesieru -. Weilburg ». >
Feldberg 1,‘ Ncukirch 1, Marburg 0

•Sottfcn 0, Schwarzenborn 1, K-ülel 0, Neuwied 0
Wasicr - Rheiupegcl Caub gestern 2.00 heust „.»1
staub : Lahnpegel Weilburg gestern l.96 hcllst 2.20

Schneehöhe - Fcldberg 30 am,  Wester wald 13 ew. -
Sonnenaufgang 7 .431 Mondausgang 9,3-1

3 . Febr . Sonnenu ntergang 4 46 jMonduntcrgang g.st

Schrift - und Geschäftsleituna : K. Levbol«. ,
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilletoii . für
den Handels - und «llgem - inen Teil : Dr . Emil
für den lokalen Teil , für Aachrichten aus Nafja-
und den Nachbarländern : C. 2(. Autor ; für Spott - ae,
Gerichtsnachrichten : I . Habermchl ; für den Jnseratemei .:
Hans Bnfchmann . — Druck und L -rlae : Wiesdadu« '
General -Anzeiger Konrad Lcdbold . sämtlich in Wnsbad-i!.

ZuschrMen an Verlag , Redatlion und Ervedstion find,
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbcwahrmig
unverlangt elngesandter Manuslripte übernimmt
Redaktion leine Verantwortung . Anonyme Zuschrnlee

wandern in den Pavierlorb . - M

Die Me Zcoits€mnlflott
ist deutlich kenntlich und überall wohl-
bekannt durch die Schutzmarke , einen
Fischer mit einem großen Fisch auf dem
Rücken. Wird beim Einkauf hieraus ge¬

achtet und immer ausdrücklich Seotts
Emulsion verlangt, so sind Berwechse»
lnngkn mit den vielen minderwertigen

Nachahmungen ausge¬

schlossen . Nur neben¬
stehende Fischermarke tB<>
währleistct die Echtheit

S . Biugc « , 2. Febr . Die Nahe  geht in
ihrer ganzen Breite mit st a r k e in E i s und
ist teilweise z n g e s r o r e n . Heute vormit¬
tag wurden 7 Grad unter illull festgestellt.
Die Kribben sind vollständig zugesroren.

Am dem GeriÄitssaa!,
' (Wiesbadener Strafkammer .)

Eine Falschspielcrbandc.
W . Ein Leben voller Freude führte meh¬

rere Jahre hindurch das Kleeblatt,das ge¬
stern die Anklagebank „zierte " . Es sind dies
der frühere Student der Medizin A u g u st
S . ans Berlin und ein gewisser Julius
Fr . aus Pirmasens , der sich hier unter sal-

vvn icotts Emulsion, die

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie-
Z-ichen des Scott»

jcyen Verfahrenst 4

scü Jahrzehnten bewährt

und erprobt ist und , ŝ U
den gewünschten Erfolg

herbeiführt.
06925

stählt M«■} %*JF  Sanatogcn stärkt und
schwächten und erschöpften Äierven,
diese nährt , indem es ihnen zu-
Bestandteile ihres organischen Ausva
führt und dadurch die verbrauchte j  jje
setzt. Die natürliche Folge davon
Nenbelebung und Verjüngung dev fl aflet
Organismus , eine beglückende Hcon ->̂ -
seiner Leistungen . Wir verweisen ? -h cqtP
lich aus den der heutigen Nummer 0 ^ «»-1
den Prospekt der Sanatvgen -Werre
& Eic .. Berlin SW . 48.

I
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Zu vermieten.
\ Wohnungen.

5 Zimmer.
Webergaffc 38 schöne Z-Z .-W.

zu verm . : auch für Pension
geeignet.  27470

3 Zimmer.
Dotzh .-Str .18,Bdh . v. r .. 3-Z.-W-.

StallfüroPferdegrotz . Kutter-
Remise zu vermieten . (2693_7

«arlttr . 2. 3 Z . u. K. *. v. 8209
Kirchgafie 17. frdl . Dachw . m. 3

Z . u. K. zu verm.  26944
Nauentbalerttr . 5 sch. Ü-Z .-W.

a . 1. Avril z. verm . 27282
2 Zimmer.

Dotzbeimerstr . 126, Gartenb ..
2-Z .-W . zu verm . - 6070

Faulbrunnenstr . 7. 1.. 2 Z ., 1 K..
1 M . v. 1. Avril z. vm . Nb.
G. Gottwald , Go ldschmic

Äriedridiftranc 37 2-Zimmer-
Wobnuna zu verm. _ 26944

Webergaffc 38. Vdb - sch. LZ .-W.
m. Mans .ev. m .Stall f.2Pferde
per 1. Avril a . c. z. vm . 26044

1 Zimmer. _
Faulbrunncnstr . 7. 1 Mansarde

u . Küche i.  vm . Näb . b. Guit.
Gottwald , Goldschnilied. 882

Raucntbalerktr 5,W obng . 1 Zim.
u . Küche auf sof. z.vm ._ 27427

Leere Zimmer,
Gneiscnaustr . 16. Mansd .-Zim.

mtl . 6 M . ». v. lNitzscbel. 26987
Adotts -Allee 11. vart .. 1 bis 2

schöne große Mansarden mit
Heiz- u. Kochgel., zum Teil
geg. Hausarbeit an einzelne
Frau ob. ganz ruß . Leute bill.
ver 1. März z. verm . 6138

\ Möbl. Zimmer. I
Dotzbrimersiraße 129. 8. !., ein

Zimmer mit sevar . Eingang
sofort zu verm ._ __ 675
Hrabenttratze 2, Ecke Marktstr ..

Vorderb ., möbliertes Zimmer
billig zu ve rmieten . 6184

Hellmundstr . 84, Vdb .. m. Z.
m. 1 od. 2 Betten , m . gutem

: Mittagstisch , sof. z. verm .,549
Hermannstr . 7. 1. 1.. fr . möbl . 3.

z. vm. 3.50 JL  wöchentl . 6172
Mauritiusstraße 5, 1. l- möbl.
• Zimmer zu vermi eten ._ 6147

Wellritzstr . 3. vt ., sanb . möbl.
Mansarde z. ver m ._ 6181

Wellritzstr . 45, 2 möbl . Zimmer
a . Herr , o. Dam , z. vm.

Zwei Schüler
rjnd . iederz . sebr gute vreisiv.
Pension i. kl. gut . Fam . 15iäbr.
Sobn da . Auf Wunsch Beauf-
iicht. d. Arb . Ott . u . C. H. Wies¬
baden . Rauentbalerstr . 17. 2. l.

6204

[ Werkstätten etc . j
Webergaffe^ 8^ ^ erkstatt evtl.

m. Wohn . z. verm. 26944
Sonnenberg . Bergstr . 2. v. sof.

z. verm . Stall , s. 8—4 Pferde
n. Futterraum . Wagenballe,
sowie Wohnung . sehr geeignet
für Kutscher. _576

Mietgesuche.
Mittlere

Gärtnerei
nt. kleinem Wohnhaus . Stall rc.
in nächster Nähe Wiesbadens a.
sofort zu mieten ges. Näh . i. d.
Erved . d. Bl . u . Bv . 164. 590

-5 Zimmer im Zentr . d. Stadt
gesucht. Off . m. Preis u. Post-
lagerkarte 17, Postamt 3. 598

StelleiV;fi nden.
Männliche.

Ä0 Mark täglich
verdienen redegewandte Herren
als Platzvertreter v o r n e h -
m e r Zeitschr . Zu melden
6199 Kl . Schwalbacherstr . 5, 2.

Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes. _497

Schlosserlehrling ges. Scbul-
bera 23.  27471

Weibiicne.
MoL.es.

Durchaus tüchtige
zweite Arbeiterin

gesucht.
Leopold Emmelbainz.

_ Wilüelmstraße . 6130
Tüchtige Kostüm - und

Iuarbciterir »«rer»
gesucht. Köblrr . Kl . Lan,
galke 1._

Lehrmädchen x .Weißnäb . u.
gesucht.Flicken

«tb . 1.
Weitend ltr . 15.

1277

Ein Mädchen,
aus guter Familie , welches kochen
kann , wird zum 18. Februar für
einen kleinen herrschaftl . Haus¬
halt gesucht. Kleiststr . 2. 2 b

Stellen suchen.
Männliche.

Jg . oerbeir . Mann f. Stell.

Moves.E
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Uünger , Babubosstr . 16

4M fflleinmädchen
das gut biirgerl . kochen k.. in kl.
HauSb . gegen gut . Lohn gesucht.
Wilhelmltr . 38 vt . l . 4922

Braves Mädchen iu die Lehre
gesucht. 1734

Akademie , Kirckaaffe 17, 2.
' Brav . ebrl . Mädchen tagsüber
,ef . Herderstr . 22. v. r . 6158

als Hausdiener iu einem grüß.
Geschäft , oder sonstige Beschäf¬
tigung . Erstkl . Zeugnisse und
Kaution k. gestellt werden . Off.
an Karl H., bauvtvostlag . 551

Junger Kausinann lucht Be-
schä'stia .. eo. Vertrauensst - da
Kaution in ieder Höbe . Off . » .
P . N . 5. Postamt l.  " 1513

Langjähr . Heiler übern , noch
einige Heizungen . Monatl . UM
Aorkstraße 7. Stb . 1 l. 8618

Jg . verb . Mann s. dauernde
Stell , a . Hausbursche od. deral.
Bliicherstraße 6. Stb . 2. 4446

Jg . Mann sucht Vertrauens
vosten gl . w. Art . Kaut . k. g. w.
Off , n . S . 19. bauvtvostl . 2848

Schuhmacher kuckt Sohlen u.9UIHVUIIIWU»«w* «T cVT 7
:cf mItzum . N . Äestendstr . 1.
»ihm .-Lad .. b. Schmidt . 4185

Hausburfcke kuckt Auslnlfe
übern , a . Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42 . <9

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reifeo. Irgend«.
Bertrauensvost . Kautionsiäb.
ts Postlagerkarte 65. 1312

Durchaus zuverl . steitz.Gärtner
m. best. Emviebl . sucht noch einige
Tage i. d.W.Beschäft ., gleich welch.
Art .A.Maler .Bleichstr .29.1 1.4455

Fleiß , kol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst . Beschäftig.
Nbeingauerstr . 4. Htb . 4 D . r.

_ 2583
“2Müc ! 3Ser gibt nervenl .Mann
schriftl . Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13,2 . (4278

Tsicht. Tavciicrcr i . Stell . in
Penk .. Hotel od. Geschäft . Dotz-
beimerstr . 128 . b. Bill.  4160

Jg . Mann , mtlitärsr ., s. St.
a . HauSdien .. a . liebst , i. Gesch.
Zn erfr Hlrickar . 4 v. r . 817

Jg . Mann m. gut . Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Fleiß , sol . Mann m . längs , g.
Zeugn . s. Stelle a . Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise . Schwalbacherstr . 25 . 2. r.

4819
leidliche.

Näherin emvsieblt sich i. allen
vorkommcnden Arbeiten
205 _ Nerostraße 9. 2.

Junge Frau s. tagsüber Ar¬
beit . Hellmundstraße 29 . bei
Schneider ._ 592

Ein junges Mädchen u . eine
Frau aus Tbüringen suchen
Stelle als Kindermädchen . Zu
erfr . Borkstr . 14. 4. b. Müller.

525
Aelt . Köchin s. sof . Stell , b.

H. od . D . ad. Ebev . Näb . Karl-
straßc 32. Htb . vart . 6161

Perf. KöchinÄ 8nC*uä6'
Oranienstr . 8. 3. Stock r . 85

Ein 19 I . a . Mädchen .d. Liebe z.
Kind ., etwas koch. u . Hansarb .v..
s.St .in bess.Hause .Baumstr . 3,3 . l.

543
Perl , zuverl .. g . emvf . Hcrr-

schaftsköch., nmsicht . u . gew .. si
Stell , oder Rush . Nerostr . 8.
Laden ._ 676

Jg .t. Monatsfrau s. morg . Besch.
Kieör . Str . 10 , Vdh . Frtiv . (510

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbetdstr . 99, Htb . 1. 4535

Aeltere Näherin für Wäsche.
Schneid , u. Ausbessern s. Kund.
Auch halbe Tage . Rbeinstr . 75.
Mans ._ 524

Eine ärztlich gepr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i . Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe4 , Htb . 8. 457

Tlickt . Näherin im Schneid,
und Weißn . erst , hat Tage frei.
Schulbera 27 vt .. Ecke Sckwal-
bacherstr ._ _ 3060

Tücht . Köchin emvt . sich zu Fest¬
lichkeiten , n. a . Aush . an . Off . nnt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bst 4047

MonatSstelle oder Putzbcsch.
u. kl. Wäsche wird angen . Rö-
merbera 1. Stb . 2. St.

Schneiderin f. Arb . Suez . :
Knabenanz .. Kind .- u. HauSkl.
Bliicherstraße 7. vt ._ 4029

Bell . Mädchen , verf . i. Kochen,
in all . Zweig , d. Sausb .. sow. in
engl . Svr ., s. Stelle in kl. Sausb.
ver sofort . Off . u . L. 416 vostl.
Bismarckring . 9209

Tücht . Näberin n . Kundschait
an im Ausbeffern . 4431

_Körnerstr . 2. S . 2 I.

Schneiderin lucht Kundschaft
Rieklstr . 11, Mtb . vt . 526

Brav , reinl . Mädchen s. St.
st nachni . z. K. i. b. H., ev . auch
and . Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden. _ 1355

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schicrsteincrstr . 20, M . v.

Haushält ., gest Alt ., m. langi.
Z ., verst in K. u. Hausb .. st St.
b. ält . b. H. Off . an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Ubr . 4154

Perl . Maschinenitovserin s. St.
Näb . Oranienstr . 3. Htb . v . 410

Junge tücht . Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr . 43. Vdb . D . r.

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause . Dotz-
beimerstr . 122 . Vdb . 1_ 1157

Jg . Frau sncbtW.- u. Putzbcsch.,
gebt a . koch. Näh . b. 3 Uhr nachm.
Bliickerst . 9, v.  474

Mädchen , w. bürg , kockt.. i.
Stell ., wo es Elclegenbeit b.. sich
weit , auszubild , Näb . Dovüei-
nierstr . 74. Friseuraesch . 8526

Junge unabh . kleiß . Frau s.
u. Kunden lWaicken u. Putzens.
Helcnenstr . 30. Zu erfragen im
Kaisee -Geschäft . 1669

Tücht . Mädchen s Monatsst.
2—3 Stunden a. T . Dovb .-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Jg . Witwe , kinderlos , i . ver
sof. Stell , a. Hotelz .-Mädch.
od. Alleinmädch .. d. koch. st. b.
g. Lob» n . guter Bebdlg . Oist
Eioetbestr . 3. 1. 5852

Eine Frau f. morg . 0—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz¬
beimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Friseuse 1176
n. n. Damen an . Bllicherstr . 35.
2. r .. irüber Walranistr . 21.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hanse
Stiftstraße 10. Gib . 3. 4768

Fräulein ges. Alt . s. Besch¬
äl . w. Br .. Laden bevorz .. k. los.
eintr . Off . u . R . H. bauvtvostl.

4757
Büglerin sucht Kunden In u.

auß . d. H. Röderstr . 33. 1703
Jg .Frau .i. all .Arbeit . crf .,s. Mo-

natsstclle . 2—3 Std . tägl . Dotzb-
Straße 85. Htb . vart . r . 4513

Aeltere Perlon
sucht morgens MonatSstelle.
Friedrichstr . 30. 3. 3221

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund , in u . auß . dem Haule.
Gneisenaustr . 23, v. r . 4549

Ja . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in srauenl.
Haushalt . Hellmundstr . 29. Htfi,
Fr . Schneider . 4275

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig , od. MonatSst.
Schwalbacherstr . 23. S . r . 1 l.

Jg . Witwe m. gut . Handschrift
sucht Beschäftig , in schriftl . Arb.
Näb . Nettelbeckstr . 12. 2 l. 332

Junge Frau
sucht morg . Monatsstclle , 2—3St
Ncttclbeckitr . 16. Mtb . 2 r . 4147

Bell , älteres Mädchen.
w. in Krankenvil .. Naben und
Reisebcglcitnng erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick-
straße 28. 909

Enipf . Frau s. MonatSstelle
o. Wasch- u. Putzbeschft . ,rr.
Seiler . Jabnstr . 20. Stb . 1094

Frau sucht Kunden im Aus-
bcsfern von Wäsche. BiSmarck-
riua 7. Stb . vt . r . 3029

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderstr . 33. Stb . 1. r . 4171

Perf . Schneiderin , akad . Vor¬
bild . u . iabrck . i. erst . Gesch- s.
Arbeit in u. außer b. Hause.
Goetbestraße 23. 1. 4325

Frau sucht Monatsst ., Gnei-
scnaustr . 33. Htb . 3 Tr . l. 2554

Best , tücht . Mädchen , erf . in
Kinder - n . Krankenvfl ., s. St.
ver sofort z. e. Dame ob. Kin¬
dern . Zn erfr . b. Eid . Kaiier-
Friedrich -Rina 21. 2940

Gevrüitc Kindervslcgcrin i.
Stelle . 887

Näb . Friedrichstr . 28.
Unabhängige Frau s. Ilrbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb . Römerberg 1. vt . l . 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimerstr . 24, 3. St.
Fräulein bat Tage frei im

Naben . AuSbeffern , Kindcrkl.
Seerobcnstr . 8 vt . 907

Jg . Frau sucht W .- n . Pnv-
Bcschäftigung . ^ 2859

Frankenstraße 17. Stb . 3.
Eine verfette Büglerin sucht

Beschäftigung.
44451 « eerobenstr . 4, H. 1.

Erstkl . Köckin s. St . i . Sanat.
od. Pens ., n. a . a . Ausb . Ncro-
straße 39. 3.. Manl . 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Putzbeschästigung.
4450 Drndcnstr . 8. Stb . 1.

Gebild . ält . Dame w. halbe
Tage od. stundenw . Belckästg.
b. leid . Dame o. Herr ». Off . u.
B 59 vostl . Schützenbnsstr . " «>

Näherin sucht Beschäft . im Aus¬
bessern v.Kleid , u . Wäsche, tut An-
fert . von Wäsche u. Kinderkleid , in
u. auß . d.Hanse .Gr . Burgstr .16.4.

262
Junge saubere Frau sucht

MonatSstelle . Hellmundstr . 49.
Sinterbaus 2. St . 3159

Frau sucht Wasch- und Puv-
beschäftianng . Näb . Biebrich.
Kasteler Str . 29. 2. 1527

Eriabrene Pflegerin m. eig.
Krankeniabrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27. vt . 1568

Herrschafts -Köchin, sebr gute
Zeug »., s. Stelle , n . Ausbilre an.
Herrngartenstr . 9. Frtsv . 4044

Schneiderin , verf . t . Beränd .,
Ausb . u . Ans . eins . Gard . b. n.
Tg . fr . lTg . 2.20.1 Langg . 54. 2.

4479
Perf . Schneiderin sucht noch

Kundsch. in u . auß . d. Hause
Hermannstr . 23. 3. 2715

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Rest . Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks , u. ficiß . Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donncrstaa u.
Freitag Arb .Hartina >tr .8,4.l4309

Junge Fra », in Krankenpflege
bewandert , sucht nachm , zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung
Näb . Kleiststr . 0. Stb 1. 4219

Geübte Deißreognäberiu
übern , n. Arb . Dovbelmer»
st raße 28. Mtb . 3. l. 4087

Tiickt . Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
365 Aorkitr . 6. Htb .. 3. I.

Junge Fratz
sucht Monatsstelle . Wellritz-
straße 48. Vtb . 3 3030

Frau
sucht Monatsstelle 257

Schacktstr . 20. 1. St . i.
Geübte Friseuse n. n . Damen

an . Wcstendstr . 15. G . 1. r.
Emvst Frau sucht Wasch- u.

Putzbesch , für nachm . 2754
__ Jahnstr . 20. Htb.

Junges Fräulein , aew . In
Stenographie u. Schreibmaick.
st Stelle u . bcsch. Ansvr . Ölst
ii. Vs . 690 Eroed .d. BI . 2686

Einfaches Fräulein,
im HauSbalt u. Krankenoflcae
erst , st Stelle in best. Hause ver
fos. Off . unt . M . 306 Schlldeii-
bosvost . _ 1061

Fräulein , gesetzt. Alters , .sucht
Stelle als Krankcnvslegerin.
888 Näb . Fri -edrichstr . 28.

Perfekte Frileuie
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links . 2533

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a . d. Hause
Bleichstrane 4L_ 3011

I . s. Frau lucht Laden zu
vutzen . „ 1045

Gnstav -Adolfstr . 8 . Part , r.
Mädcken s. MouatSst . vorm,

v. 8—10 Ubr ob. abdS . Büro
z. vlt ^ Sckarnborststr . 6. vt . 1.

4097
Aelt . Mädchen , um . sauber,

treu . tu. Stell , z. ein, . Herrn o.
ruh . Fam . Langt . Zeugnine.
Friedrichstr . 8. Htb . 4. r . 3155

Eine iückt . Waschlrau nimmt
noch Kunden an . Näb . bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8, 1. 1314

6)ut cmvf .W » u.Putzsrau stein
Tage Beschäft . Näb . Nauentaler-
stratze 11._ 4387

Perst Köckin sucht Stellung,
a. st Penst Oist u . L. G . 11
vostl . Schlltzenbofstr. _ 2965

Geübte Frileuie nimmt noch
Damen an zu ermäß . Prellen.
Wettenditr . 15. vtb . 1. 1199
Jg .Frl ..vcrf .a.d.Schreibm ..u.sch.

Hdscl>r .,s.z. w . Ausb .Stelle a. Büro
geg. kl. Berqllt . Off .n . B .126 vostl.
Bismarckring erll_ 4144

Anständige iutiflc Frau sticht
Monatslt . f . morg . Näh . Felb-
straße 25. Vdb . 1. St . 3555

Immobilien.
Das beste

privat -hote!
des Bares Neuenahr , über
60 Betten , feste, güte Kundschaft.
18 uv großer Obst - u. Gemüse¬
garten , 18— 20000 Mk. Umsatz.
40—45°l„ Verdienst ist bei ll, Anz.
für 75000 Aik. zu verk. Ott . u.
Bl . 160 q. b. Exv . d. Bl . 27493

Ein Koieniolwngelifl
sehr günstige Lage , mit zwei
Zlinmer -Wobnung . umstänüeb.
billig z. verk . Off . u . Vn . 162
a . d. Ervcd . d . Bl . 6174

Diverse.

Kauariendäünc u. Zucktwelbch.
b. z. verk . Wellritzstr . 20, H. 2.,
bei Schmidt . 6170

Dobermann -Hündin s. verk.
od. geg. deutsch. Schäferbund zu
tauschen Walramstr . 6. 1̂ ,564

Dovvelsvönner - Chaisen - Ge¬
schirr lulbervlattierti bill . z. vk.
Mvritzstr . 50, b. B rand ._ 550

Gut erbalt . Taielklavier tAI-
tertums wegzugsbalb . spottbillig
z. verk . Hellmundstr . 12, 3. 1. 591

Leichter Einsp .-Landauer , ein
gebr . Schnevvkarr ., 1 Federst , e.
Schergk . für Gärt . u . versch. geb.
Räder z. Handw . billig zu verst
Weilstraße 10. 6034

Alte Waffen . Restanr .-Sckild,
100X50 . Stollw .-Schokol .-Auto-
mat . Flaschen -Pntzmasch . billig
z. verk . Karlstraße ^21, 1. 595

2 Herde u . 8 Oefcn von 12 JL
an 3. verk . Ofensetzer Kaus,
Rüdesbp ' "" ' "" '- 20.  580

Herd , fast neu , 85X65 , und
Blattofen z. verk . 6185

Bismarckring 38. Htb.
Ein kl. Gasbcizoscn 15 M,

ein Säuloien 5 JL  z . verk . Fr.
Laur , Blücheritr . 7.  536

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh . in der Erv . d. Bl.__ 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik .Dauerbr .-Oefen ,neu , bill.
abzug . Hochst ättenstr . 2. 5854

Vollbadewannen 15 JL,  Gas-
küch., Gasl .. Glübk . unv . enorm
bill . Hr . Krause . Wellritzstr . 10.
Ammergaucrin , einmal gctrag .,
z. verk . Frankenstr . 28,2 . l . 6175

Eleg . f. neue Damenkleider s.
billig Kleine  Weberg . 9, 1. «559

Zwei seid . Ballkleider.
Gr . 46. Wintermäntel zu verk
503 Adoltsallee 9.

Eleganter Maskcn -Anzu»
lSvanierinl vreiswert z. verk.
568 Herrnmühlgasse 1. 2.

Sebr gut erhaltener Frack
z. verk . Herrnmüblaaffe 1. 2.

Herren -Pelzmantel u . 1 An¬
zug f. starke Figur bill . z. verk.
6186 Walkmüblstr . 10,  1 . St.

Frackanzug u. mcbr . Paletots
b. z. vk.  Friedrichstr . 46,1.  6140

Einige eleg . seid . Maskcn-
koitiimc billig zu verk . oder zu
verleiben Kellcrstr . 5, 597

2 clcn. Maskciianzüge vreis¬
wert zu verk . od. zu verleiben.
Näb . Her derstr . 7, 3. r ._ 590

Leid . Maskciikost ., Picrrctte.
Größe 44. zu verkaufen
554 Kaiser -7L'-i- drich -Ni, " ' 38, 3.

Fast neuer Frackanzug
u. Sakkoanzüge für starke Figur
vreisw . zu verk . Schneidermeister
Arnold . Karlstraße 22. 27475

Ulster , engl . Stoff , g. erb.
Frack , f. gr . Fig ., versch. Möbel
z. vk. Karlstrabe 29. 2. 6201

2g .crh .Sprungr .o15iN..1Matr ..
3t . 2tät >. Neugasse 18, 1. 27408

Weg .Umz.: 1 u. Lth . Kleiderschr.
10M ..Zim .u.Kiichent .4 M .kl.Tevv.
n.Svieg .b. z. vk.Bleichstr .80.Hth .1,

588
Umzugsbalb . Vertiko 28 .k.

Kleiderschrk . 14, Küchenlchrk. 12.
Sola 25. Tisck 10. Wasckkomm.
16. Nackitichrk.. Stüble 3, Betten.
Sviegel 6. Bilder , all . w. neu.
6152 Adlerstr . 53. Htb . vt.

Rollst . Bett . Tische. Ubr . Dov-
velvult b. z. vk. Hellmundstr . 27.

6198
Eine Küchencinrichtung billig

z. verk . Räb . Biebrich . Wil¬
helmsanlage 3, Vdb . 6187

Kinderkahrstühlchen lBrenn .s
aus Gummi , fast neu , bill . z. vk.
Hellmundstr . 40. Vdb .. 2. l. 6193

Bett,
weiß , mit Patentmatr .. Pa . Roß-
haarmatr . » . Keil . sol . zu verk.
Luxemburgstr . 6, 2., r . 27484

Weißes eis. Kinder -Gittcrbett
mit Matratze bill . abzugeben.
27267 Zimmermannstr . 4. 1. r

l KaufyesuclTe . 1
Gut erbalt . groß . Oberbett zu

kaufen gesucht. 27267
Zimmermannstr . 4. 1. r.

Ganze oder Teile künstlicher

:Gebissi kaufen:
wir Samstag , den 4. Febr . hier.
„Hotel Einhorn ", 1. Et ., Zim . 4.
Vornehme kausm .Geschästsfübr.
6 . Horn aus Cöln (Firma
Gustav Horn . gcgr . 1894 .1 6203

IXünstl . Zähne I
von 25 Pf . an vro Zahn , ganze
Gebisse b. 15 Mk. u. mehr . 16180
A. Marfülus , Hellmundstr . 29.

Kiilie Mm
oder Teile derselben werden am
Freitag,  den 3. Februar , im
Hotel Kinhorai , I . Etage,
Zimmer Nr . 3 gekauft . Sprech¬
zeit von 9 Ubr vormittags bis
5 Uhr nachmittags . H. 68

I Verloren. >
Goldene Damenuhr , blaues

Monogr . H. H. verlchlung ., am
Dienstag abend verl . Geg . gute
Bel . abz . Bierstadterstr . 28. &i 89

S^ l§OOOilavll
nur 1. Hypothek für das Land
sofort ausziileibeu . Agentur

Daniel Kühn
27353 6 » Seerobcnstr . 6 '-
Geld -Darlchn i. j . Höhe, a. obne
Bürg ., zu 4, 5 Proz . an jcd., a.
Wechs.,Schuldsch .,a .Ratenabz .gibt
A.Antrop . Berlin NO . 18. Rückv

27271

Branchen Sie Geld?
Wollen Sie reell , diskret und

schnell bedient sein , dann schrei¬
ben Sie sofort an Selbstgeber
C.A.Wiiikler . Berlin 470 Winter-
seldstr . 34. Viele notarielle Dank¬
schreib. Akatenzahl . Provis . von
Darlehen . Z . 10

JMiBKMmMBMIiW

FftSiiieltea . KdiieliDii
Blücher -Konsum .Norkstr .9.27033

Nnr bis Fastnacht!
1 Pfund Zucker 20 .,5
Schwcinekövse Ptd . 55 „
Erfurter Linsen „ 15 „
Bobneu . Pfund von 12  I an
Selbst eingem . Sauerkraut.

,. Bobnen.
Cocosbutter 1 Pfd .-Pak . 55 I
I-i. Schweineschmalz,
10  Heringe . . 45 4

Altstadt - Honsaiu,
Metzgergaffe 31,

Kabao,
4*-

Pfund 95 Pf.

in 2-, '' 4-Pfd.-P ;iketen.

A. H. Linnenkoh!
KIl oiibosensaasc 15.

Achtung ! Nußkohlen , gesiebt.
Kvf . 27, 25 lind 23 Pf ., Zentner
150, 140 und 115 Pf ., Briketts
9 St . t0 Pf .. Ztr . 110 Pf . ab
Lager . Anzündeholz v.Sack90Pf .,
in der Fubre bill . Fr . Walter.
Hirschgr . 22. Tel . 3786. (6084

Holzschneider
mit fahrbar . Maschinemii lanroar . wcaiann«
säget übernimmt Otto
Eckerntördestr . 5. ' -

Jnventare , Nachlatz-Re
bei Ableben n . 8
Versteigerungen rc. übewi.
langj . Fachmann . Mau
sich vertrauensvoll an Sa»

Georg Reicharf;
Lüicsbadcn . Gövcnnrai . ^

Auktionator und
Das

Eroflt-uiiil Mvsriite
befindet sich 3

MaNUstUOfteiRiegi^seine WienerSerren -Schn
Eleg . Maskenkostüme:

derin , Postillon , Blumenos
Schwarzwälderin . bill . ,
Kaiser -Friedr .-Ring 06.  '

Marken - perütz
b.llig zu verlsthen Hg

K, Löbig , Fpiseup
Bleichstratze . Ecke Hclem,,i„

In d. MaschinenftrickereiU I
lerstr . 45, 3.. w . alle Strid ^ *
schnell u . billig besorgt.

Pflegekind
wird angenommen
594 Werderstraße 8. G«

Brennholz - Abschlag
Sol . Vorr . reicht , verstdasb
Verlegen m. Lagers sich

Abiallhoolz.
Klötzchen v. Ctr.
gesv . Anz .-Hol , .. Teck
Späne .. Kanrl
Sägelpäne .. Sat

frei HauS.

H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Labnstr . Televh . 418.

e

llLUt-Llsieli-
Seile „ Chloro “ bleicht M
und Hände rein wett
erprobte unschädliche >— ,
unschöne Hautfarbe , Sontra«
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit mu
führlicher Anweis. 60 Man wtianje
echt„ Cliloro “ ! ! vom Laboratois»
Iseo». " '„_ _ Dresden -A. 3. Erhältl. bidm
Apotheken, Drogerien u. Varsümeri«.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavothekc . Langgasse 37,
Schützenhofavotheke . Lanag, 14
Taunusavothekc . TaunMr .K
Viktoriaapotheke . Rbeinstr. Ä,
Drog .Backc LEsklonyTaunM'
Drog . Brecher . Neugasse 14
Willy Gräie . Webergafie R.
A. Saflenkamp . MaurittMr .l,
Otto Lilie . Moritzstr . 12.
W. Mackenbeimer . Bism .-Kt
E . Möbus . Taunusstr . 25.
F . S . Müller . Bismarckrmg
E. Porzebl . Rbeinstr . 55,
Ebr . Tauber . Kirchgaffc.

MAI

Daincn sticsel-Sohlen u. M
-2.L0 Mk -, Hcrrenstiesch
Soblcii u. Fleck 3 .— M-
genäht od. beschlagsu 20  irg.
mehr . Getrag . LchuhclM.
54_ 3 Mk . Neue Äichl- n

SÄit»
p. Schneider.

Michelsberg2«. ^

IchMWmuR
mein großes Lager in Wi
waren unbedingt , und zu ie«
nur annehmbaren Preise SU

verkaufeu
suchen, und biete «edermam
wie meiner werten KuM «...
die größten Vortelle . sodaße^
lohnt , auch bei wa erem
einzukaufen .. — Palesotsl
sebr großer Auswahl ,gi
Gelegenbeitskliufen berltam^
jetzt : 5. 10, Io , 29  Mark,
früherer Preis viel hoher ^
— Einen großen Posten u
Herren - und Knaben - »^
Joppen . Hosen , gebe i , _
unter Einkaufspreise » -
Ein Posten Schulbosen auSR
geschnitten , iur das Ai ei
12 Jahren , letzt nur f _
solange Vorrat EEinen gronen Posten S«
deren früherer Prew ve
Mk . war , jetzt 2- °>

Nengaffe
1. Stock,

bren:

zur;
Koc!

Kok

Maskenbälle!
Weiße Ttraubfeö " "^ ,

Ballblume » -c. *•
Strautzfcdcrn-Äanust'

«- Bianck ^ ,
Ervart . Engros . *

ÄTÄ

.. «1 :



Wiesbadener General -AnzeigerDonnerstag
lisuptbursLU : 3.

Königlicher
fjofspediteur,

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung . |

lNiMeisderg 8,kleickrliahe 20. Kirdigasse1.
Frisch , ein getroffen:

1 W Grüne Heringe PfcS. 15 Pf.
j 5 pffd 70  P1

Kleine Schellfische 25. mittel 30, große 40- 00 Pi.
2—5pfündiga Kabliau. . . Pfd. 25 Pf.
ff. Seelachs im Ausschnitt Pfd . 35 Pf.

Hochfeiner Seehecht ohne Kopf und Gräten . . . Pfd . 70 Pf.
Backfisch oline Gräten 30 Pf . Merlans 40 Pt Bratschollen 50 Pf.
Frisch gewässerten Stockfisch (nur Mittelstücke ) . Pfd . 30 Pf.
Liebendfrische Bresen 80 Pf . Barsch 80 Pf . Kheinbackfische 30 Pf.

Echte Kieler Sprotten 2 Pfund - Kiste Mk. 120.

Grabenstrafje 16.

GIBT WASSERDICHTER
SL . HOCHGLANZ»

MACHTDAS LEDER
GESCHMEIDIG^

Silberne Medaille 1908 Goldene Medaille 1909.

vett-5oja„Vorma
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett!
Gespart ein Zimmer ! In Preislagen v . Mk . 120 an!

«2L2Ä ©ttomanen
Feldbetten , Klapp -Sessel , Schüler -Pulte . (27238

Friedrichftr . Friedrichst.

tstbasLM

Zinksarg mit einfachstem Traitsporisarg . . Mk. 40 .—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . . „ 18 .—

7s Stcrbcurknndc 50 P 'fg.» Lcichcnpaß mit
fl ' Stempel 8.00 . . ". V . . . „ 8 .50
/ Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

moniumspicl 70 .— . . s „ 90.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglirder ' Mk. 162 .50

mg 30.— an die Bereinskasse lt . Statut .20.— . Mk. 50.—
Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

irrer Trauerscter durch einen cvang . Geistlichen in Mainz
re cvang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
iirchciidicncr 2 Mk . zu zahlen , ferner ist dein Herrn Geist-
Wagen zu stellen. 27 .4)0

:rc Auskunft wird auf dem Büro LcS Vereins , bei Herrn
»hü Vnlvlas , Marttstr . 40 , Ecke der Ncugasse, Part.
:r 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10 - 12 Uhr erteilt.
Verein für FeuerbeftattungE.V., Wiesbaden.

w  OHNE
KONKURRENZ» » 34

^eant auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
Speisung von Petroleum - Oefen u . Petroleum-

Kochmasehinen.
L." Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
^°'0Qialwaren-Geschä>ten.

■Engros-Niederlage:

Ed . lefgandt,
Wiesbaden * ä5irchia =;se 48 . 27243

jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist , im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen auge¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgetcilten
Adressen von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadeucr General-
Anzeiger  mit der angestrichcnen
- -- —  Familien -Anzeige — --- -- -

Tlfc Oeüem Paket Schneesternwolleliegen
Strick - u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder! völlig kostenfreiSternwolI-Stnunpf-a.SoakengarHe
sind die besten und im Tragen die billigsten!

ßczmqoel'.ffl»irdenaufWunschdiriJuodffonierderAoteigejmiici.
Siernwoll -Spinnerei , Aitona-Bahrenfeld

(Wiesbadener,
fllöbelheim.

2. Februar Seite

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwiegervater und
Großvater , Herr

§*m  Jakob Müller
Deute nachmittag 3 *|, Uhr, wohlversehcn mit den heil.
Sterbesakramente », nach kurzem schweren Leiden, ttn
66. Lebensjahre, sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenenl

Rauenthal . 1. Febr . 1911.

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr,
vom Trauerhause aus , statt. 6205

iTrauerkleider
Trauerblusen
Trauerrörke
Trauerstoffe

J, Hertz
Langgasse 20

26907

Danksagung.
Für die vielen Beweise I
herzlicher Teilnahme u.
die Kranzspenden beim
Hiuscheidcn meines lieben |
Mannes sage ich allen,
besonders den Kollegen!
vom Tüncher-Verband,!
herzlichen Dank.

Pr . Weil Wwe . |
6196) Jahnstr . 16.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
ÜAarie Wehpbein . 26949

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock.
Untere , i. Mäßnchm , Mnsterzcichn ., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen - u. Kinderkleidcrn ,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos wcrd.
Kurs . v. 10 M . an . Anmeld . von 9—12 und 3—6 Uhr.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am SS. tzp«. d. Taglöhner Philip»

Mx,il Zwillinge: Karl Philipp und
Franz, Ludwig.

Am 23. San . dem TaglShner Karl
Grnber e. S . Franz Jako».

Am 2V. Ja « , d . Kaufmann Georg
Werner c. S . Ernst Dheodor.

Am 24. Jan . dom Pianist Paul
Grauer e. S . Woffgang Rodert.

Am SS. Jan . dem Bäcker Joses
Leppert e. S . Karl Wilhelm Joses.

Am 23. Fan . dem Taglöhncr Karl
Gruber e. S.
' Am 27. Fan . ' d . Dekorationsmaler
Jos . Sommert e. <3. Walentin Wilhelm.

Am 27. 1 San . dem Lehrer Joses
Frick e. T. Ilse Eva.

Am -2«. Jan . dem Kellner Johann
Diesenbach e, S . Kurt .,,

Am 28. Jan . dem Gasarbeiler
Wilhelm Nicolay e. T. Eatitzia Wcra
MllMWt.

Am 29. Fan . dem Agent Arthur
Straus Zwillinge, Wilhelmn. Walter.

Am 28, Jan . dem Biickernretster
Jakob Hötze. T. Ädarill Elisabeth.

Am 29. Jan . d. Taglöhner Philipp
Schreiner v. T. Berta.

Am 28. Jan . dem Schuhmachcr-
geyilsen Foha-mres Burghardt e. S.
^ans Heinrich Christian.

Am 29. Fan. dem Hausdiener
Michael Dürr e.<s . Eduard Friedrich.
. Am . 28. Jan . dem Installateur

Friedr . Dörr c. S . Heinrich Friedrich
Karl.

Am 26. Jan . dem Herrnschneider
Louis ' Schlüter e. S . Oslar Erich
Hugo.

Ausgeboren:
Ingenieur Richard Knaus in

Magdeburg mit Johanna Elisabeth
Auguste Krappe tu Horchheim.

Schneider Paul Kröck hier mit
Maria Weder in Sonmenibcrg.

Kausnrann Paul Asvurmani hier
mit Gertrud Schrcwer in Grotzröhrs-
docf.

Ofensetzer Anton Ries hier mit der
S# ;. Anna Schneider ged. Wiener
hier.

Hausdiener Maximilian Carle hier
mit .Hedwig Schmitt hier.

Oberkellner Mar Weise hier mit
Mängarete Pfeiffer hie».'

Fuhrmann Karl Bischof hier im*
Klara Beerbanm Hier.

Chemiker' Ernst Becker tim Br.au-
dach mit Berta i>u Fais hier.

Schlossergehilse Arnold Herber hier
m. Helone Hohler in Itiedertiesenbach.'

Kutscher Theodor Philipp Adolf
Weidert hier mit Withelmine Ka-
Welderthi« mit WUHelmiue Ka-
tihavine Bücher in Bärstadt.

Postbote Alois Bauer in Bdechtach
mit Katharina Rösch daselbst.

Telor.Äialer Ewald Schmidt in
Charloitenburg mit Maria Stehwi»
in Nowawes.

Maürermcister und Bauuntcrneh.
mer Karl Friedr. Ludw. Bölling in
Horchherm mit Karoline August!
Elisabeth Putsch hier.

Schauspieler Anton Welzer hier
mit Mina Fiene hier.

lBäckergehilfc Ehr. Knülle hier mit
Karoline Grambitter hier.

Buchhändler Karl Scheideckec hier
mit Blartha Hecker hier.

Schlosser Otto Kühn hier m. Klar»
Hölzer Hier.

Verehelich«:
Arzt 2r . med. Kurt Bartlhotdy hier mit Emma Freh hier.

Gestorben:
Am 30. Jan . Pfarrer a . D. Karl

Rabe, S2 I.
Anna, T. d. Eenossensch.-Sekr.

Friedr . Gelbauer, 1 Std.
Wiwe. Christiane ' Binnefeld, geh.

Sender, SS I

Am 31. Jan . Wwe, Marie Herber,
gob. Harz, 67 I,

Johannette, geh, Noll, Ehefr, d,
Schuhmachers Jgimx Messinge: , 6g I.

Leutnant a, ®. Hermann von
Stern , 75 I.

Dotzheim.
Geboren:

Am 17. Jäir , dem Larchwirt Friedr.
Adolf Wintermeher e, T . Karoline
Frieda,

Am 15. Jan . dem Fuhrmann
Ahristian Wilhelm Konrad Herber
c. S . Karl August.
' Am 16. Jan . ö. Schlosser Heinrich

Karl Emil Bester e. X.  Wilhelmine.
Am 16. Jan . dem Taglöhner Julius
Würifele. S . Julius Gustav.

Am 19. Jan . dem Pstastermeister
Karl Höhn e. X.  Lina Elise.

Am 20. Januar d. Maurer Georg
Adam Thoma e. T. Erna.

Am 22. Jan . dem Bäcker Wilhelm
Bardmann e.  S . Heinrich.

Am 23. Januar d. Polizeifergcam
Oskar 'Musleitner c. S . Otto.

Am 26. Jan . dem PoltzetsergewN
Otto Emil Wilhelm Dittmcr c. T.
Irma Amalie.

Aufgeboten : °
Am 17. Jan . Pierverleger Heinrich

Stahtheber hier mit Elisabeth Luise
Ritsert in Weißkirchen.

Am 17. Jan . Küfer Peter August
Heil hier mit Elifabethe Schürg in
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 18. Jan . Karl S . des ' Tag-

löhners- Friedrich Ehrich, 1 I.
Am 23. Jan . Emil,S . d. Maurers

Emil Prsutz, 7 ibton.
Am 23, Jan . Philippine Elise ge». -

Wasner, Ehefrau des Tmtchers Gg/
Rittgen.

Am 27. Jan . Landwirt Johann
Friedrich Rossel 75 I.

Am 27. Jan . TaglShiier Joseph
Beuler, 65 I.

Am 30, Jan . Prämiier Johann
Philipp Shufig, 7b I.

$

!



«r . 28 Donnerstag WicSvaocner iNcucral -Anzcigcr 2. Februar

Wiesbadener Hoi
Von jetzt ab Ausschank des sehr beliebten
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Tel. 6565 u. 6566. Xaver Hirster. 6 Moritjstraße 6.
□ FfOlfjaMarkWors

Königliche Sdiauipiele.
des Franziskaner -Leisf-Bräuhauses München , Gebr . Jos . Sedlmayr

Donnerstag , 2. Februar
abends 7 Ubr:

29. Vorstellung. 'Abonnement t
Köuigstinder.

Musikmärchen in drei Bildern.
Musik von Engelbert Humver-
dinch. Text von Ernst Rosmer.
An Szene geletzt von Herrn

Oberregisteur Mebus.
Märchenmenschen: .

Der Köniassobn Herr Hensel
Di« Gäniemagd Sri . Engell
Der Svielmann ^ ,Herr Gcisse-Winkel
Die Here

Frau Schröder-Kammskn
Der Holzhacker Herr Erwin
Der Besenbinder Herr Henke
Sein Töchterchen . ,

Sannt Lingobr
Der Ratsälteste Herr Braun
Der Wirt r Herr RebkovrDie Wirtstochter Frl . Hetzlöbl
Ter Schneider Herr Herbarts
Die Stallmagd Frl Schmartz
Die Schenkmagd Frl . Hettwer
Zwei Torwächter

Herr Weber. Herr Sckmidt
Eine Frau Frl . Kühne,
Ratsberrcu u. Ratsfrauen ..Bnr-
ger und Bürgersfrauen , Hand¬
werker, Sviellente . Burschen.

Mädchen. Kinder . Volk.
1. u. 3. Akt vor der Herenbutte
im Hellawald, der zweite auf
d. Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorsviel zum 1. Akt:
Ter Königssohn: zum 2. Akt:
Hellasest u. Kinderreigen : zum
3. Akt: Verdorben . — Gestorben.

“pielmmtnS letzter Gestmg.

tknsvektor schleim . Kostümliche
Einrichtung : Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Die neuen Dekorationen sind
teils in den Ateliers der Firmatebr.Kautskv und Rottonare.ostheatermaler in Wien, teils
in den Werkstätten des Konigl.
Theaters angefertigt worden.

Ende gegen 10% Uhr.
Freitag . 3. Februar

abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

29. Vorstellung. Abonnement Js.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Donnerstag , 2. Februar
abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Lustspiel -in 3 Akten von Herm.
Bahr . Sviellelk .: Dr . H. Rauch.
Gustav Heini . Pianist ,

Kurt Keller-Nebri
Marie , s. Frau Agnes Hammer
Dr . Franz Jura Rud . Bartak
Delfine , s. Frau Stella Richter
Eva Gerndl Marianne Wallot
Pollinger Georg RückerFrau Pollinger R. van Born
Fräulein Webner

Gertn von Arloff
Fräulein Selma Meier

Elisabeth Modlingcr
Mist Garden Margot Bischofs
Frau Claire Floderer

Theodora Porst
Frau Fanny Mell

Ellen Erika v. Beauval
Line Magd Lili Bernsdort
Ein Chauffeur Tbeo Münch

Freitag . 3. Februar
abends 7 Uhr:

Im bunten Rock.

Volks»Uheater.
lBiirgerlichcs Schauspielhaus .»
Direktion : Hans Wilhelm».

Donnerstag . 2. Februar
abends 8.15 Uhr:
Dorf und stadt

od. : Das Lorke v. Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten
in 2 Abteilungen (6 Auszügen)
von Charlotte Birch - Pfettfer.
In Szene gesetztv. M. Ludwig.
1. Abteilung in 2 Aufzugen:

Das L o r l c.
Reinhard , ein Maler

Direktor Wilbelmy
Stevban Reichenmeoer, Kola¬

borator der fürstlichen
Bibliothek Hans Jobenn»

Der Lindenwirt Mar Ludwig
Lorke, s. Tochter Ella Wilbelmy
Bärbel , s. Base Lina Tölüte
Christovb Balder , c-in junger

Bauer Willy Wagler
Martin Bauernjunge

Eugenie Jacobl
Di« Handlung spielt in einem

Dorf« auf dem Schivavwald.
2. Abteilung in 4 Aufzügen:

Leonore.
Der Fürst Erwin Marion
Jda v. Felseck Ottilie Grunert
Amalie von Rieden, ihre Ver¬

wandte u . Gesellschafterin
Minna Schneider

Leutnant von Werden.
Kammeriunker P . Hoffmann

Baron Arthur von Belgern,
Hauvtniann Arthur Rhode

Reinhard Direktor Wilbelmy
Leonore Ella Wilhelm»
Stevhan Reichenmeyer^ ■

Hans Jobenn»
Bärbel Lina Töldte
Der Lindenwirt Max Ludwig
Christoph Balder W. Wagler
Kammeriungfcr der Gräfin

Marg . Meilsch
Die Handlung svielt 2 Jahre
später in der Residenz eines

kleinen Fürstentums.
Freitag . 3. Februar
abends 8.18 Ubr:

Der geheime Agent.

zum
Freitag , 3 Februar,

nachm. 4 Uhr:
AbonnenientN -Iionzert

(Militär-Konzert),
Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-'

meister E. Gottsehalk.
1. Altpreussischer Parademarsch

Nr. 3.
2. Ouvertüre z. Oper „Das

Leben für den Zaar“ Glinka
3. Melodiena. d. Op. „Faust“

Gounod
4. „Dort unten im Süden“

Amerikanische Phantasie
Myddleton

5. Steuermannslied und
Matrosenchora. d. Oper
„Der fliegende Holländer“

R. Wagner
6. Im Walzerrausch aus . Die

grosse Revue“ P. Lineke
7. Melodien a. d. Op. „Der

Freischütz“ A. v. d. Voort
8. Deutschlands Waffenehre,

Marsch Blankenburg

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.

Abends 7.30 Uhr, im grossen
Saale:

X . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr IJjiO Afterni.
Solist : Herr Jean Kubelik

(Violine).
Orchester: Städt. Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Zum ersten Male:

Scheherazane, Suite sympboj
nique, op. 35

N. Rimsky Korsakow
2. Konzert für Violine mit

Orchesterbegleitung D-dur,
op. 35 P. Tschaikoiysky

Herr Kubelik.
— PAUSE . —

3. Introduction und Rondo
capriccioso mit Orchester¬
begleitung C. SainbSaens

Herr Kubelik.
4. Zum ersten Male: Serenade

nach dem Vorspiel zum
II. Akt des musikalischen
Lustspiels „Die Kunst zu
lieben“, op. 34 Pr. Vollbach

5. Violinvorträge mit Klavier¬
begleitung:
a) Caprice, G-moll N.Paganini
b) Ronde de Clochette

N. Paganini
Herr Kubelik.

Am Klavier Herr Ludw. Schwab.
Ende etwa 9.43 Uhr.

Logensitz 5 M„ 1. Parkett
1.—20. Reihe 4M , 1. Parkett
21.* 26. Reihe 3 M., Mittel-
galeria 3. und 2. Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M., 2. Par¬
kett 2 M., Ranggalerie Rück¬
sitz 1.50 M.

Die Damen werden gebeten
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen,

Städt. Kurverwaltung.

ALA-
T 11H Al i ; R

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . JBauerutheat.
Dir . Kg . Kenner aus

Schliersee.
Heute:

Der Nofhelfer.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und F.ller,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Ami. Zalmtrosfan,t.
f. wirkst. Bst. Eugenol ä 50 4

Kneipp- und Reformbaus
»Jungborn ". Rhcinstrabe 71.

M.
Mntiir-

Kiiituiniigs-Prrluuif|
mit :

grober Preisermäßigung . :
Stranhsedcrn - Manufaktur j

#  Blanck j
Export. En gros . Detail ;

Friedrichstr . 37 , 2. Stock;
(gegenüber dem 27365:

Hl. Geist - Hospiz). :

Patentzeichnungen
werden billig angefertigt . Näh
Gneisenaustraste 15. 5906

Earnevat-Uerein „UarrhaUa ti

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches , interessantes Gesicht haben will

der verwende

Leichner ’s Fsitpuder
Leichner’s Hertnelinpuder Mk. 3-

Aspasiapuder Mk. 4.— B *
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner’sche Puder. Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

T T oiohrar Lieferant der BERLIN
J- ,. J—.cldllitJi , Kgl. Theater Schützcnatrasse 31.

und 1.50

Weltausstellung Mailand 1905, Grand Prix.

Luther - Festspiele
Saalban , Slchwalbacher Strasse 8.

Volkstümliche Aufführungen:
Donnerstag abend 8V« Uhr und
frelfaj abend 8Vz Uhr. 27455

Preise  der volkstümlichen Aufführungen:
1. Platz 80 Pf., 2. Platz 40 Pf.

Verkauf an den bekannten Stellen.

Hufruf!
Der Wiesbadener Frauenverein unterhält seit mehr als

6 Jahrzehnten eine Suvvenanstalt . in welcher der armen Be¬
völkerung zu einem billigen Preise gutes , nahrhaftes Mittag¬
essen, Kaffee und Milch verabreicht wird . Die Siivvenanstalt
befindet sich jetzt in dem Hause Stcingasse 9.

Die Zunahme der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden —
die Stadt hat sich in den letzten 25 Jahren in ihrer Einwohner¬
zahl verdoppelt — macht es notwendig, eine zweite Suvveu-
anstalt zu errichten. Diese zweite Suppenanstalt soll im
Westend der Stadt , in welchem allein 40 000 Einwohner wohnen,
errichtet werden.

Der Verein ist nicht in der Lage, die Einrichtiings - und
Betriebskosten ans eigenen Mitteln zu bestreiten. Er wendet
sich daher an die Bürgerschaft Wiesbadens mit der dringenden
Bitte , ihn durch Gewährung von Beitrügen , jährlicher oder
einmaliger , in die Lage zu versetzen, diese fjir Wiesbaden
unbedingt erforderliche Fllrsorgeeinrichtuna zu treffen . Jeder
Betrag , auch der kleinste, ist willkommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes des Wies¬
badener Frauenvereins sind zur Annahme von Gaben bereit,
ebenso das Bankhaus Marcus Bcrlö u. Cie., hier, Wil¬
de linst raste 38. sowie der Laden des Wiesbadener Frauen¬
vereins . Neugasse 9. und die Expeditionen der Wiesbadener
Tageszeitungen.

Fräulein Helene von Roeder . Vorsitzende, Albrechtitrastc 7.
Frau Baronin von Bleul . Bierstadterstraste 26,
Frau Professor Boramann . Parkst raste 14.
Fräulein Marie Eichhorn, Kaiser Friedrich Ring 37.
Fräulein Anno Goetz. Sonnenbergerstraste 16,
Fräulein Helene Grimm , Walkmüblstraste 6.
Fräulein Lndia von Hanenfeld. Bülowstraste 3.
Kran Bürgermeister Hest. Rauenthalerstraste 15.
Krau Geheimrat Kalle. Uulandstrahe 6,
Krau Baronin von Knoov. Ublandstrahe la,
Kräulein Ella von Massenbach, Kaiser Friedrich Ring o3,Frau Direktor Schivver, -vildastrastc 10,
Fräulein Anna Wustandt, Goethestraste 3.
Fräulein Hanna Ziemendorff . Emserstraste 12.
Herr Konsul hiradenwitz, Sonnenbergerstraste 41.
Herr Pfarrer Hofmann, Mosbacherstratze 4,
Herr Beigeordneter Travers . Rathaus.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

ümH des ffissäleiicrfenerdtoips
Konrad Lpybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Donnerstag, den 2. Februar 1011» abends 8'/, b

Bunter Abend
im Hauptrestanrant der Walhalla

verbunden mit großem Münchner Bockbier!
nnnm >liinn7Prt ausgeführt von d. Kapelle des ,Feld-Ai,^
uoppsixonzen 3̂ . 27 und der Haus -Kavelle.

Spezialitäten des Abends:
Mflnchcncr Wcitzwürste mit Sanerkraut.

Nürnberger Brattvurst mit Sanerkrant (auf demRoftM.
sowie reichhaltige Abendkarte. Stammvlatten von gy itfy

Zum Ausschank gelangen : Mainzer Aktien-Bier
Tpateubräu und Pilsner Uraucll . — Eintrtn '^

' «tt » Wcjq ff .ffJ2692: Direktion:

ff KamcDöloetti
„Narrhalla“

Lieder und Vortrj
zur 2. groben Fremde»
am 12. Februar im Tbcat,
der Walhalla sind bis
den 4. Febr . abends bei»7-̂
1. Präsidenten Herrn
Norkstr. 3 einzureicheiu^

Karten im Vorverkauf ,
den bekannten Verkam»
schon jetzt zu haben. i
27434) Das StomitR

Holzversteigernng.
den « . Febrnar , mittag » 12 UlMontag , den v . Ftbrnar , mittag » 12 Uhr ans«

werden im Orler Wald, Meisel 13 u. 15" versteigert:
' 159 Rottannen - Stämme von 40,66 Festmtr., 1

250 t, Stangen 1. Kl.
450 „ Stangen 2. Kl.,

Iz60 „ Stangen 3. Kl.,
890 „ Stangen 4. und 5. Kl.

Zusammenkunft Weisel 15 bei Nr. 1 auf dem Waldweg
Hiihnerstraße nach der EschenhahnerStraße.

Orlen , den 27. Januar 1911. «
Wlrth , Bürgermeister.

Die Bahnhofswirtschaft in Eiserne Hand soll ,um
d. Js . verpachtet werden. Angebote, denen die durchII. UCZDUUJlll lUCUlCH. vun .il vn , vwt .u)
Unterschrift anerkannten Bedingungen und Bertragsbestimmll« :!
beiliegen müssen, sind portofrei und versiegelt mit der AM --'
..Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirtschaft zu E,lerne H«
bis zum 15. Februar d. Js .. vormittags 11 Uhr. an inu,
Rechnungsbureau cinzusenden. Die Oefsnung der eingekmswcs
Angebote erfolgt zu diesem Zeltvunkte im Amtszimmer 72 uttel
Verwaltungsgebäudes zu Mainz in Gegenwart der ewc t
schienenen Bieter . Die Vervachtnngsbedingungen können
dem Bahnhöfe Eiserne Hand einaeseben. auch gUen voll- ..
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Psg. — nicht en Brmmack»-
von unserem Zentralbureau bezogen werden . Persönliche
stellungen verbeten.

Mainz , den 30. Januar 1911. H-Jl
Königlich Preubikche und GrotzherzoglickHeMt

Eisenbabndirektton . ^

Sonnenberg.
Zu dem im Juni ö. Js . stattfindenden 50 j(U)ti9C«|

Jubiläum vcr hiestge» Turugemeiude , soll die

Wirtschaft
in der Festhalle und auf dem Festplatz vergeben wM

Interessenten wollen ihre Offerten bis zum 20 . Whl
an den Unterzeichneten einreichcn , woselbst auch die näh:« !
Bedingungen zu erfahren sind. ^

Ludwig Winterureyer » 1- Vorsitzenderk 2 ' Mühlgasse 13'

zu  ganz besonders billigen Freisen.
Auktionssaal , Frankfurt a M . Elbestratze

T 1081 » .
Minuten vom Hauptbahnhof.

i
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- - iviuiuitu Dum vuMfiu-ui/Hv/vi* .1 IS
1 hochfeines Herrschaft!. MahagonbSchlafzimincr m
breiten: L-teil. Spicgelschrank, 1 do. Saloncinrichumg,
eich. Spciscüminer mit Standuhr , Mclallbettm, kaam<
Lcöcrstühle, Klubscsscl, Diwan mit und ohne Umo■Ledcrstuhle, Kiub,c„cl, Diwan nur uno oyw g mIn*
für Gas und elektr. Licht. Teppiche:
Velour. Nivvsackieu. alte und neue Gemälde, ssv«Velour, Nippsacheu, alte und neue

1 Aeußerst günstig: l fast neues AiuschclfchlafM" ^ ' ^ ^
fast neues elektr. Pianino . _:ues elektr. Pianino.

Auktionator Max Keiupi'
Frankfurt a. M.

Besuch sehr lohnend , ohne Kaufzwang.

iloni i
Rikolasttr . 43. , .

C188  Heute abend : MetzeUu^

Mel-Resiour.z. Neuen Adler,f*
Schln -M - .̂

6194) wozu fr dl. einladet ^ _ *
. ~ - ■ -. . . *$ ,

Hotel Karlshof, Rhein̂ ‘
Heute Donnerstag:
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